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Befinden des englischen Königs
unverändert .

Sein Zustand weiter besorgniserregend .

London , 18 . Jan . ( ffiiß . Drahtmeldung .) In dem Be¬

finden des Königs von England ist bis heute mittag keine

Änderung eingetreten . Um 11 .15 Uhr wurde eine Mit¬

teilung ausgegeben , in der es heißt , daß die in der gestrigen

Verlautbarung ausgedrückte Besorgnis anhält . Im

Laufe des Vormittags wurde der Facharzt für Herzkrank¬

heiten Sir Maurice Cassidy zum Krankenlager gerufen .

Der Führer und Reichskanzler
an den König von England .

Herzlichste Wünsche für Genesung .

Britische Neutralitätsmatznahmen im Sudan .

Italienisches Flugzeug beschlagnahmt .

London , 17 . Jan . Die britische Regierung hat der

italienischen mitgeteilt , daß die aus einem Haupt¬
mann und drei Mann bestehende Besatzung
eines italienischen Flugzeuges , das am Mitt¬

woch im Sudan eine Notlandung vornahm , inter¬
niert worden fei . Ebenso sei die italienische Maschine
in vorläufigen Gewahrsam genommen worden . Diese
Maßnahme erfolgte in Anwendung der Neutralitäts¬

vorschriften gegenüber Italien .

In einer englischen Mitteilung wird hierzu er¬

gänzend gesagt , daß Italien bereits im Oktober vorigen
Jahres davon unterrichtet worden fei , daß England die

Neutralitätsoovschriften anwenden würde . Diese
stellten einen Teil der Kriegsregeln von 1923 dar und

seien in den Artikeln der noch nicht ratifizierten Haager
Vorschrift enthalten . Obwohl diese keinerlei Teil

irgendeiner Abmachung bilde , würde sie allgemein als
die am meisten maßgebliche rechtliche Regelung der

Lage angesehen .

gilt ganz besonders für den angeblichen Zuwachs der

englischen Luftflotte . Es ist sicher , daß die englische In¬
dustrie sehr leistungsfähig ist , aber es kommt nicht nur
darauf an , Flugzeuge zu bauen , man mutz sie auch be¬
mannen können und vorerst dauert die Heranbil¬
dung guter Piloten noch immer eine gewisse
Zeit . Sicher ist freilich , datz die Aufrüstung nicht
gerade billig sein wird und daß es unmöglich er¬
scheint , sie aus den laufenden Mitteln zu bestreiten .
Reuter hat denn ja auch bereits verkündet , datz die

Stimmung für eine Rüstu ng s an le ih e wächst . Die

Hauptfürsorge dürfte auch bei dem neuen Rüstungs -

programm wieder der Maring und der Luftflotte
gelten . Das Landheer wird zwar ebenfalls berücksich¬
tigt werden , vor allem dürfte hier die Motorisierung
fortgesetzt werden , kommt aber auch in diesem Pro¬
gramm doch erst an letzter Stelle . Im Zusammenhang
mit diesen Rüstungsplänen taucht auch wieder der alte
Plan auf , ein Ministerium zu schaffen , das über den

gegenwärtigen drei Rüstungsministerien — Land , Luft ,
See — stehen würde und vor allem für eine aus¬

reichende Fühlungnahme dieser drei Ministerien sowie
auch mit den entsprechenden anderen Stellen des briti¬

schen Weltreiches zu sorgen haben würde . Ob man sich
jetzt aber zu dieser verwaltungstechnischen Änderung
entschließt , ist noch nicht ganz sicher .

In die Zeit der großen Rüstungspläne paßt es

trefflich , wenn immer wieder Nachrichten über
neue Kriegsmaschinen auftauchen . Bor wenigen
Tagen hörten wir erst , daß englische Konstrukteure ein

Flugzeug erbaut haben sollen , das fast unver¬
wundbar ist , es sei denn , der Motor werde getroffen .
Jetzt vernehmen odtr , daß die Engländer auch über
ein neues Flugzeugabwehrgeschütz verfügen ,
von dem zwar nicht gesagt wird , daß es auch das un¬
verwundbare Flugzeug herunterholen kann , das aber

immerhin in der Lage fein soll , gleichzeitig acht
E e s ch o s s e z u verschießen , die von größter Durch¬
schlagkraft seien . Die Feuerwirkung sei ganz unge¬
heuer , zumal Höhen von 6000 Meter erreicht
würden . Man sieht , es fehlt in der Zeit der großen
Aufrüstungspläne auch nicht an wirksamen Empfehlun¬
gen für die englische Rüstungsindustrie .

Eden fährt am Sonntag nach Genf .

Keinerlei Voraussagen möglich .
London , 18 . Jan . Autzen -minister Eden wird am Sonn -

tagnachnrittag in Begleitung des parlamentarischen Unter¬

staatssekretärs int Außenministerium . Cranborne , nach
EAtf abreisen . Die übrigen Mitglieder der britischen Ab -

etonuwg fahren bereits am heutigen Samstag nach Genf .

Berlin , 18 . Jan . (Eig . Drahtmeldung . )

Führer und Reichskanzler hat an den König

England anläßlich dessen Erkrankung das

stehende Telegramm gerichtet :

Ich erfahre soeben von der schweren Erkran¬

kung Eurer Majestät und möchte nicht verfohlen ,

Eurer Majestät auf diesem Wege meine aufrich¬

tigsten und herzlichsten Wünsche für Gene -

Neue Kriegsmaschinen .

ns . Berlin , 18 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner
k Abteilung . ) Wie aus Londoner Meldungen hervorgehl ,

entfaltet der Bertotdigungsausschuß des britischen Ka¬
binetts zurzeit eine

, außerordentlich eifrige Tätigkeit .
Es gilt für die Regierungen die Folgerungen aus
dem Wahlsieg zu ziehen , denn diese Wahl be -

g deutete ja nach Ansicht der führenden Männer in Lon¬
don , datz das Kabinett nunmehr den Auftrag hat , die

E . Rüstungen des Landes und des Weltreiches in geeig¬
neter Weise auszubauen . Im Augenblick dauern zwar
die Ferien des englischen Parlaments noch an , offensicht¬
lich aber wünscht die Regierung dem Parlament
möglichst bald nach der Arbeitsaufnahme , die am
4 . Februar erfolgt , ein umfassendes Rüstungs -

programmvor zu legen . Der Augenblick ist sicher
gut gewählt , denn die Spannung im Mittelmeer hält
noch immer an , die italienischen Truppenanfammlungen
in Libyen haben die Engländer gezwungen , Verstär¬
kungen nach Ägypten zu werfen , und schließlich ist ja
auch im Fernen Osten die Lage keineswegs sonderlich
rosig . Offensichtlich reicht das alles zur Begründung
der in der Ausarbeitung befindlichen Vorlage noch nicht
recht aus und so entwickeln denn einige englische Blätter ,
an ihrer Spitze die „ Morning Post "

, einen ausge¬
sprochenen Zweckpessimismus . Die Lage
Englands und des Weltreiches wird in möglichst schwar¬
zen Farben geschildert , dir eigenen Rüstungen als

gänzlich unzureichend hingeftellt , verfügt doch nach der

„ Morning Post " die englische Flotte nicht einmal über
die ausreichende Munition ! Überhaupt ziehen die Eng¬
länder es ja vor , immer mit der Behauptung zu
arbeiten , datz sie gänzlich unzureichend gerüstet sind ,

| daß die englischen Schiffe eigentlich nur altes Eisen
seien üsw . , wahrend doch die Italiener und auch die

Franzosen wenigstens gelegentlich voller Stolz auf das

Hinweisen , was sie auf dem Rüstungsgebiet geleistet
haben .

f Wie im einzelnen das neue Rüstungsprogramm
aussehen wird , ist im Augenblick noch nicht zu über¬

sehen . Die Zahlen , die bis jetzt genannt wurden , sind

wohl ausnahmslos mit Vorsicht aufzunehmen . Dos

Englische Rüstungspläne .

Das Kabinett an der Arbeit . — Vorbereitungen für das große Rüstungsprogramm
Zweckpessimismus .

Shylocks Ende .

Das Versailler D i k t a t besteht aus 'dem Schein
des Rechts , das aus der angeblichen Schuld
Deutschlands am Kriege hergeleitet ist . Wird
dieses Recht als Unrecht entlarvt , so stürzt das Gebäude
des Gewaltfriedens zusammen und alle Konfeguenzen ,
die daraus hergeleitet wurden , verlieren ihre rechtliche
und moralische Bindung .

Die „ Alleinschuld "
Deutschlands am Weltkriege wird

im Artikel 231 des Versailler Vertrages ausgesprochen .
Es heißt darin :

„ Die alliierten und assoziierten Regierungen
erklären und Deutschland erkennt an , daß
Deutschland und seine Verbündeten als Urheber
aller Verluste und aller Schäden verantwortlich
sind , welche die alliierten und assoziierten Re¬
gierungen und ihre Angehörigen infolge des
ihnen durch den Angriff Deutschlands und seiner
Verbündeten aufgezwungenen Krieges erlitten
haben .

"

Aber auch in der Einleitung des Vorortvertrages ist
(doppelt genäht hält besser ) die Rede von dem Kriege ,
„ in den die alliierten und assoziierten Mächte nachein¬
ander unmittelbar oder mittelbar verwickelt worden
sind , und der in der Kriegserklärung Österreich - -

Ungarns an Serbien vom 28 . Juli 1914 , in der
Kriegserklärung Deutschlands an Rußland vom
1 . August 1914 und an Frankreich vom 3 . August 1914
sowie in idem Einfall in Belgien seinen Ursprung
hat . .

Es ist schon lange her , seit die Völker der Erde diesen
Unsinn geglaubt haben . Schritt für Schritt haben die
inzwischen geöffneten Archive die Tatsache ans Licht der
Welt gefördert , daß noch niemals eineskrupellosere Lüge
in der Weltgeschichte ausgesprochen worden ist , als die¬
jenige von der „ Alleinschuld Deutschlands "

. Es ist nicht
notwendig , im einzelnen zu wiederholen , was gewesen
ist an systematischer Vorbereitungsarbeit zur Einkrei¬
sung Deutschlands . Es ist vor der Geschichte bekannt —
und Adolf Hitler sprach es in Potsdam am 21 . März
1933 aus :

„ Weder der Kaiser , noch die Regierung , noch
das Volk haben diesen Krieg gewollt . Nur der
Verfall der Nation , der allgemeine Zusammen¬
bruch zwangen ein schwaches Geschlecht , wider
das eigene , bessere Wissen und gegen die heiligste
innere Überzeugung die Behauptung unserer
Kriegsschuld hinzunehmen .

"

Wenn es noch zusätzlicher Beweise bedurft hätte , daß
auch Amerika , das in der Person seines damaligen
Präsidenten Wilson einen so unheilvollen Einfluß auf
das Zustandekommen des Waffenstillstandes und des

Versailler Vertrages genommen hat und dessen Ein¬
tritt in den Weltkrieg mit moralischen Gründen ver¬
brämt war , im Grunde systematisch und um eines groß -

angelegten politischen und finanziellen Geschäftes wegen
den Waffengang mit Deutschland vorbereitete , so ist das
soeben zur Genüge geschehen : die Vernehmung
Morgans vor dem Untersuchungsausschuß
des Parlamentes und die soeben erfolgte Veröffent¬
lichung der Lansing - Dokumente setzen den Schlußstein
unter eine Beweisführung , die klar erkennen läßt , auf
welcher Seite die „ Schuld

"
zu suchen ist .

Man überlege diese Tatsache : Im Oktober 1914
kabelte Präsident Wilson an seinen Londoner Bot¬
schafter Vorschläge , wie England alle seine Blockade¬
wünsche durchsetzen könne , ohne Amerika zum Protest
zu zwingen . Eine Blockadeführung , die nach inter¬
nationalem Kriegsrecht unzulässig und verächtlich war .
Eine Blockadeführung , die jeder Auffassung von der
Freiheit der Meere ins Gesicht schlug .

Als Deutschland schließlich , am Rande der wirtschaft¬
lichen Erdrosselung seinerseits ebenfalls die Vollblockade
— den uneingeschränkten U -Bootkrieg — erklärte , nahm
das gleiche Amerika daran Anstoß und brach die diplo¬
matischen Beziehungen ab .

Diese Vereinigten Staaten haben — wie ebenfalls
vor dem Untersuchungsausschuß zum Vortrag kam — von

Anfang an die Alliierten einseitig und ausschließlich
mit ungeheuren Mengen von Waffen und Munition
beliefert . Erst dann erschien für USA . der Kriegsfall
gegeben , also diese Möglichkeit des unsittlichen Ge¬
schäftes — denn es verstieß gegen die Abmachungen der
Haager Friedenskonferenz — durch das Eingreifen der
deutschen Unterseeboote unterbunden werden sollte .

So ist der Krieg mit Amerika zustande gekommen .
Und ganz ähnlich lagen die Verhältnisse bei den Kriegs¬
vorbereitungen , die andere Staaten schon im tiefsten
Frieden getroffen haben , um eines Tages den macht -

politisch und wirtschaftspolitisch lästigen Rivalen
Deutschland zu Boden zu schlagen . Nur hat es eine
schwache und engstirnige Regierung nicht fertig ge¬
bracht , dieses Netz der Intrigen zu zerrsitzen , und
als es dann endlich soweit war , da fanden sich tausend

Die Morgenblätter sind der Ansicht , daß sich vorläufig
noch gar nichts über den Ausgang der Genier Besprechungen
sagen lasse , nachdem auch Außenminister Eden in seiner
Rede am Freitag keinerlei greifbare Andeu¬
tungen über die englische Stellungnahme zu der Frage
einer Ölsperre und etwaiger neuer Friedensbedingungen ge¬
geben habe . Der diplomatische Mitarbeiter der „ Morning -

post
"

schreibt , möglicherweise werde Deutschland , der

„ schweigende Beobachter
"

, in höherem Grade als
sonst der unsichtbare Geist auf der Sitzung des Völkerbunds¬
rates sein .

Der diplomatische Mitarbeiter der „ Daily Mail " meldet ,
daß sich di « gestrigen Unterredungen Edens mit dem fran¬
zösischen und dem italienischen Botschafter nicht , wie gerücht¬
weise behauptet werde , um neu « Friedensbemühungen ge¬
dreht hätten , sondern lediglich um die bevorstehend « Völker¬
bundsratssitzung .

Seäugepreife : Für emo Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— , ein .
fchlletzilch Traglohn . Durch bie Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
präget und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher fernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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Unberechtigte Einmischung in innenpolitische Verhältnisse .

Mde Streiflichter werfen . Im

izia möglichen Schritt immer wieder for -
Wilsons Kummer , das amerikanische Volk

ständigen können .
Aks nach dem „ Lufitania

" -Fall Außenminister Bryan
den Standpunkt zu vertreten wagte , daß Amerikaner , die auf
britischen Schiffen durch die Kriegszone fahren , dies auf
eigene Gefahr tun , wurde er von seinem späteren Nachfolger
Lansing scharf zurückgewiesen , und Wilson pflichtete Lansings
Beweisführung bei .

Im Oktober 1916 beschlossen Lansing und Wilson , weitere

Forderungen an Deutschland wegen des „ Lusitania " -Fallcs
„ bis nach den Wahlen "

zu verschieben , da das Volk offenbar
keinen ernstlichen Streit mit Deutschland wolle . Wilson
wurde im November 1916 bekanntlich unter dem Schlagwort
wiedergewählt , daß er „ Amerika aus dem Krieg heräusge -

halten habe
"

. Am 3 . Februar 1917 brach Wilson dann die

Beziehungen zu Deutschland ab , und am 6 . April erklärte er
den Krieg .

derte . Als , sehr zu !____ _____ _________ , , , ____
sich doch über Englands Diktatur erregte , kabelte Wilson an
Page er könne diese Kritiken nicht verhindern , aber er hoffe ,
daß sich zwei Regierungen , die „ so eng

" befreundet und so
einmütig in bezug auf die Grundsätze seien , um die es in

diesem Kriege gehe , über reibungslose Abwicklung aller
Fragen des amerikanischen neutralen Rechts würden ver -

füh r u n g .
Dagegen wehrte er sich lange gegen den Abbruch der

Beziehungen zu Deutschland , obwohl Lansing nach dem
Sussex - Fall als ein ; " ' ' : : ' v

Der Danziger Völkerbundskommissar
verkennt seine Ausgabe .

Moralische Bedenken , nun auch wirklich alle Machtmittel
rücksichtslos zur Anwendung zu bringen und die unge¬
heure,Stoßkraft des ganzen deutschen Volkes in die
Waagschale zu werfen .

Erst jetzt , -nachdem Shylock , die Verkörperung des

unmoralischen Rechtsfcheines , mit seinem Latein zu
Ende ist , erst jetzt wird offenbar , wie wenig man auf
freundliche Beteuerungen und auf liebenswürdige
Floskeln geben darf . Reale Tatsache ist nur die
eigene Kraft und Geschlossenheit und das¬
jenige Interesse , was andere für unsere Zwecke aus
Eigennutz — gesundem Eigennutz — aufbringen . Und
diese beiden Größen folgerichtig in die Waagschale zu
werfen , ist die Kunst einer weisen Politik .

Ein tragisches Kapitel Vergangenheit
Die Rolle Wilsons und Lansings im Weltkrieg .

Hin , die einfach in britische Häfen abgeschleppt und von
Prisengerichten mit aus der Luft gegriffenen Behauptungen ,
sie führten Konterbande , interniert oder aufgehalten wurden .

Diese Dinge sind größtenteils längst bekannt , aber bis¬
her unbekannt waren die Dokumente in Lansings Nachlaß ,
die bezeichnende und ergänzende Streiflichter werfen . Im
September 1916 wurde zum Beispiel Wilson nahegelegt , Eng¬
land auf wachsende Empörung wegen der Verletzung amerika¬
nischer und neutraler Rechte scharf hinzuweisen ; aber Wilson
erklärte den Vorschlag für „ unklug

" und versicherte , er habe
dies den Engländern bereits durch Botschafter Page klar¬
machen lassen . Wenn deutsche Kriegsschiffe amerikanische
Frachtdampfer versenkten , so war man stets sehr energisch
und verlangte sofortige Entschädigung , wenn jedoch England
sich gegen Amerika verging , so gab man „ schmerzlicher
Überraschung

" Ausdruck .
Bezeichnend ist auch ein Schreiben Wilsons an den stets

für wahre Neutralität eintretenden Außenminister Bryan
vom 24 . März 1915 , in dem der Präsident erklärt , die
britische Regierung werde tun , was sie wolle , unbekümmert
um amerikanische Vorstellung . Aber man dürfe nicht ver¬

gessen , daß Amerikas Ausfuhrhandel nach England rapide
steige und weiter steigen werde , während der Handel mit

Deutschland so gut wie tot sei .
Im Oktober 1914 kabelte Wilson an Botschafter Page

Vorschläge , wie England alle seine Blockadewünsche durch¬
setzen könne ohne Amerika zum Protest zu zwingen . Wilson
hals also damals schon der britischen Kriegs -

Danziger Parlaments gewöhnlich nur etwa eine Stunde

dauerten , obwohl ihm bekannt sein dürfte , daß die Tages¬

ordnung und die Dauer der Sitzungen ausschließlich durch die

demokratische Entschließung der Mehrheit des Parlaments

bestimmt werden . Der Völkerbundskommissar beanstandet

weiterhin das Verbot einer marxistischen Gewerkschafts -

organisation , wobei er sich vorbehaltlos die Argumente der

Oppositionsparteien zu eigen macht , die diese in einer ge¬

meinschaftlich von der Sozialdemokratie , dem Zentrum und

der deutschnationalen Restgruppe unterzeichneten Denkschrift

geltend gemacht haben .Herriot bei Laval .

Ausgeschobener Rücktrittsbeschluß .

Paris , 18 ._ Jan . Wie am Freitagabend aus gut unter¬
richteten Kreisen verlautet , soll Herriot Ministerpräsident
Laval seinen Rücktrittsentschluß mitgeteilt haben . Die
Leiden Minister seien jedoch übereingekommen , den Rück¬
tritt zu verschieben , bis Laval aus Genf zurück ist , um einer¬
seits die Genfer Beratungen nicht zu hindern und anderer¬
seits eine Kabinettskrise zu vermeiden .

Eine neue Kampfansage der Radikalsozialisten .

Paris , 18 . Jan . Die radikalsozialistische Kammergruppe
hat am Freitagnachmittag eine Sitzung abgehalten , in der
— bei einer Eruppenstärke von etwa 160 Abgeordneten —
62 Abgeordnete anwesend waren . Es wurde folgende Mit¬
teilung ausgegeben :

Die Mehrheit der radikalsozialistischen Kammergruppe
hat beischlossen , Herriot und den radikalsozialistischen

"
Mini¬

stern folgende Entschließung zu unterbreiten :
Die radikalsozialistischen Abgeordneten , die der Mehr¬

heit der Gruppe angehören , die unter keinen Umständen der
Regierung Laval ihr Vertrauen einräumen kann versichern
Herriot ihrer ausdrücklichen Sympathie . Sie sind aber ein¬
stimmig der Auffassung , daß die Anwesenheit der radikal -
sozialistiischen Minister in dieser Regierung nicht mit den
radikalsozialistischen Grundsätzen in Über¬
einstimmung steht sowohl in bezug auf die innere wie
aus die auswärtige Politik .

Die Kammergruppe hat eine Abordnung von fünf Mit¬
gliedern zu Herriot entsandt , um diesem den Wortlaut der
Entschließung zu unterbreiten .

Rach den Erfahrungen der letzten Zeit braucht diese
Entschließung den Bestand der Regierung Laval nicht un¬
bedingtzugefährden . Denn erstens kommt es darauf
an , was Herriot und seine radikalsozialistischen Minister -
kollogen antworten werden , und zweitens ob die regierungs¬
freundliche Minderheit der Radikalsozialisten stark genug ist ,
um diesen außerparlamentarischen Vorstoß gegen das Kabi¬
nett aufzufangen . Bisher war die Rede von

"
einem Einzel¬

rücktritt Herriots , der keine Änderung im Bestand der Re¬
gierung zur Folge zu haben braucht . Wenn aber mehrere
radikalsozialistische Minister dem Druck der Mehrheit der
radikalsozialistischen Gruppe folgen sollten , wäre eine Regie¬
rungskrise kaum zu vermeiden .

Die französische Kammer auf Dienstag vertagt .
Paris , 18 . Jan . Die Kammer hat sich gegen 19 Uhr auf

Dienstagnachmittag vertagt . Am Dienstag wird zunächst
eine Vorlage über die Abänderung des Rekrutierungsgesetzes
und dann eine Wahlrechtsvorlage behandelt werden .

Überaus bezeichnend für die innere Einstellung des

Wlkerbundskommissars Lester und für die Verkennung seiner
Zuständigkeiten in Danzig ist ein besonderes Kapitel simer

Denkschrift , das sich mit der Person des Danziger Gaulerters

der NSDAP . , Albert Forster , beschäftigt .̂ Obwohl Gau¬

leiter Forster in Danzig keinerlei staatliche Funktionen aus - |
übt , hält Herr Lester sich für berufen , die Stellung de »

Gauleiters innerhalb der Danziger NSDAP , ein - -

gehend zu erörtern . Der Völkerbundskommissar nimmt

daran Anstoß , datz Gauleiter Forster von den Mitgliedern •

der NSDAP . , die sich ja alle freiwillig der Partei ange¬

schlossen haben , Gehorsam fordert und datz er den Mit - .

gliedern der NSDAP , den Eid gegenüber dem Haupt der

Bewegung in Deutschland abnimmt .

überaus bezeichnend für die Einstellung des derzeitigen

Danziger Völkerbundskommissars ist es , daß Herr Lester in

diesem Zusammenhang in seinem offiziellen Bericht an den

Rat des Völkerbundes entrüstet , folgendes schreibt :

Die Schuld der Opposition .

Danzig 18 . Jan . Der Hohe Kommissar des Völker¬
bundes in Danzig , Sir Lester, - hat dem Generalsekretariat
des Völkerbundes einen Jahresbericht für das Jahr 1935
übermittelt . Der Jahresbericht stützt sich auffallender weise
und im Gegensatz zu der bisherigen Gepflogenheit nicht
auf die sachlichen Angaben der Danziger Re¬
gierung . Der Völkerbundskommissar hat es vielmehr
zum erstenmal für richtig befunden , dem Sekretariat des
Völkerbundes eine vollkommen eigene Stellungnahme zuzu -
leiten , die in der vorliegenden Fassung geeignet erscheint ,
eine , vom Danziger Standpunkt aus nur bedauerliche
Zsi s pitzungdes bisherigen loyalen Verhält -
n i ifes Danzigs zu den Instanzen des Völkerbundes herbei -
zuführen .

Der Bericht , der bei der Behandlung der Danziger
Fragen auf der bevorstehenden Ratstagung dem Rat vorge¬
legt wird , ist in der Hauptsache eine eingehende B e -
zugnahme aus rein innenpolitische Dan¬
ziger Verhältnisse , wobei sich der Hohe Kommissar
des Völkerbundes die zahlreichen von der Danziger Oppo¬
sition vorgetragenen Petitionen und Beschwerden zu eigen
macht , ohne auch nur den Versuch zu machen , dem in den
Wahlen des Vorjahres eindeutig zum Ausdruck gekommenen
Willen der überwältigenden Mehrheit der Danziger Bevöl¬
kerung Rechnung zu

"
tragen . In dieser Form be¬

deutet der Bericht des Hohen Kommissars
eine Vorschiebung der Frage , inwieweit der
Völkerbund berechtigt ist , sich zur Kontroll¬
instanz der innerpolitischen Entwicklung
Danzigs aufzuwerfen .

Es ist bezeichnend , datz der Völkerbundskommissar bereits
in der Einleitung feines Jahresberichtes seine Bedenken da¬
gegen äußert , dag die Entwicklung der Danziger Politik im
vergangenen Jahre „ zur Schaffung eines tatsächlichen
nationalsozialistischen Gemeinwesens

"
ge¬

führt habe , obwohl ja auch dem Völkerbundskommissar
bekannt sein dürfte , daß die nationalsozialistische Danziger
Regierung bei den demokratischen Wahlen im vergangenen
Jahre erneut ein Vertrauensvotum der überwiegenden Mehr¬
heit der Danziger Bevölkerung erhielt . Der Völkerbunds¬
kommissar scheut sich nicht , anschließend der Danziger Re¬
gierung „ eine in ständig wachsendem Matze ver -
fafsungs widrige Politi k"

, sowie die Nichtachtung
der der Danziger Regierung vom Völkerbundsrat erteilten
formellen Empfehlungen vorzuwerfen .

Nicht weniger bedenklich mutz es erscheinen , wenn der
Völkerbundskommissar weiterhin die unbewiesene Behaup¬
tung aufstellt , daß die letzte Danziger Volkstagswahl unter
verfassungswidrigen Gesetzen durchgeführt worden sei . Der
Völkerbundskommissar läßt hierbei völlig außer acht , daß
das höchste und von der Regierung völlig unabhängige Dan¬
ziger Gericht die Verfassungsmäßigkeit

'
der Volkstagswahl

eingehend nachgeprüft und bestätigt hat .
Herr Lester nimmt dann einige vorübergehende Verbote

jüdischer und oppositioneller Danziger Zeitungen durch den
Danziger Polizeipräsidenten zum Anlaß , um die Lage der

Mentlichen Preffe in Danzig als „ völlig unbe¬
friedigend

"
zu bezeichnen . Desgleichen nimmt der

Völkerbundskommissar daran Anstoß , daß die Sitzungen des

Eine neue Veröffentlichung der Washingtoner
Regierung .

Washington , 17 . Jan . Das Staatsdepartement ver¬
öffentlicht jetzt den ersten Teil des zweiten Bandes
„ Amerikas Seehandelspolitik im Kriegs -
zeichen

"
. Der zweite Band behandelt die Zeit von 1914

bis 1918 und zwar enthält der erste Teil auf 160 Seiten eine
zusammenfassende Darstellung des Inhalts von 431 Doku¬
menten über Maßnahmen und Ansichten der amerikanischen
Regierung zur Frage Freiheit der Meere . Die Dokumente
selbst , die bisher zum Teil noch nicht veröffentlicht sind ,
sollen demnächst herausgegeben werden .

Wie im Staatsdepartement erklärt wurde , sind die
Dokumente bisher nicht bekannt geworden , weil Außen¬
minister La n s i n g , als er seinerzeit seinen Posten verließ ,
sie kurzerhand mitnahm . Erst nach Lansings Tod erhielt das
Staatsdepartement die Schriftstücke vom Nachlatzverwalter
zurück .

In manchen Amtskreisen , die sich mit der Regierung
Wilson verbunden fühlen , möchte man den jetzt veröffent¬
lichten Band als Beweis dafür ansehen , daß Wilson nicht ,
wie täglich die Enthüllungen im Munitionsausschutz immer
deutlicher erkennen lassen , von Anfang an auf feiten der
Alliierten gestanden und schließlich zur Sicherung der unge¬
heuren Krreasgewinne Amerika unmittelbar in den Krieg
getrieben habe .

Dieser Beweis ist aber nicht gelungen , die Darstellung
enthüllt noch deutlicher als je zuvor , daß die
Sympathien Wilsons von Beginn des Welt¬
krieges an auf briti ^ er Seite waren , daß seine
Ratgeber , insbesondere Lansing , ihn ständig zum Abbruch
der Beziehungen mit Deutschland und der Kriegserklärung
zu drängen suchten , auf der anderen Seite aber alle Ein¬
griffe der Alliierten in die amerikanische Souveränität und
in die Freiheit der Meere beschönigten und das amerikanische
Volk über die wahren Vorgänge völlig im Dunkeln ließen .

Sicherlich würden , wenn Englands brutales Vorgehen
gegen amerikanische Rechte , sowie die Ausnutzung Amerikas
zur Aushungerung der deutschen Bevölkerung dem amerika¬
nischen Volk bekannt gewesen wäre , weder Lansing noch Bot¬
schafter Page , der , 150 % ige Britenfreund , es je vermocht
haben , Amerika in den Krieg gegen Deutschland zu zerren .

Der neue Band schildert weiter ausführlich Englands
Eingriffe in den Seehandel Amerikas , die Be¬
schlagnahme und Zensur amerikanischer Post , die Aufstellung
schwarzer Listen von amerikanischen Firmen , die von jeg¬
lichem Handel durch das die Meere beherrschende Albion
ausgeschlossen wurden , ferner die Aufstellung einer weißen
Liste derjenigen amerikanischen Schiffe , die allein in britischen
Häsen Kohlenvorräte erhalten durften , weil ihre Eigentümer
sich willenlos allein britischen Bestimmungen unterworfen
hatten . Der neue Band weist ferner aus die Beschlag¬
nahm « amerikanischer Schisse aus hoher See

„ Herr Forster ist ein junger Mann , und ein adr -

gewöhnlich enthusiastischer , um nicht zu sagen fananscher

Nationalsozialist , welcher glaubt , daß alle Menschen

deutscher Rasie oder Kultur auch Nationalsozialisten

fein müssen und — welcher Art die Umstände auch sein |
mögen — unbedingten Gehorsam dem Führer feiner |
Partei in Deutschland leisten müßten .

"

Herr Lester nimmt schließlich daran Anstoß , daß samt - 1
liche Mitglieder der Danziger Regierung , die ja durchweg ,

von der Mehrheit des Danziger Volkstages ordnungsmäßig

gewählt worden sind , Mitglieder der NSDAP , uüd als

solche dem Gauleiter parteipolitisch untergeordnet seien .

Herr Forster , so schreibt der Völkerbundskommisiar , ve -

bauptet in seinen öffentlichen Reden , daß er „ für die Politik

des Herrn Adolf Hitler
" arbeite und Forsters Einfluß in

Danzig stütze sich auf diese Behauptung . Herr Lester zitiert |
in diesem Zusammenhang verschiedene Reden des Gau - ?

leiters Forster , in denen dieser dem Bekenntnis der

Danziger Bevölkerung zum Deutschtum und

zudem Führer der Deutschen Ausdruck verlieh . Da¬

bei mutz allerdings selbst Herr Lester zugeben , datz diese |

Ausführungen des Gauleiters in den Versammlungen den

stärksten Beifall der Danziger Bevölkerung fanden .

Mit der gleichen Tendenz einer Veoormun - s

düng der Danziger Bevölkerung hinsichtlich ihrer Gefühle
wendet sich der Völkerbundskommissar in seinem Bericht

auch gegen den Danziger Senatspräsidenten Greiser , dem :

er ebenfalls vorwirft , datz er sich in seinen Reden auf hie
nationalsozialistische Bewegung berufen habe . Herr Lester

geht in diesem Zusammenhang soweit , zu beanstanden , dag

Danziger Behörden sich in ihren Schreiben des national¬

sozialistischen Rufes „ Heil Hitler
" bedienen und Be¬

leidigungendes Führers in Danzig auf Grund der

geltenden Verordnung bestraft werden .

Auf Grund dieser Einstellung , die lebhaft an die seiner¬

zeit von Herrn Knox im Saargebiet verfolgte Tendenz er - '

innert , kommt der Völkerbundskommisiar Lester in feinem

Bericht zu der allerdings unbewiesenen Behauptung , datz
die Danziger Regierung trotz der verschiedenen Empsehlun - ■

gen des Völkerbundsrates ihre Politik nach wie vor nicht
im Geiste und nach dem Wortlaut der Berfasiung führe . Die

Danziger Regierung fei von politischen Gedanken beseelt , j
die zu den Gedanken der Berfasiung im Gegensatz stünden , ■

und die Danziger Regierung halte sich für berechtigt , ständig
die Vorstellungen des Hohen Kommissars unbeachtet zu .

lassen und besonderen Empfehlungen seitens des Rates des I

Völkerbundes nicht nachzukommen . Der Völkerbunds -

kommissar scheint also der Meinung zu sein , datz er befugt I
sei , nach der Art eines Gouverneurs der Danziger
Regierung in inneren Fragen Befehle zu erteilen .

Daß die Absicht des Herrn Lester sich offenbar in ahn -
'

|
licher Richtung bewegt , gewinnt durch seine weiteren Aus - :

führungen an Wahrscheinlichkeit . Herr Lester erklärt wört¬

lich , daß die M i t t e l , die dem Hohen Kommissar zur V e r - ,

fügung stehen , zur Zeit nicht befriedigend
seien , und er regt weiter die Bestellung eines Ermitt¬

lungsausschusses für Danzig durch den Rat des Völker¬
bundes an .

Wie sehr der derzeitige Danziger Völkerbunds -

komrnisfar in Verkennung seiner eigentlichen Aufgabe sich in

innenpolitische Gedankengänge verstrickt hat . geht schon da¬

raus hervor , datz sein Bericht sich fast ausschließlich mit diesen

Fragen beschäftigt und daß die für den Frieden Europas

sehr
"

viel wichtigeren Danzig -polnischen Beziehungen in dem

Bericht nur zum Schluß verhältnismäßig kurz gestreift wer¬
den . Auch Herr Lester muß — nach diesen heftigen innen - <

politischen Angriffen gegen die Danziger Regierung — zu - 3

geben , daß die Danzig - polnischen Beziehungen während des

Jahres 1935 im großen und ganzen befriedigend
gewesen sind . Wenn man hierbei die überaus positiven Er - •

klärungen berücksichtigt , die der polnische Außenminister in

diesen Taaen über das Danzig -polnische Verhältnis abge¬

geben bat,
"

so bleibt es doppelt unverständlich , aus welchem
Grunde der derzeitige Danziger Völkerbundskommissar den

Zeitpunkt für gegeben erachtet , um eine Einmischung in die ä

innenpolitische Gestaltung des Danziger Lebens zu provo¬
zieren , durch die im Endeffekt dieses gute Danzig - polnische
Verhältnis nur getrübt werden könnte .
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Empfang für die Teilnehmer an der Flotten -
konferenz durch den Lordmayor von London .
Nach dem Ausscheiden Japans ist bekanntlich die
Flottenkonferenz in ein problematisches Stadium
getreten . ( Presse - Photo , M .)

Frankreich .
Das zweite französische Geschwader läuft zu
den Flottenübungen im Mittelländischen
Meer aus . In diesen Übungen offenbart sich bekannt¬
lich zum erstenmal die englisch - französische Zusammen¬
arbeit im Abessinienkonflikt . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Amerika .
Der Wallstreet - Gewaltige John Pierpont Morgan
( in der Mitte ) wird in Washington vor dem Unter -
suchungsausschug verhört , der "die Vorgeschichte des
Eintritts Amerikas in den Weltkrieg und die Rolle der
Kriegsindustrie aufzuhellen versucht .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Spanien im Wahlkamps .

Q „
Als der Präsident der spanischen Republik Alcala

Zamora dem Mrmsterprasidenten Portela Valla -
d a r e s den Auftrag gab , eine Art B l o ck d e r M i t t e zu
» « irr

” ’ bsffen Unterstützung endlich in Spanien eine
stabile Regierung ans Ruder kommen soll , da hatten sich die

mil -rfP ^ eit9r e bereits so zugespitzt und ver -
Ertdaßdie Aus ichten zur Losung dieser Aufgabe ziemlichpessimistisch beurteilt werden muffen . Es wäre für Portelader rn Spanien als Eisenfresser gilt , vielleicht in ruhigeren
Zeiten möglich gewesen , auch die neue Krise noch einmal zu
überwinden , aber inzwischen hat im ganzen Lande ein
W a h l k a m p f eingesetzt , der in seiner Dynamik und
Hemmungslosigkeit seinesgleichen sucht . Die Regierung muffte
M ” or kurzem bekanntlich dazu entschlieffen , die seitlo Monaten bestehende Pressezensur wieder aufzuheben , was
W ^ .lge Hütte , daß der im Laufe der Zeit im Kessel der
öffentlichen Meinimg angesammelte Dampf mit gellendem
Zischen aus dem Ventil strömt . Man nutzt die wiederge -
wonnene Freiheit in unglaublicher Weise aus . Eine Partei
bewirft die andere mit Schmutz , längst vergangene Geschichten

Skandalaffaren werden wieder hervorgezogen , kurzum

bietet
** *" ^ ° nes Schauspiel , welches dieser Wahlkampf

Wie unter solchen Verhältniffen eine stabile Regierung
Zustandekommen soll , ist nicht recht erfindlich . Das Land be -
ftndet sich in ungeheurer Erregung , zumal nicht geleugnetwerden kann , daß seit der Ausrufung der Republik keine Aus -
bauarbelt geleistet worden ist . Es haben da vor allen
Dingen die Eifersüchteleien und die Machtbestrebunqen der
einzelnen Parteiführer produktive Leistungen verhindert ,
^ kan braucht nur an den ehrgeizigen Lerroux zu denken , der
" le .. Tätigkeit der damaligen Cortes aus rein egoistischen
Gründen und durch reguläre Obstruktion lahmlegte , bis es
shln . endlich gelang das heiffcrstrebte Zeil seiner eigenen
Minlsterprasidentschaft zu erreichen . Es war aber von vorn -
herein klar , da « eine solch ungleiche Koalition zwischen den
antiklerikalen Anhängern Lerroux

' und der Gefolgschaft des
Führers der Katholischen Volksaktion von keiner langen
Dauer sein konnte Wieder einmal stürzte das Land in eine
H

^ ^ ^kkskrrse . Zwischen all diesen parlamentarischen und
politischen Kämpfen lag der Aufstand vom Herbst 1934 den
niederzuwerfen zwar der Regierung gelang , deffen Wunden
zu heilen aber weder die Cortes noch irgend ein Kabinett
vermochte . Die Bevölkerung Hut heute weniger denn je Zu -

trauen zu tatsächlicher Arbeit auch eines neuen Parlaments ,
und vielleicht ist die Stunde doch nicht so fern , in der
Spanien nach einem Diktator ruft , nach einem starken Mann ,der , wie Eil Robkes , mit unverbrauchten Kräften das schwere
Sanierungswerk in Angriff nehmen könnte . Vorläufig aber
tobt der hemmungsloseste Wahlkampf , den die spanische Re¬
publik bisher erlebte , und es kann noch gar nicht beurteilt
werden , wie sich die künftigen Cortes zusammensetzen werden .
Verschärft wird dieser Kampf dadurch , datz gerade die Rechte
auch den Präsidenten der Republik nicht schont , datz also a m
Staatsgefüge selbst gerüttelt wird .

Kurs gegen Roosevelt .

Staatssekretär Coolidge und Unterstaatssekretär Robert

zurückgetreten .

Washington , 18 . Jan . Der Staatssekretär des Schatz¬
amtes Thomas Jefferson Coolidge , der für die großen
Finanzpläne des Schatzamtes verantwortlich ist und Unter -
staats fekretär Robert gaben ihren Rücktritt bekannt , da
sie mit der Rewdeal - Politik nicht einverstan¬
den sind .

iflmW viel Freiwillige bei ber neuen WehmnA.

Synthese von Erziehung und Dxill .

Berlin , 17 . Jan . Wichtige Fragen des Soldaten in
Wehrmacht und Volk kamen in einer Unterredung zur
Sprache , die der Leiter der Pressegruppe im Retchskriegs -
ministeriuni , Major Walther Jost einem Mitarbeiter des
„ Deutschen Wollens "

gewährte . Der Referent des Kriegs -
ministettums äußerte dabei , man fei überzeugt , daff in ber
einjährigen Dienstzeit das Ziel der Aus¬
bildung erreicht und der Rekrut zu einem vollwer¬
tigen Kämpfer ausgebildet werden könne . Das mag , fo fügt
er hinzu , insofern merkwürdig klingen , als in vielen anderen
Staaten , zum Beispiel in Frankreich und in der Tschechoslo¬
wakei die aktive Dienstzeit im Laufe des letzten Jahres be¬
trächtlich verlängert wurde . Aber die Grundlagen sind eben
im neuen Deutschland andere als in der Umwelt : die Mehr¬
zahl der Soldaten , die am 1 . November 1935 in die Wehr¬
macht eintraten , kamen aus dem Arbeitsdienst , viele auch
aus der HI . In beiden Organisationen haben sie eine sehr
wertvolle Vorschulung für den Wehrdienst durchlaufen . Sie
kennen gründlich das Gemeinschaftsleben und besitzen
das , was wir Soldaten die innere Disziplin
nennen . In der alten Armee brauchte man Wochen und
Monate , um ben , Rekruten diese Grundbegriffe der Einord¬
nung in das Kasernenleben beizubringen . Heute kann und
soll diese Zeit der Waffenausbildung zugute
kommen . Selbstverständlich ist auch die Äusbildungs -
methode auf die einjährige Dienstzeit abgestellt und unter¬

scheidet sich grundlegend von der Ausbildung der früheren
Reichswehr mit ihrer zwölfjährigen Dienstzeit . Heute er¬
folge die Beschränkung auf das wesentliche , was der Einzel¬
kämpfer im Rahmen seiner Waffe zum Handeln brauche .

Den ausschließlichen Drill aus den Zeiten
Friedrich Wilhelms I . gebe es selbstverständlich
heute nicht mehr . Er sei überwunden durch die Syn¬
these von Erziehung und Drill , wobei die Reihenfolge der
Begriffe auch ihre Bewertung ausdrücke . Ziel der solda¬
tischen Erziehung sei der Harte und Willensstärke Kämpfer ,
der Herr der Waffe , aber gleichzeitig auch der mit der neuen
Volksgemeinschaft unlöslich verwachsene und seinem Führer
durch persönlichen Treueid zu unbedingtem Gehorsam ver¬
pflichtete Mann . Major Jost bezeichnet es als erfreulich ,
datz die Zahl der Freiwilligen überraschend grotz war , und
ist , ein Zeichen dafür , datz die W e h r p f l i ch t a l s Wehr -
recht auf gefaßt werde . Auf die freiwilligen Meldungen
werde großer Wert gelegt . Die größte Freiwilligenzahl habe
verhältnismäßig Kriegsmarine und Luftwaffe . Grundsätz¬
lich hätten diejenigen Waffengattungen die meisten Frei¬
willigen , in denen die neuzeitliche Technik eine ausschlag¬
gebende Rolle spiele , die Kampfwagentruppen , Funker ,
Flugzeugführer usw . Zum Schluß nannte der Referent die
Aufgaben des neugegrünbeten „ Soldatenbundes "

. Der wehr¬
pflichtige deutsche Mann solle nicht nur während feiner
aktiven Dienstzeit und Reserveübungen Soldat sein , sondern
er solle es auch bleiben in seinem Berufsleben . Dieser Auf¬
gabe diene in erster Linie der Soldatenbund .

tänzerische Bewegung auf , die die spanische Grandezza zärt¬
lich parodiert ober sich unter den schmetternden Klängen der
Feria zu tollem Pomp entfaltet . Unb der Drahtzieher der
Komödie : Werner Krauß , der ausgelassenste Spaßmacher
Perin . Komödiantentum feiert Triumphe , überschlägt sich
in einem komischen Stierkampf . Vis auch die Form der
Parodie aufgelöst wird — in einem modernen Kankan .
Silvesterzauber . . . Er wird sich aber noch lange im neuen
Jahr behaupten — nicht zuletzt zum Vergnügen der Schau¬
spieler .

<•

Das Stück , dem die Kammerfpiele des Deutschen
Theaters ihre zweite Stubio - Beranftaltung widmeten ,
„ Das Kreuz im Brunnen " von Heinrich Bitsch , ist
von einem schönen vaterländischen Gefühl getragen , aber ge¬
langt zu keiner wesenhaften Formung , keiner Verdichtung .
Es gibt da ein Zuviel an Gesichten unb Motiven . Der Ver¬
fasser kann ihnen keinen umfassenden symbolischen Ausdruck
leihen . Im Stil ist eine gewiffe Verwandtschaft mit den
rhetorisch - verschwommenen „ O -Mensch

" -Dramen ber ersten
Nachkriegsjahre festzustellen . Wie in Maxim Zieses „ Sieben¬
stein

"
, dem Heimkehrerdrama , das diese Form zu balladesker

Größe erhebt , ihr einen edleren Inhalt gibt , ist hier eine ins
Ilberwirkliche weisende Deutung des deutschen Frontkämpfer -
geistes versucht . Der „ hölzerne Herrgott

" des Erenzdorfes ,
ein Kruzifix , das man aus dem Brunnen holt , als die Sol¬
daten in die Heimat zurückkehren , stellt im Stück das blu¬
tende Deutschland dar . ist religiöses unb nationales Sinn -
bilb zugleich . Die „ Roten "

, die Gottlosen , schlagen es mit
der Axt . Da steht ber soldatische Mut unter ben Heim¬
kehrern auf . Der Großbauer , der vier Jahre im Felde ge¬
standen hat , ergreift sein Gewehr und schießt den Anführer
der Horde , seinen ehemaligen Knecht , nieder . Die Befreier¬
tat eines Teil . Wie unvermittelt aber geschieht diese Tat !
Wie wenig plastisch sinb die Figuren , denen sie zum Vorbild
dienen soll ! Ein dichterisches Gefühl , eine Stimmung , die sich
überträgt , ist nur in einem einzigen der recht unorganisch
aufgebauten acht Bilder wahrzunehmen : wenn der zum
Krieger gewordene Bauer sich in die Ordnung des Friedens
einzuordnen bemüht . Ernst K a r ch o w lieh mit einpräg¬
samen szenischen Mitteln dem schwachen Stück eine starke
Stütze . Die Bilder Willi Schmidts hatten düstere , be¬
drückende Atmosphäre . Eine Reihe hier unbekannter wert -

Berliner Theaterbrief .

Berlin , Mitte Januar . .
Daß Shakespeare den Berliner Bühnen wieder ein

Mu >aget geworden , ist ein Zeichen ihrer Gesundung . Wir
haben in dieser Spielzeit von ihm die stärksten szenischen
Eindrücke gewonnen und — was als besonderes Verdienst
anzumerken ist — vom unbekannten Shakespeare . Auch das
„ Wintermärchen

"
gehört zu jenen Stücken , die dem

Theaterpublikum mehr Name als Inhalt sind . Meines
Wissens ist es in Berlin seit dreißig Jahren nicht aufqeführt
worden . Das hat wohl feinen Gründ — nicht zuletzt in dem
schwächlichen Gefüge der dramatischen Romanze . Wenn die
Ilberirdischen in das Schicksal der Irdischen eingreifen ,
müssen sie doch int menschlichen Sinne wirken . Sie über¬
nehmen im Märchen die sittliche Schlichtung , wenn die
Sterblichen sie nicht zuwege bringen . So ist es im „ Sommer -
nachtstraum "

, so aber nicht im „ Wintermärchen "
. Hier hat

man einen allzu schweren Erdenrest zu tragen — bei unend¬
lichen Schönheiten im einzelnen . Das Stück verlangt eine
Oper zu werden . Die Musik sollte uns über Ungereimt¬
heiten erheben , wie ein Regenbogen Erde unb Himmel um¬
spannen . Fordert das Erwachen Hermiones aus dem Steine ,
dieses Galathee - Motiv , nicht die Macht der Töne heraus ?
— Hein ; H ilperts Inszenierung im Deutschen Theater
laßt ber Musik nur ein beschränktes Recht . Zart unb ge¬
dämpft verbindet und begleitet sie einzelne Bilder . Da er¬
schien um so gewichtiger die Hilfe , die ber Schauspieler ge¬
währte : Theodor Loos . Er ging fo weit als möglich den
Spuren seelischen Zusammenhanges nach . Sein Leontes , der
im Eifersuchtswahn sich zum äußersten Steigert , scheint nicht
bloß durch Schicksalsmächte plötzlich belehrt ; daß er Apollos
eben noch verworfener Urteilsspruch durch den Tod des Kin¬
des und seiner Frau bestätigt findet : das ist nur insofern
entscheidend , als es in ihm ein Gefühl der Reue aus dem
Unterbewußtsein löst . Loos bereitet den Umschwung — er
hat innerhalb von zwei Versen zu geschehen ! — in den grau¬
samsten Äußerungen enttäuschter Liebe vor . Wir fühlen
eine innere Hemmung , wenn er den Bogen überspannt . Es
ist , als ob der Kranke seinen Irrweg zu Ende gehen müßte ,
um zur Katharsis gelangen zu können . So auf dem Gipfel
einer seelischen Krise kommt ihm die tragische Erleuchtung .
Selten « Kunst , die solche Entwicklung zwischen den Worten

glaubhaft machen kann . . . . Lil D a g o v e r war Hermione :
noch etwas gehemmt auf den ihr fremden Brettern , aber eine
kostbare Erscheinung . Hedwig V l e i b t r e u , die große
Tragödin des Burgtheaters , vereinte als Paulina mit
klassischer Würde den Realismus kräftigen Mutterwitzes .
Es war eine im ganzen sehr achtenswerte Vorstellung .

Moretos „ Donna Dian a " im Staatlichen Schau¬
spielhaus war Theater in Hochblüte : Freude an Bewegung
und Verwandlung , an Glanz , Farbe und Ton , Entfesselung
aller Geister des Übermuts — die wahrhafte „ Feria

" des
Spaniers . Aber wäre es ein Vergnügen , wenn nicht die

Hand des Künstlers die Elemente bändigte ? Jürgen Feh¬
ling ist der Geist und Lenker dieser Aufführung , die man
lange in Erinnerung behalten wird . Mag der philologische
Griesgram einwenden : dieses klassische Lustspiel „ El besten
ton ei desden "

, an dem sich Moliöre und mancher andere
Große der Weltdramatik gebildet bat , sei zu gut , um bloß
als Spielfläche zu dienen ! Wir dürfen getrost erwidern :
das heißt ja die unsterblichen Seelen in der Kunst aufer¬
wecken , datz man ihnen immer wieder einen neuen zeitlich -

sterblichen Leib gibt . Unb dazu gibt besonders Moreto An¬
laß , ber nicht für bie Literaturgeschichte , sondern für das
flüchtige Leben der Bühne schrieb . Wenn er Bühnenluft
witterte , war er selber ohne Hemmung , vergaß er Mein unb
Dein ( wie hat er den Gatten Lopes gepliinbert ! ) — unb nur
eine kongeniale Spielleidenschaft kann ihm unb unserer
Gegenwart gerecht werden . . . In Fehlings Bearbeitung ist
übrigens ber Feingehalt der Komödie , ihr ewig - menschlicher
Kern , sorgsam bewahrt worden . Mit welcher Grazie wird

dieser heitere Kampf der Geschlechter entwickelt , der —
anders als bei Shakespeare ! — mit geistigen Mitteln zur

Zähmung einer Widerspenstigen sühtt ! Die kätzchenhaste Ge¬

schmeidigkeit der Matta Bard läßt den inneren Vorgang
nicht vermissen . Wie sich Trotz in Neigung verkehrt , wie die
Leidenschaften mit ihr spielen , die selber zu spielen wähnt :
damit findet sie zum Quell der Dichtung . Dazu schafft Feh¬
ling den fröhlichsten Rahmen . Ein Rundoorhang aus weißen
Schneeballketten umsäumt die leere Szene , dient zum Ver¬
stecken und Verhaspeln und zu bunten Farbwirkungen , wenn
die Scheinwerfer in ihm spielen . Requisiten unb Gestühl
werben je nach Bedarf herbeigetragen . Alles löst sich in
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Kampf dem Verkehrsunfal ! .

Ein - und Ausfahrten sichern . — Warnungsposten aufstellen !

Ein ziemlich hoher Prozentsatz aller Verkehrsunfülle
wird durch unvorsichtiges Ein - und Ausfahren
in und aus Torwegen , Häusern und dergl . verursacht . Das
Reichsgericht sicht deshalb in der nachlässigen Durchführung
von Ein - und Ausfahrten mit Recht eine besondere Ge¬
fahrenquelle , und zwar vor allem dann , wenn sie so eng
sind , daß sie nicht in einem Zug durchfahren werden können ,
sondern ein wiederholtes Vor - und Rückwärtsfahren nötig
machen . In derartigen Fällen ist von vornherein mit an¬
deren vorbeikommenden Verkehrsteilnehmern zu rechnen ,

-deren Weg mindestens teilweise versperrt wird . Bei der
Ausfahrt ist zu beachten , daß es wenig nützt , wenn der
Fahrer den Führersitz verläßt , Ausschau hält , dann seinen
Platz wieder einnimmt und losfährt , denn in der Zwischen¬
zeit bis zum Anfahren kann längst ein bis dchin nicht sicht¬
bares Fahrzeug herangekommen sein . Nähert sich überhaupt

Besinnliche Betrachtungen
Man baut ein kleines Haus .

Der Polier steht von dem Balkenstumpf , auf dem er
sitzt , auf und spricht mit dem Bauherrn . Man kann es auf
der Straße nicht hören , was die Männer sprechen . Aber alles
in allem . . . der Bauherr deutet hinter das Haus und fragt .
Der Polier lächelt und antwortet . Der Hausherr nickt und
geht zu seinem Rade um weiterzufahren . Er hat es also
cingesehen , daß dieses Anflußrohr nach links verlegt werden

ch. Auch das also scheinen solche Bauherren so an sich zu
haben . Sie lassen einen Polier mit sich reden und fahren
zufrieden davon .

auf die Steine . . . ist es nicht so . . . na , also . . .“ und der
Trekkerführer läßt seinen Bulldogg lospuffen und hoppelt
in seinem eisernen Sattel davon .

Tagsüber sitzt er in einem blauen Überanzug und
zwischen großen Kisten aus Eichenholz . . . gestern abend mit
einer blitzenden Krawattennadel im Restaurant . Ich habe
den Monteur zuerst nicht wiedererkannt . An der Sprache
merkte ich es dann . Also es war der Monteur von dem
kleinen Neubau am Eck . Aus Augsburg . Er trank nur Würz¬
burger Bier . Es war wohl die größtmögliche Annäherung
seines Feierabends an die Heimat .

„ Alsdann Prost . . . und was dös Häusel anbetrifft ,
also dös Häusel da herüben . . .

“

Das Häusel bekommt keinen Stromanschluß und keine
Gasleitung . Es bekommt in den Garten ein Loch und in
das Loch ein eisernes Faß . Dann kommt ein Tankwagen
alle drei Monate und pumpt billiges Masutöl in das Faß .
Mit dem Öl treibt der Hausherr einen Motor , der zehn
Wochen läuft , ohne daß ihn jemand anguckt . Der Motor
liefert elektrischen Strom für das Haus und für den Koch¬
herd . Außerdem brennt das Öl unter einem Kessel für
Heizung und Warmwasser . Das kostet in der Anlage nicht
gerade wenig Geld und im Betrieb dafür fast gar nichts .

Die Kellnerin , die das Bier bringt , muß den Wirt

fragen , was der elektrische Strom bei uns kostet , wieviel der
Koks und wieviel das Gas . Der Strom kostet achtundvierzig
Pfennige . Der Mann mit der blitzenden Krawattennadel
wird puterrot und schnappt nach Lust . „ Achtundvierzig
Pfennige . . . dös ist ja heilandmäßig , dös ist . . .

“ Und
dann spricht er wieder von dem Motor , den er aufstellt , und

schmunzelt . . . lobt den Bauherrn über die Maßen . . . und
trinkt noch einmal so schnell sein Würzburger Bier .

Am Ende der Straße , kurz vor der Straßenhaltestelle ,
baut man , wie gesagt , ein kleines Haus . Um fünf Uhr ,
wenn ich heimkomme , sind die Handwerker allemal schon fort .
Aber das Haus ist drum nicht allein . Jeden Nachmittag
kommen Kinder . Es sind nie weniger als drei und nie

mehr als neun Kinder . Drei gehören dem Bauherrn , die
andern gehören in die Schulklassen der Vauherrnkinder . Sie

wissen nichts Schöneres , als in dem unfertigen Haus zu
spielen .

Zum Boden gibt es erst eine Leiter . Sie ist nicht schwer ,
man kann sie hinter sich herziehen , wenn man auf dem Boden

steht . Dann ist man unerreichbar und braucht niemanden

zu sich herauf zu lassen .
Von den fremden Kindern kamen zwei auf diesen Ge¬

danken . Andere schimpften zu ihnen herauf und forderten

Zutritt zum Boden oder Rückkehr der zwei . Sie rippelten
sich nicht . Sie wollten den Stolz auskostcn , für sich zu sein .
Aber die Kinder des Hausherrn kamen dazu . Sie forder¬
ten laut , viel lauter als die anderen . Schließlich trat der

Junge dicht unter die Bodenluke und rief . . . „ denn das

hier ist unser Haus . . .
"

Das half . . .

* Ein neues „ Stein " - Drama . Wilhelm Müller -

S ch e l d , Mitglied des Reichskultursenats , Verfasser des
Dramas „ Anna Maria " und der bereits gespielten Szene

„ Schach dem Zaren
"

, hat ein Drama „ Ein Deutscher namens
Stein "

geschrieben . Die Uraufführung ist am 8 . Februar an
den Städtischen Bühnen Frankfurt a . M . Regie : Gene¬
ralintendant Hans Meißner .

* Welturaufführung des deutsch -polnischen Gemein¬

schaftsfilms „ August der Starte " in Dresden . Im festlichen
Rahmen fand am Freitagabend in Dresden die Welt¬

uraufführung des deutsch - polnischen Gemeinschaftsfilms

„ A u g u st der Starke " statt . Zu der Aufführung waren
der polnische Botschafter in Berlin Lipski , der polnische
Generalkonsul in Berlin Stanjevicz und der polnische Konsul
in Leipzig Czudowski nach Dresden gekommen . Der Vor¬

sitzende des deutsch -polnischen Instituts in Berlin , Professor
von Arnim , dankte den deutschen und polnischen Behörden ,
insbesondere Botschafter Lipski , der deutschen Botschaft in

Warschau und Oberbürgermeister Zörner , für die Unter¬

stützung , durch die das Filmwerk erst möglich geworden sei .
Der Redner kam dann zu einer Würdigung der Persönlichkeit
August des Starken , die nur auf dem Empfinden seiner Zeit
heraus zu verstehen sei . Der Film wurde mit lebhaftem
Beifall ausgenommen .

* Große Heidelberger Ausstellung zum Universitäts¬
jubiläum 1936 . Die Stadt Heidelberg beabsichtigt , anläßlich
der Ende Juni 1936 stattfindenden 550 -Jahrfeier der Uni¬

versität eine große Ausstellung zu veranstaltens in der

Heidelbergs Anteil am deutschen Geistesleben der Vergangen¬
beit und

"
Gegenwart gegenüber allen Verkennungen und

Mißdeutungen klar herausgestellt wird . Die Ausstellung soll
die große Heidelberger Überlieferung festhalten , sie soll den

Bürgerstolz und Bürgersinn neu erwecken , sie soll dem Aus¬
länder offenbaren , daß der Nationalsozialismus an den
Quellen deutschen Volkstums anknüpft und daß das national¬

sozialistische Gedankengut unzerstörbar mit dem Geist der

deutschen Geschichte verbunden ist .
* Die Wiederherstellung deutscher Burgen und Schlösser .

der Reihe der Wiederherstellungsarbeiten an den großen
Baudenkmälern der deutschen Vergangenheit nehmen die

Am Ende der Straße , fünfzig Schritte von der Halte¬
stelle des Autobus , baut man ein kleines Haus . Es ist
schön , jeden Morgen daran vorüberzugehen und zwischen dem
Wagen , der gerade davonfährt , und dem nächsten , der noch
nicht kommt , eine Weile davor zu stehen .

Man mißt solche kleinen Häuser an seinen eigenen
Wünschen . Der Abstand von der Straße ist gut , sehr gut .
Aber ich möchte einen spitzen Giebel haben , wenn es mir ge¬
hörte , ein warmes , tiefes Dach . . . In diesem Erker dort
wird man sich einen Wintergarten im kleinen einrichten .
Vielleicht hätte man Doppelfenster nehmen müssen , um nicht
wie in einem Elashause zu frieren . Und was diesen flachen
Treppensockel vor der Tür anbetrifft . . .

Während die Handwerker ihr Frühstücksbrot essen ,
kommt der Bauherr dazu . Er trägt Hosenklammern und
schwarze Schnürschuhe . Er ist also zu Rade . Das Rad ist
nicht sehr modern , zum Beispiel hat es keine Ballonreifen .
So also fahren die Leute , die sich ein kleines Haus bauen .
Vielleicht haben sie die Wahl gehabt , eine Villa zu mieten
und ein gutes Automobil zu fahren oder sich mit einem
Fahrrad für 60 RM . zu begnügen und ein kleines Haus zu
bauen . Ich würde das Letztere

"
vorziehen .

voller Kräfte gab die Aufführung Gelegenheit kennen zu
lernen . Von ihnen stand Herbert Schimkat , der Bauer ,
viel versprechend im Vordergrund .

Das Lustspiel „ D i e Weiber von R e d d i tz
" von dem

jungen Dramatiker Friedrich Forster , der sich mit der
Komödie „ Robinson soll nicht sterben " und dem Gustav -

Wasa - Drama „ Alle gegen Einen " einen Namen gemacht hat ,
ist irgendwo im schlesischen , in dem Geburtsland Eichen¬
dorffs angesiedelt , und eine Melodie Eichendorffs klingt in
ihm als Leitmotiv auf . Das heitere Stück hat einen ernsten
Grundgehalt . Die Schicksalswende von 1813 wirft ihren
Schatten voraus . Sieben junge Burschen , angeführt von
ihrer Freundin und Schulkameradin , die einst mit ihnen
Räuber und Prinzessin gespielt hat , entziehen sich dem
Stellungsbefehl , den Napoleon dem König von Preußen auf -

gezwungen hat , werden Deserteure im Sinne des bestehenden
Gesetzes

"
. Sie setzen ihr Leben aufs Spiel , um es einsetzen

zu können , wenn das Vaterland zum Freiheitskampf ruft .
In dramatischer Verkürzung erleben wir bald darauf Na¬

poleons Zusammenbruch in Rußland , Blüchers Freikorps -

werbung . Der Offizier , der die Sieben im Schloß der alten

Herrin von Redditz aufstöbert , kommt nicht , die Ausreißer
zu verhaften , sondern dem Marschall Vorwärts zuzuführen .
Das vaterländische Gefühl im jungen deutschen Menschen ,
das sich gegen alle Bedenken der Neunmalklugen Bahn
bricht , gibt dem Stück eine achtenswerte , schöne Richtung . Es
ist im übrigen mit mehr oder minder unterhaltsamen , etwas
herkömmlichen Lustspielmitteln verfertigt . Die Eutsfrau
von Redditz , eine Frau mit männlichem Verstand und Willen ,
di « die Burschen und ihre Anführerin bei sich aufnimmt und
sie straff im Zügel hält , ein weiblicher Blücher , erhebt allein
höheren Anspruch . Da ist eine originelle Gestalt mit wenigen
starken Strichen gelungen . — Graf Solms , der Leiter und
Regisseur der Volksbühne am Nollendorfplatz , wußte den
liebenswürdigen Charakter des Stückes lebhaft fühlbar zu
machen . Grete Weiser gefiel in ihrer jungenhaften Lustig¬
keit . Lucie Höflich lieh der alten Gräfin ihre Herzens¬
wärme . Das Stück hatte einen starken Publikumserfolg .

F . K .

2lus Arinst und Leben .

* Rudyard Kipling , der , wie bereits kurz gemeldet
wurde , im Alter von 70 Jahren in London st a r b , wurde
am 30 . Dezember 1865 in Bombay geboren . Sein Vater ,
der Maler I . Lockwood Kipling , der viele Jahre im eng¬
lischen Staatsdienst war und ein in England lehr bekannt

gewordenes Werk , „ Beast and man in Jndia " ( 1891 ) , ver¬

faßte und illustrierte , hat einige Bücher seines Sohnes , so
u . a . die berühmten Dschungelbücher , mit wertvollen

Illustrationen versehen . Nachdem Kipling seine ersten

Lebensjahre in Bombay und Allahabad zugebracht hatte ,
kam er nach England , wo er einige Jahre das United Ser¬
vice College in Westward Ho besuchte . Darauf unternahm
er große Reisen , die ihn durch Vorderindien nach Birma ,
China , Japan und Nordamerika führten . Sieben Jahre ver¬

brachte er in Nordamerika und ließ sich dann in England
nieder . Sein erstes Werk „ Echoes " ( Lahore 1884 ) und die

kurz darauf folgenden „ Erzählungen
" sanden , da sie in In¬

dien erschienen , in Europa wenig Beachtung . Als er sie aber

Anfang 1890 auch in London erscheinen ließ , war ihr Er¬

folg ein ganz ungeahnter . K . war mit einem Schlage zum
berühmtesten Schrift steiler englischer Zunge
geworden und seine nun folgenden Werke sicherten ihm
eine hervorragende Stellung in der englischen Literatur .
Die Dichtungen Kiplings gehören zu den bedeutendsten
Leistungen der Weltliteratur überhaupt , insbesondere seine
beiden Dschungelbücher „ The Jungle Book "

( 1894 ) und „ The
second Jungle Book "

, das ein Jahr darauf erschien . In

diesen Werken feiern die alten Tiermärchen Indiens eine
neue Auferstehung . Sein Buch „ Kin "

( 1901 ) , eine Schilde¬
rung indischen Lebens , gilt neben den Dschunglbüchern für
die bedeutendste Leistung Kiplings . Als Lyriker wurde er

durch sein Balladenbuch „ Varrack Room Ballads "
, in dem er

der englischen Armee einen Lorbeerkranz windet , bekannt .
Während des Krieges schrieb er mehrere Bücher , die sich mit
den kriegerischen Ereignissen befaßten . Nach dem Krieg war
er als Herausgeber eines 1924 erschienenen zweibändigen
Werkes „ The Irish Guards in the Great War "

tätig . Im

Jahre 1907 wurde Kipling der Nobelpreis für Literatur

verliehen .

Ich möchte den Bauherrn mit den Hosenklammern ein¬
mal fragen , wie der Bau zu Stande kam . Vielleicht hat er
zehn Jahre lang mit Fünfzigpfennigen gespart , je zwei auf
eine Mark , hundert auf einen grünen Schein . . . und sagte
eines Tages zu seiner Frau . . . „ Anna , ich glaube , jetzt
bauen wir . . .

"

Was mir so einfällt . Ich kenne die Frau nicht und
nenne sie so einfach Anna . Aber Lilian heißt sie ganz gewiß
nicht . Wenn sie Lilian hieße , bestünde sie auf einem Kraft¬
wagen und einer Villenetage .

Das Schlimmste , so sagt der Trekkerführer , hat er ja
nun überstanden . „ Wissen Sie , Häuser bauen ist ja keine
Kunst ! Aber schaukeln Sie mal so einen Benzinbock , so einen
eisernen Esel mit zweitausend Ziegelsteinen auf dem An¬
hänger auf einen Bauplatz , wo die Maurer sich schon Bohlen
legen , um an ihre Kaffeeflasche zu kommen . . . Also wenn
ich mir mal ein Haus baue , dann werden die Steine ange¬
fahren , ehe die Schachtarbeit überhaupt losgeht , verstehen
Sie ! Aber die Leute meinen natürlich , dann werden die
Steine geklaut . . . na , ja , ich habe nun zum Glück einen
Bruder bei der Wach - und Schließ . . . ich will mich nicht
genau verbürgen , ob es nun zwanzig oder vierzig Pfennige
kostet pro Nacht , dann achtet eben die Wach - und Schließ

Diese Möglichkeit lag hier wegen der sehr höhen , an einer

Kreuzung schlechterdings unzulässigen Geschwindigkeit des

Vorfahrtsberechtigten äußerst nahe , zumal der Radfahrer

sicherlich von der ihm ins Gesicht scheinenden Sonne ge¬
blendet worden ist , so daß er annahm , er werde noch unge¬
fährdet über die Kreuzung kommen . ( VI 182/25 . — 28 . 11 .
1935 . )

_____________

— Wiesbadener Fremdeyzahl . Die Zahl der vom 1 . bis
16 . Januar gemeldeten Fremden beträgt 3405 Kurgäste und

Passanten .
— Ein Abend der Betriebsgemcinschast . Am Mittwoch -

abend fand im Paulinenschlößchen ein bunter Abend
der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

zusammen mit
dem Reichssender Frankfurt a . M . statt , zu dem 16 Wies¬
badener Betriebe ihre Gefolgschaft eingeladen hatten . Diese
Abende am Reichssender Frankfurt sollen nun zu einer Ge¬

wohnheit innerhalb des Programms werden . Der Mittwoch¬
abend gehört der Betriebsgemeinschaft . Frohsinn
und Freude soll die Devise dieser Abende sein , die neue

Freude am Leben und neue Spannkraft unseren Arbeits -

kameraden geben soll . Musik , Gesang und all die anderen

schönen Künste sollen mit zu Wort kommen . Für diese Abende ,
die für jeden zu einem Erlebnis werden sollen , werden die

besten Künstler zu den Kameraden sprechen . Nicht der Einzcl -

mensch , der verloren unter all den tausend Unbekannten ist ,
soll die Werke genialer Dichter und Komponisten , soll die
Kinder der frohen Musen erleben , nein nur die Gemeinschaft ,
und getragen durch diese Gemeinschaft soll das Erleben

ein Fahrzeug , dann muß bis zu dessen Vorbeifahren ge¬
wartet werben . Am zweckmäßigsten ist es . durch das Auf¬

stellen eines Warnungspostens dafür zu sorgen , daß
der Führer bon richtigen Augenblick für die Ein - öder Aus¬

fahrt wählt , denn ohne eine solche Hilfe kann er vom

Führersitz aus den richtigen Zeitpunkt ost überhaupt nicht
erkennen und würbe unter Umständen durch unvorsichtiges
Hiwansfahren bei anderen Verkehrsteilnehmern eine gefähr¬
liche Schreckwirkung auslüsen , für deren Folgen er dann

wegen Verletzung
"
der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt

einstehen müßte . ( VI 227/35 . — 25 . 11 . 1935 .)

Unrichtige Schätzung übermäßiger Geschwindigkeit kein Ver¬

schulden .

Ein Radfahrer und ein Kraftwagen stießen auf einer

Kreuzung zusammen . An sich stand dem Kraftfahrer das

Vorfahrtsrecht zu , doch war er mit einer derartigen Ge¬

schwindigkeit über die Kreuzung gefegt , daß zwei Unfall¬

zeugen noch bei sich dachten , „ Donnerwetter , fährt der aber

schnell !" Im Hinblick auf diese unangebrachte und über -

. mäßig höhe Geschwindigkeit wurde vom Reichsgericht eine

schuldhafte Verletzung des an sich dem Kraftwagenführer zu -

stehenden Vorfahrtsrechtes durch den Radfahrer verneint :
Der Kraftfahrer hielt eine Geschwindigkeit ein , mit welcher
der Radfahrer nicht zu rechnen brauchte . Der Vorfahrts -

pflichtige muß zwar unter Umständen selbst mit einer uner¬
laubt hohen Geschwindigkeit des Vorfahrtsberechtiaten rech¬
nen , das schließt aber nicht aus , daß sich ein Vorfahrtspflich¬
tiger in feiner Abschätzung einmal schuldlos irren kann .

Wiesbadener Nachrichten .

Tanzkapellen - Wettstreit des RDR .

Kapelle Otto Schilliuger Kreisfieger .

. . Der „ Niggerjazz "
jene Ab - und Unart kultivierter Tanz -

musik . die nach dem Kriege auch in Deutschland immer mehr
Fug jassen konnte , ist durch einen begrüßenswerten Beschluß
der Reichssendeleitung vor einigen Wochen aus dmr deutschen
Rundfunk entfernt worden . Das bedeutet nun nicht , daß
jede moderne Tanzmusik aus den Sendesälen verschwinden
und nur noch älteren Tanzmelodien das Primat zugesprochen
werden soll , den vielen tanzlustigen Hörern Unterhaltungs -
Möglichkeiten zu bieten . Vielmehr verfolgt das Verbot nur
den Zweck , die deutsche Tanzmusik von asten Auswüchsen an¬
geblich modischer Eigenarten zu befreien und sie auf den
Boden zurückzuführen , der unserem gangen Wesen am nächsten
kommt . Wie wir im Gesellschaftstanz di « einfache , klare Linie
die schöne Form , die auch für den n u r Z u s ch a u e r Freude
bereitet , anstreben ,

"
so soll auch in der Tanzmusik nicht nur

der Rhythmus allein im Vordergrund stehen , sondern auch
die Melodienführuna und der ganze Aufbau der Komposition
auch dem nur Zuhörenden angenehme Eindrücke ver¬
mitteln . Dag der Tanzmusik nach wie vor ein breiter Raum
in den Programmen der Reichssender eingeräumt werden
soll , geht auch schon daraus hervor , daß die Reichssendeleitunq
für ganz Deutschland einen Wettbewerb unter allen
deutschen Tanzkapellen ausgeschrieben hat , bei dem jetzt in
den Kreisklassen die Entscheidungen gefallen sind

Für die Kreisgruppen W i e s b a d e n und Mainz des
Reichsverbandes Deutscher Rundfunkteil¬
nehmer , dem die Durchführung des Wettbewerbs über¬
tragen worden ist , fand die Ausscheidung am Freitagabend
im Kurhaus statt . Der große Saal war bis auf den letzten
Platz besetzt , ein Beweis für das rege Interesse , das guter
Tanzmusik in allen Bevölkerungskreisen entgegengebracht
wird . Nach einer Begrüßungsansprache des Kreisgruppen¬
leiters , Ro d s ch i n k a , Wiesbaden , der den Sinn und Zweck
des Wettstreites erläutert « , übernahm Müller - Lieh die
Ansage und startete mit witzigen Worten die Kapellen
Theo Bach , Wiesbaden , Karl Klaus , Mainz , Ernst
Raab , Wiesbaden - Biebrich , Otto Schillinger , Wies¬
baden , Erich Walter , Wiesbaden -Biebrich , und Rudolf
Wilhelmy , Wiesbaden . Jede Kapelle spielte zwei von
der Reichssendeleitung vorgeschriebenc - und zwei selbst¬
gewählte Tänze und zwar Walzer , Langsamer Fox , Lang¬
samer Walzer , Pasodoble , Tango und Slowfox . Die
Leistungen der sechs Kapellen standen auf einem gleichmäßig
hohen Niveau , und es war eine Freude zu sehen , mit welcher
Lnst und Liebe sich die Künstler in ihre Aufgabe vertieft
hatten . Für die Zuhörer die über die Leistungen abzustim¬
men hatten , war es nicht ganz leicht , ihre Entscheidung zu
treffen . Wenn die bekannte Wiesbadener Kurhaus - Tanz
kapelle Otto Schillinger mit weit über 600 Stimmen den
Lorbeer erringen konnte , so ist dies vor allem ihrem mit¬
reißende , - Spiel zuzuschreiben , das sie am 11 . Februar beim
Bezirkswettbewerb in Frankfurt a . M . erneut ins Treffen
führen mutz , wenn sie den Namen Wiesbadens beim Reichs¬
wettbewerb in Berlin am 29 . Februar würdig vertreten
will .

Während die Kapelle Schillinger alle Jnstrumen -
talmöglichkeiten ausnutzte , beschränkte sich die Kapelle Erich
Walter , Wiesbaden -Biebrich , auf den Gebrauch von
Streichinstrumenten und Klavier . Es ist überaus bemerkens¬
wert , daß diese Kapelle den zweiten Platz belegte und be¬
weist daß die künstlerische - Gestaltung von Tanzkompösitio -
nen den billigen Effekt weit hinter sich läßt . Nach dem Wett¬
streit spielten die beiden besten Kapellen im kleinen Saal in
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mitten . Am nachfolgenden Tag muß im Betrieb ein bleiben¬
des Echo non dem Gehörten unb Geschauten des gemeinsamen
Abends bleiben . Bei dem großen bunten Abend wirkten mit :
Maria Madien Madsen ( Sopran ) , Willi T r e f f n e r

( Tenor ) beide vom Frankfurter Opernhaus , sangen frohe
und heitere Lieder . Lotte Werkmeister , Berlin , brachte
sehr viel Heiteres . Luise Walker , München , brachte Lieder
zur Laute , während ihr Landsmann Max L a m p l , Derbes
und Frohes aus seinen Bergen brachte . Egon Erich
Schmidt , „ Orje

"
, Berlin , war dem Ganzen ein Ansager , der

gefiel . Fritz K u l l m a n n , Frankfurt , begleitete am Klavier ,
die übnge musikalische Umrahmung hatte die Kapelle Franz
Hauck übernommen . Und zum Schlug wollen wir noch die
Betriebsgemeinschaften nennen , die ihren Gefolgschaftsmit¬
gliedern diesen Abend gaben : Glyco - Metallwerke , Kalle
u . Co . , Lyssia - Werke , Felsenkeller - Vrauerei , Henkell , Sekt¬
kellerei , Krüger und Brandt , „ Nassauer Hof

"
, Rheinhütte ,

Germania - Brauerei , Kranz , Kola - Dallmann , Cella - Werke ,
Elysoma - Werke , Hettlage , Kreußler u . Co ., Landesversiche¬
rungsanstalt .

— Jetzt auch Wintergärten im Schlag . In unserm pracht¬
vollen Schloß am Adolf -Hitler -Platz , das wieder so herge¬
stellt wurde , wie es zur Zeit des Herzogs Adolf beschaffen
war , hat man jetzt auch die , zu beiden Seiten des Tanzsaales
befindlichen Wintergärten wieder eingerichtet . Hier find alte
langstämmige Palmen , die aus dem Weilburger Schloßpark
stammen , aufgestellt worden . Außerdem zieren die Winter¬
gärten noch schöne Vlumengruppen , so daß unser Schloß um
eine neue Sehenswürdigkeit bereichert wurde .

— Ein East in einer hiesigen Gaststätte hatte das Glück ,
bei einem grauen Glücksmann 50 RM . zu gewinnen . Daneben
sind wieder eine Reihe kleinerer Gewinne gezogen worden .
Keiner weise einen Glücksmann ab , vielleicht

'
hat gerade

er das Glück im Kasten . Also , WHW .- Lose taufen !
— Nassauische Landesbank . Abteilungsdirektor Eberhard

? Hoppenrath scheidet im Februar bei der Nassauischen
Landesbank aus , um eine Stelle als Landesbankdirektor bei

, der Mitteldeutschen Landesbank in Magdeburg anzutreten .
Direktor Hoppenrath , der seit Mai 1928 im Dienste der
Nassauischen Landesbank steht , bearbeitete das Kreditgeschäft
von Groß - Wiesbaden .

— Schnlpersonalirn . In den wohlverdienten Ruhestand
tritt am 1 . Februar d . I . die Mittelschullehrerin Elisabeth

. Bickel in Wiesbaden . Zu dem gleichen Zeitpunkt wird die
[ Lehrerin Martha Eiebeler , welche bisher in Braubach
: bedienstet war , der Schulbehörde in Wiesbaden zur Beschäf -
\ tigung überwiesen werden .

— Hohes Alter . Am 19 . Januar feiert Frau Elisabeth
Bester , Eeisbergstraße 11 , ihren 83 . Geburtstag .

— Evangelischer Bund . Am Sonntag , 19 . Jan ., 17 Uhr ,
findet in der R i n g k i r ch e eine Feier des Evangelischen
Bundes statt . Kirchenrat Pfarrer Struckmeier , Frank¬
furt a . M . , spricht . Solisten , Ringkirchenchor und Ring¬
kirchenorchester wirken mit .

— Volksbildnngsschnle . An Stelle des Vortrags des
Herrn Dr . Dürre spricht am Montag , 20 . Jan . 1936 , 20 Uhr ,
Herr Dr . Minor in Fortsetzung des ersten Abends über :

„ Ziel und Mittel einer gesunden Erziehung
"

im Oberlyzeum am Boseplatz .
— Märchen - Ausführungen im Deutschen Theater . Die

letzten Aufführungen von „ Prinzesiin Flunkerli
"

sind am
Samstag , 25 . Jan ., 15 .30 Uhr , Sonntag , 26 . San ., 14 .30 Uhr ,
Sonntag , 2 . Febr ., 14 .30 Uhr ( letzte Aufführung ) . Eintritts¬
preise von 50 Psq . bis 1 .50 RM . Der Vorverkauf beginnt
4 Tage ( einschl . Porstellungstag ) vor jeder Aufführung . Die
Tageskasse ist geöffnet : Werktags von 10 bis 14 Uhr , Sonn¬

tags von 10 bis 13 Uhr und täglich eine Stunde vor Beginn
der Vorstellung . Schriftliche Vorbestellungen ( mit Antwort -

posttarte ) rechtzeitig erbeten .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . Zum Gedenken
Albert Lortzings , dessen Todestag sich am 21 . Januar zum
85 . Male jährt , bereitet das Deutsche Theater für Donners¬

tag , 23 . d . M ., eine Neuinszenierung seiner komischen Oper

„ Der Waffenschmied
" vor .

— Kurhaus . Die Rühl
'

schen Gesangvereine ,
i MEV . „ Germania " Wiesbaden : Männergesangverein 1859

Wiesbaden - Kloppenheim ; MGV . Sängervereinigung 1861
■ Wiesbaden - Erbenheim , werden am Montag das Abonne -

f ments - Konzert im Kurhaus ausführen . Solisten des
Konzertes find : Hedy Hertel ( Cello ) , und Karl Lang
( Violine ) . Am Flügel begleitet Heinz Rühl . — Das nächste

V Zyklus - Konzert am Freitag , 24 . Jan ., steht unter Leitung
des Generalmusikdirektors des Württemberger Landes -

I

MMMs

r . . .

Löwen in der „ Scala "
.

Auf die beiden Elefanten , die 14 Tage
lang das Zugstück der „ Scala " bildeten , folgt
im zweiten Januar - Programm eine imposante
Mähnen - Löwen - Eruppe Vier große und
starke , fast gleichmäßig schöne Berberlöwen
sind zu einer vorzüglichen Dressurnummer
zusammengestellt . Der Clown „ R o c a s i m i "

( gebildet nach den Anfangs - Silben der
Namen seiner Schützlinge Romeo , Caesar ,
Simba , Michel ) führt sie vor , und es ist fast
erstaunlich zu sehen , daß Löwen nicht nur
wild fein , sondern auch Humor haben
können . Rocasimis Löwen können jedenfalls
eine ganze Menge Spaß verstehen , ehe sie
ungemütlich werden . Sie lassen sich sogar
rastexen und für einen kurzen „ Wüstenritt "

benutzen , was sehr drollig aussieht . Ganz
große Artistik ist der Schwungseilakt „ T h e
Erwingo s “

. Hier hält eine Frau , unter
dem Bühnenhimmel an einem Fuße frei¬
schwebend das eine Ende des Seils , mit dem
der Partner seine Wirbel dreht . Eine be¬
klemmende Angelegenheit für Schwachnervige .
„ Joe Astro

"
produziert sich als jong¬

lierender Komiker mit taufend ulkigen Ein¬
fällen und Verwandlungen . „ Anita und
A r g o s "

zeigen getanzte Akrobatik von Romeo — Cäsar — Simba — Michel ,
höchster Vollendung . Die „ 3 Clai rons "

Die Berber - Löwen - Eruppe im Scala - Variets .
der schone Parterre - und Luktakrobatlk - IRocasimi — K1
Akt , ist mit Recht prolongiert worden . Ein
ausgezeichneter Experimental - Psychologe und Zauberkünstler Suchaufgaben . Die Ansage des guten und abwechslungs -

ist „ Mark Luzifer
"

. Er bringt manches Neue und I reichen Programms hat Artur Menzler , ein Düsseldorfer ,
Originelle auf diesem Gebiet , weiß durch den Vortrag zu der nicht nur ein amüsanter Plauderer , sondern auch ein

fesseln und löst zum Erstaunen des Publikums schwierige | guter Vortragskünstler und Coupletsänger ist .

theaters in Stuttgart , Pros . Dr . Carl Leonhardt .
Solistin ist Erna Sack . Der Vorverkauf für dieses Konzert
beginnt bereits am Montag , 20 . San .

— Karl Henkell , der Seniorchef der Sektfirma Henkell
u . C o . , begeht am 20 . Januar die 25jährige Wiederkehr
des Tages seines Eintritts in die Firma als Geschäfts¬

inhaber . Herr Karl
Henkell ist 1888 in

Mainz geboren , hat
dortselbst das Gymna¬
sium besucht und
studierte dann 2 Jahre
in Genf auf der dor -

iigenHandelshochschule .
Das einjährige Dienst¬
jahr absolvierte er in
Darmstadt bei den

hessischen Garde -

Dragonern Nr . 23 , wo¬
selbst er auch 1910
Reserve - Offizier wurde .
Während des Welt¬

krieges , den er vorn
ersten bis zum letzten
Tage mitmachte , war
er Brigade - Adjutant
der 96 . Referve - Jn -

fanterie - Brigade .
Seit Beendigung des

Krieges bis heute lebt
Herr Karl Henkell un¬
unterbrochen in Wies¬

baden . Von einer Reihe von Ehrenämtern ist feine ebenfalls
fast 25jährige Zugehörigkeit zur Wiesbadener Industrie - und
Handelskammer zu nennen , außerdem versieht er seit fast
drei Jahren das Amt eines Reichsfachamtsleiters
im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen für den ge¬
samten deutschen G o l f s p o r t . ( Archiv , K .)

Wiesbaden - Schierstem .

Wie wir bereits berichten konnten , werden seit dem
13 . San . die Geschwister Gustav Prinz , geboren am 5 . Sept .
1875 zu Schierstein , und die ledige Maria Prinz , geboren
am 22 . San . 1881 zu Schierstein , vermißt . Beide wohnten
in Wiesbaden - Schierstein , Lehrstraße 14 . Sie wurden am
13 . Sanuar 1936 , gegen 16 .30 llhr , zuletzt gesehen und zwar

auf der Straße von Schierstein nach Wiesbaden . Von dieser
Zeit fehlt jede Spur . Nach den bisher angestellten Ermitt¬
lungen kann mit der Wahrscheinlichkeit gerechnet werden ,
daß die beiden Geschwister Selbstmord verübt haben . Gustav
Prinz ist etwa 1,70 Meter groß , schlank , hat etwas gebeugte
Haltung , schmales , blasies Gesicht , ist glatt rastert und hat
melierten , kurz geschnittenen Schnurrbart . Er war vermut¬
lich mit grauem Anzug und dünnem gräulichen Mantel be¬
kleidet . Maria Prinz ist ebenfalls zirka 1,70 Meter groß ,
schlank , hat schmales , blasses Gesicht mit leichtgeröteten
Wangen . Sie hat langes , meliertes Haar . Bekleidet war sie
mit dunklem Kleid und braunem Mantel . Wer hat diese
Personen am 13 . San . 1936 oder später gesehen ? Mitteilung
nimmt jedes Polizeirevier und die Kriminalpolizei Wies¬
baden , Zimmer 94 , Polizeipräsidium , entgegen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Fräulein Elifabethe Schaaf ist am 20 . Sanuar 30
Jahre bei Anton Bohland , Kolonialwaren und Vierverlag ,
ununterbrochen tätig .

Heute , Sonntag , 19 . San . , begeht Frau M , S ch a u r t e ,
Wwe ., ihren 77 . Geburtstag .

Wiesbaden - BisrstaSr .

Zu einem Mütterabend hatte am Mittwochabend die
Leiterin der hiesigen Kleinkinderschule eingeladen .
Dem Rufe waren die Mütter zahlreich gefolgt . Als Vertre¬
ter der evangelischen Kirchengemeinde hielt Pfarrer
Steubing eine Begrüßungsansprache , in der er besonders
das gute Zusammenarbeiten zwischen Müttern und Leiterin
hervorhob . Der Kindergarten , der von der evangelischen
Kirchengemeinde und der NS .-Sugendpflege gemeinsam be¬
trieben wird , erfreut sich zur Zeit eines sehr guten Besuches ,
daher konnte die seitherige Leiterin , Fräulein Elli Hart¬
mann , Wiesbaden , die nur zur Aushilfe eingestellt war ,
nun vertraglich als Leiterin des Kindergartens in Bierstadt
verpflichtet werden . Mit gemeinfamen Liedern , Klavier - und
Violin -Porträgen ( Frl . Hartmann und Frau Pfarrer
Steubing ) fand der Mütterabend feinen Abschluß .

Wiesbaden - Erbenheim .

Frau Katharina Vorn , geb . Ulrich , Ringstraße 1 ,
wurde am Samstag , 18 . San . , 81 Sabre alt . — Herr Georg
Friedrich , Neugasie 39 , feiert am Sonntag , 19 . San . ,
feinen 82 . Geburtstag .

Arbeiten an Burgen und Schlössern einen großen und wich¬
tigen Raum ein . An erster Stelle stehen hier wohl die Ar¬
beiten an der Nürnberger Burg und die vor etwa Sahres -

frijt abgeschlossene Renovierung der Säle im Heidelberger
Schloß . Aber auch an weniger berühmten Bauten setzen die
Arbeiten ein in dem Bemühen , die Baudenkmäler in ihrer
ursprünglichen Gestalt wiederherzustellen und den bedrohten
Bestand zu sichern . So wird die alte Burg in Bütow in
Pommern , die letzte , die der Deutschherrenorden im ’

Sabre
1400 errichtete , gesichert und für staatliche Sugendzwecke ein¬
gerichtet . Man beabsichtigt die Freilegung des verschütteten
Teiles des Burghofes , der auf fein altes Niveau um 1,50
Meter gesenkt werden soll . Als Schulungsstätte der NSDAP ,
ist nach sorgfältiger Restaurierung das Haus Ermitte bei
Lippstadt , das Wasserschloß des Grafen Landsberg aus dem
17 . Jahrhundert eingerichtet worden . Ferner wird im
Laufe dieses Sabres die Burg Falkenstein im Selketal im
Harz eine durchgreifende Restaurierung erfahren . Die Burg
bat ihren mittelalterlichen Charakter aus dem 12 . Sahr -
hundert voll bewahrt . Vor allem war hier der Turm ge¬
fährdet , der im Sabre 1552 erhöbt worden ist . Professor
Rütt aus Dresden hat die Sicherung des Turmes durchge -
führt . Setzt gebt man daran , das schlecht erhaltene Fach¬
werk , das zu den schönsten im Harzgebiet zählt , in der ur¬
sprünglichen Form wiederherzustellen . Auch der Bergfried
der Burg Rabenstein im Fläming , im Kreise Zauch - Belzig ,
bat eine vorläufige Sicherung

"
erfahren . Er soll unter

Wahrung der alten Gestalt einer grundlegenden Snftand -
setzung unterzogen werden . Um das hervorragendste Wahr¬
zeichen deutscher Besiedlung int Osten , um die Burgruine
Stolpen bei Pirna , bemüht sich die „ Vereinigung der Freunde
der Burg Stolpen "

. Die Ruine soll vollkommen instand -
gesetzt werden , und man beabsichtigt ferner , eine Anzahl
Räume wiederherzurichten und auszustatten .

* 50 Jahre Münchener Landschaftsmalerei und Bildnis -
plastik . Der Rückschau über die Landschaftsmalerei bis 1880 ,
die man in München im letzten Sommer zeigte , ist nun diese
Ausstellung in der Neuen Pinakothek gefolgt , die am 15 . San .
eröffnet wurde . Die große Ausstellung hat etwas äußerst
Gegenwärtiges , Lebensvolles durch diese Sammlung erreicht .
Die Auswahl ist mit Sorgfalt und Pietät getroffen worden .
Wandert man durch die Räume , so bat man burchaus die

Empfindung , der Entwicklung großer Kunst zu folgen , rote
sie gar nicht anders hätte fein können . Da find die Stützen
der alten Münchener Landschaftsmalerei : Adolf Lier mit

schönen Stimmungsbildern vom Starnberger See , Emil Lugo ,
dessen Universalität immer mehr anerkannt wird , Wengleins
„ Kalksammlerinnen im Ssarbett

"
aus der Staats - Eemälde -

Sammlung , Löfftz
'

„ Küstenstreifen am Lido "
, August Seidels

„ Wasserfall
"

, Karl Spitzwegs kleine Suwelen „ Waldkapelle
"

und „ Orientalisch
" mit dem „ Fontainebleauer Wald "

, ebenso
von Hans Thoma , Stäbli , Willroider , Stadler , Schuch , und
man wird feststellen , wie es diesen Malern gelungen ist , über¬
all Stimmung , Ton und bas Charakteristische einzufangen ,
so daß man von jedem Bild in eine neue Umwelt geführt
wird . Die Ausstellung gibt ein fast geschlossenes Bild der
Münchener Leistungen aus der Vergangenheit wie in der
Gegenwart . E . v . B .

* Die Aufgaben der Reichsanstalt für Bäderwesen in
Breslau . Die Aufgaben der jetzt eröffneten Reichsanftalt
für Väderwesen in Breslau stehen der wissenschaftlichen
Medizin wie auch der naturnahen Medizin nahe und sollen
in der Ausbildung einer neuen deutschen Heilkunst gipfeln .
Die junge Ärzteschaft , die hier herangebildet werden wird , soll
mit den naturwissenschaftlichen Fächern der Geologie und

Klimatologie ebenso vertraut werden wie mit den Fach¬
gruppen der modernen medizinischen Wissenschaft . Die

Reichsanftalt wird in der Zusammenfassung und Planung der

wisienschaftlichen und praktischen Arbeit in den deutschen
Bädern und Kurorten dieses gesamte Wissengebiet dem Sn -
unb Ausland gegenüber zu repräsentieren haben . Eine
führende Arbeit wird die Reichsanftalt auch leisten in den

voUsgefundheitlichen Aufgaben , die den deutschen Büchern
und Kurorten zufallen . Eine Reihe anderer europäischer
Staaten besitzt im Rahmen ihrer Wissenschaftsorganisationen
bereits seit längerem ähnliche Organisationen . Der deutsche
medizinische Nachwuchs , der auf dem Gebiete der Bäderkunde
Erfahrungen sammeln will , wird künftighin seinen Vildungs -

weg über die Universität Breslau und die Reichsanstalt für
Bäderkunde nehmen .

* Bernstein -Ausstellung in Stockholm . Sn dem vor

wenigen Tagen eingeweihten Deutschen Kolonieheim in
Stockholm findet zurzeit eine , vom Deutschen Kulturbund
veranstaltete Ausstellung künstlerischer Bernsteinarbeiten
der Staatlichen Bernstein - Manufaktur Königsberg statt . Zur
Eröffnung der Ausstellung sprach der Pressechef der Staat¬
lichen Bernstein - Manufaktur , Dr . Hellbeck ( Berlin ) , vor der

deutschen Kolonie und einem Kreis führender Persönlich¬
keiten des schwedischen Wirtschafts - und kulturellen Lebens
über das „ Gold der Ostsee

" und seine Geschichte .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . Ein Schiffskapitän , der als Frauenjäger

und Verführer gilt , in Wahrheit aber sehr anständig denkt ,
ein junges Mädchen , ebenfalls sehr anständig , das sich selbst
schlecht macht und sich Hals über Kopf mit einem anderen
verlobt , weil es sich betrogen glaubt , der erste Offizier , der
vor Eifersucht kocht, nachdem er das Bild seiner Braut in
der Kabine des Kapitäns gefunden hat , und ein unheil¬
bar kranker Schiffsingenieur , der Rache brütet , weil er
glaubt , feine Schwester fei von dem Kapitän verführt
worden und habe sich deshalb das Leben genommen : Das
sind die Personen , um die es sich in dem Film „ Einer
zuviel an Bord "

handelt . Er wurde nach einem bekann¬
ten Roman von Fred Andreas gedreht und der Spielleiter
Gerhard Lamprecht hat nicht nur packende Bilder an -
einandergereiht — erwähnt sei besonders die Sturmnacht
der „ Gebet “ mit bet schweren , über Borb gehenben See —
sondern auch für Spannung gesorgt . Der Kapitän wird er¬
mordet , der Staatsanwalt greift ein , und es erhebt sich , wie
in allen Kriminalfilmen , die Frage : Wer war der Täter ?
Natürlich rät man auf den Falschen . Allein der erste Offi¬
zier ist trotz feiner Eifersucht unschuldig , das junge Mädchen
niemals untreu gewesen , die Schwester des Ingenieurs hat
sich nicht wegen unglücklicher Liebe , sondern wegen Unter¬
schlagung entleibt , der Kapitän ist garnicht tot sondern trifft
noch rechtzeitig zum happy end ein , und der kranke Sngenieur
hätte nur auf das Telegramm des Totgeglaubten zu warten
brauchen , bevor er uns mit dem Schuß erschreckte , mit der
er sich selbst richtete . Den größten Teil des Filmes nehmen
die umständlichen Verhöre des Staatsanwalts ein , und Willy
Virgel , der diese Rolle spielt , beherrscht den ganzen Film
durch seine herbe , gereifte Art und durch seine geistige über «
legenheit . Auch Albrecht Schoenhals hat ein so vor¬
nehmes Auftreten , daß man ihm die zur Last gelegten leicht¬
fertigen Abenteuer von vorne herein nicht zutraut . Ver¬
dächtig dagegen wirkt Rens Seltgen mit feinem blaffen ,
sanguinischen Gesicht , seinem schwarzen Bärtchen unb seinen
nervös flackernden Augen . Eine Meisterleistung bietet
Alexander Engel mit feinem Sngenieur Sparkuhl . Un¬
gepflegt , haltlos in der Bewegung , zerrißen im Ausdruck ,
arbeitet er geschickt die pathologischen Züge seiner Rolle
heraus . Sehr sympathisch Lida Baarova , die aber nicht
über das vom Film vorgezeichnete blaffe Schema der Lieb¬
haberin hinauskommt und nur ihrer klangvollen Stimme
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durch den leicht slavischen Akzent eine gewisse pikante Fär¬
bung verleiht . — 2m Beiprogramm läuft der schöne Kultur -
stlm „ Sturm über Hallig

"
, eine Natursinfonie von

der Wasserkante , die das harte , arbeitsvolle Dasein der
Bewohner mit idyllischen Stimmungen abwechseln läßt und
mrt der großartigen Schilderung empörter Meereswogen ab -
schließt .

H
dt .

^ Thalia -Theater . Da ist ein Musiker mit zwiespältigen
Wünschen : Als Dirigent moderner Tanzkapellen wurde er
groß und berühmt und sand sogar den Weg nach dem Dollar¬
land , aber seine heimliche Liebe , seine stille Sehnsucht gilt
der ernsten , klassischen Musik . Der gefeierte „ Mario
d '

Almeida "
flüchtet aus dem amerikanischen Konzertbetrieb ,

er meint daheim auch als schlichter „ Max Angerer "
seine Zu¬

hörer mit den Tönen alter Meister zu erobern . Doch auf
das Schiff hat sich in letzter Stunde eine exzentrische Ame -
rikanerrn eingeschlichen , sie will selbst auf das Risiko einer
Ozeanfahrt hin den berühmten „ Iazzkönig

"
für sich gewinnen .

Und tatsächlich wird sie „ Frau d ' Almeida "
, ohne zu wissen ,

daß der Mann in den sie sich verliebt hat , in Wahrheit von
ganz anderer Wesensart ist . So wenig wie sie kann der ge¬
schäftstüchtige Konzertagent die Wandlung seines erfolg¬
reichen Schützlings begreifen , und während sich nun überall
Schwierigkeiten auftürmen , versteht nur eine die heimliche
Kllnstlersehnsucht , eine junge Wiener Musikschülerin , die
durch ihre Fürsprache und durch die Verbindungen ihres
Vaters ein junges , unbekanntes Talent zu fördern gedenkt .
Hier leichte , erfolgversprechende Unterhaltungsmusik , dort
heimliches Ringen um das Erlebnis klassischer Tondichtung ,
das gibt die Problemstellung der Filmkomöüie „ Tanz¬
musi t “

, '
und durchaus dem Stil des Ganzen entsprechend

stammt die Idee des Drehbuches von einem Musiker , dem
zugleich auch für die musikalische Leitung des Spieles zeich¬
nenden Max Niederberger . Dabei sucht die Handlung
recht originell ihre eigenen Wege , im Ton liegt ein wesent¬
liches Element der Wirkung , allein es fehlt bei dem fried¬
lichen Wettstreit heiterer und ernster Tonkunst auch nicht
das Spannungsmittel bunt sich verflechtenden Geschehens .
Der Regisseur Hübler - Kahla trifft geschickt die
Stimmung und vermag die durch kleine Notlügen geschaffenen
Verwicklungen zu kräftiger Situationskomik auszunützen .
Das ernst - heitere Spiel läßt Hermann T h i m i g in der
Hauptrolle sein mimisches Können nach verschiedenen Seiten
auswirken ; er ist wie immer von sympathischer Frische , ganz
ungekünstelt und im Ausdruck sehr wandlungsfähig . Seine
Partnerin Liane Haid gefällt durch den ihr eigenen per¬
sönlichen Charme , freilich kann ihr Wiener Herz die Extra¬
vaganzen einer überspannten Amerikanerin nicht ganz
glaubhaft machen . Die junge Wienerin gibt Eusti Huber
mit viel Gefühl , vielleicht die urwüchsigste Gestalt aber ge¬
lingt Leo S l e z a k, dessen breitströmender Humor unwider¬
stehlich mitreißt und der in seiner vollsaftigen Art ent¬
scheidend am Erfolg beteiligt ist . Ein interessanter Kultur¬
film von deutscher Industrie berichtet über die Herstellung
kleiner Gegenstände des täglichen Gebrauchs wie Druck¬
knöpfe und Nadeln ; in der neuen Tonwoche sehen wir
Bilder vom Jahrestag der Befreiung des Saarlandes und
von den englischen Rüstungen in Ägypten . ls .

Wiesbadener Tagblatt

Musik - und Vortragsabende .
* Der Stammbaum der Tiere und des Menschen . Diese

Vortragsreihe begann Freitagabend im Vortragssaal des
Nass . Landesmuseum Herr Dr . Fill mit einem Licht¬
bildervortrag : Vom Einzeller zum Wurm . Daß
Tierart sich aus Tierart von den niedrigsten Formen her
entwickelt hat , wird bewiesen durch die Forschungen über die
in früheren Erdperioden lebenden Tiere sPalaeozoologie ) ,
die vergleichende Anatomie und die Entwicklung , die jedes
Tier durchwachen muß . Hier gilt das Gesetz ( Regel ) , daß
jedes einzelne Wesen in seinem Entwicklungsgang den Ent¬
wicklungsgang seiner Ahnenreihe wiederholt . Der für uns
erkennbare Anfang ist das Ei . Jedes Lebewesen entwickelt
sich aus dem Ei oder durch Zerteilung . Zwei Hauptwege
werden für diese voraufoegangene Entwicklung angenom¬
men : die Urzeugung , daß aus anorganischer Substanz durch
irgend einen Vorgang lebendige Substanz wurde , oder daß
kleine Lebewesen ( Bakterien ) irgendwann einmal durch
Meteore aus dem Weltraum auf die Erde kamen . Dann
bleibt aber immer noch die Frage offen , wie diese auf dem
anderen Planeten entstanden . Die Entwicklung vom Ei bis
zum Wurm wurde nunmehr in Etappen bildhaft dargetan .
Wir kennen heute noch im Wasser lebende einzellige ,
einfachste Lebewesen , die Amöben ( Wechseltierchen ) , die sich
meist von Bakterien durch ihre Scheinfüßchen ernähren und
durch einfache Teilung vermehren , die Pantoffeltierchen ,
Trompetentierchen . Die Parametien haben um den Äötper
herum einen feinen Wimpernkranz und Plasma , besitzen
bereits eine Art von Begattung durch Aneinanderlegen und
kommen zu einer Erneuerung der Kernsubstanz und damit
zu höherer Organisation als die Amöben , aus denen sie her¬
stammen . Die Geißeltierchen mit der Geißel sind ein wei¬
terer Schritt . Sodann haben wir die Mehrzeller mit äußeren
und inneren Zellschichten . Der Übergang voni Einzeller zum
Mehrzeller ist wiederum ein großer Schritt . Das Gastrula -
stadium bringt die wichtige Urmundbildung . Die inter¬
essanten Ausführungen wurden mit großer Aufmerksamkeit
verfolgt .

Aus dein Bereinslehen .
* Dieser Tage fand die erste Versammlung des vor

kurzem neugegründeten Obstbauvereins Alt - Wies¬
baden im Vereinslokal „ Thüringer Hof

"
statt . Die Mit¬

gliederzahl des Vereins hat sich seit der Gründung bereits
verdoppelt . Der Vereinsführer Peter Köttel berichtete
eingehend über die Gartenbautagung in Frankfurt und
sprach dann über den ersten Schnitt an Kern - und Steinobst¬
bäumen bei Neupflanzungen . In der Aussprache wurde
über die veralteten Bestimmungen über Erenzabstände bei
Dauerpflanzungen Klage geführt . Der Versammlungs¬
leiter gab zum Schluß noch bekannt , daß in der nächsten
Versammlung Dipl . - Obstbauinspektor Heyelmann einen
Vortrag hält über Spritzmittel und deren Anwendung bei der
Schädlingsbekämpfung im Obstbau . Zur fachlichen Weiter¬
bildung der Mitglieder wurde vom Verein eine Bibliothek
in Fachliteratur angelegt .

PlelÄlllvOiillg im mümMWen M
Von Regierungspräsident Zschintzsch , Wiesbaden .

kommt , sieht die Preisüberwachungsstelle von einem eigenen
Einschreiten ab und stellt Strafantrag bei der Staatsan¬
waltschaft . So sind hier Fälle von Preistreibereien mit Faser¬
stoffen schon mit mehrmonatigen Gefängnisstrafen oder mit
gerichtlichen Geldstrafen bis zu 2000 RM . geahndet worden .
Derartigen Missetätern pflegt die Preisüberwachungsstelle
nach Abschluß des Verfahrens das Geschäft zu schließen .

Schließlich hat auch die Staatspolizei zuweilen auf Ver¬
anlassung der Preisüberwackungsstellen eingegriffen und zum
Beispiel kürzlich einen Viehhändler , der durch Gewährung
von Trirckaeldern die Höchstpreise umgangen hatte , für
mehrere Wochen in Schutzhaft genommen .

Was geschieht aber nun in den Fällen , in denen keine
amtlichen Preise vorgeschrieben sind ? Zuweilen ist anzu¬
nehmen , daß die Reichswirtschaftspolitik aus bestimmten
Gründen von einer Preisordnung abgesehen hat , wie dies
zum Beispiel bei ausgesprochenen Luxuswaren der Fall ist .
Es gibt auch llmgehungshandlunqen oder Geschäfte , die zwar
nicht verboten , aber doch volksschädigend sind , zum Beispiel
die bekannten Koppelgeschäfte (Abgabe von Butter nur zu¬
sammen mit Käse , von Kapok nur zusammen mit Drell und
dergleichen mehr ) . In solchen Fällen kann zwar keine Ord¬
nungsstrafe verhängt , wohl aber das schärfere Mittel der
Eeschäftsschließung in Betracht gezogen werden .
Diese ist immer dann zulässig , wenn Tatsachen die Annahme
rechtfertigen , daß der Inhaber oder Leiter des Betriebs die
erforderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt .

Diese — wie ich sie nennen möchte — rein negative ,
nur drohende und strafende Tätigkeit der Preisüberwachungs¬
stellen genügt aber nicht . Wichtiger ist es , schon den Ent¬
stehungsursachen der Warenverknappung vorzubeugen , also
schon die Bersorgung selbst sicherzustellen . Dies gilt
namentlich für den Lebensmittelmarkt . Die Beschickung der

einzelnen Warenmärkte wird von den verschiedensten Stellen

geregelt , und es gilt darüber zu wachen , daß die Zähne dieses
Mechanismus nicht gegeneinander oder nebeneinander , son¬
dern ineinander greifen .

In unserem rhein - mainischen Wirtschaftsgebiet
mit seinen zahlreichen großstädtischen Märkten , mit der
Mannigfaltigkeit seiner Verwaltungsformen , mit der Viel¬

zahl beteiligter Verwaltungsgebiete und Ländern , eröffnen
sich hier Aufgaben von beträchtlicher Schwierigkeit , die nur
gemeistert werden können , wenn alle an der Versorgung ,
Verteilung und Preisbildung überhaupt beteiligten Stellen
Zusammenwirken .

Es ist der Anregung des Gauleiters zu danken , daß
alle diese Stellen sich in regelmäßigen Abständen im Adolf -
Hitler - Haus in Frankfurt a . M . zusammenfinden , um ihre
Erfahrungen auszutauschen , ihre Maßnahmen aufeinander
abzustimmen und die Pläne für den nächsten Zeitabschnitt
festzulegen . Die Erfolge sind nicht ausgeblieben . So läßt
sich an Hand der Auftriebszahlen des Frankfurter Schlacht¬
viehmarktes aus den letzten Wochen eine langsame , aber
stetige Verbesserung der Versorgungslage feststellen .

Man muß sich dessen bewußt sein , daß derart umfang¬
reiche Aufgaben nicht immer sofort und nicht immer zu 100 %
gelöst werben können . Wenn die Warenbestände knapp , die
Handelsspannen eng sind , das Einkommen schmal ist , so kann
der Ausgleich nur durch Nach geben und Opfer auf
allen Seiten vor sich gehen . Aber es gewährt eine tiefe
Befriedigung , zu sehen , wie jenseits und über aller Kritik
der deutsche Wille steht , die Schwierigkeiten des Tages ge¬
meinsam zu überwinden . Ohne diesen Willen könnten die
staatlichen Maßnahmen nicht wirken . Sie wollen ihn unter¬
stützen , aber sie werden auch von ihm getragen .

Die Tätigkeit der Preisüberwachungsstellen .

Die Gründe , aus denen die Wirtschaftspolitik des Deut¬
schen Reiches sich vor die Aufgabe gestellt sah , die Entwicklung
der Preise auf den wichtigsten Versorgungsgebieten nicht dem
freien Spiel der Kräfte zu überlassen , sondern sie planmäßig
zu lenken und zu überwachen , sind hinreichend bekannt . Für
heute genügt daher die Feststellung , daß der nationalsozia¬
listische Staat nicht nur den Willen , sondern auch die Macht¬
mittel hat , eine Regelung zu treffen , die sowohl dem Ver¬
braucher wie dem Erzeuger einen seinen Lebensoer -
hältnissen angemessenenPreis sichert und gleichzeitig
eine ausreichende Versorgung gewährleistet .

Hierfür eröffnen sich zw e i Wege : einmal die zentrale
Einwirkung mit den Mitteln der Gesetzgebung und durch
eine zweckentsprechende Gestaltung der Devisen - , Zoll - und
allgemeinen Handelspolitik . Dezentral bedient sich der Staat
besonderer A u tz e n st e l l e n , die die praktische Durchführung
der Regierun ^ smaßnahmen zu überwachen haben . Dies sind
die Preisüberwachungs st eilen , deren Leitung in
Preußen den Regierungspräsidenten übertragen worden ist .

Die Tätigkeit der Preisüberwachungs -
st e l l e n hat man sich nicht so vorzustellen , daß sie nach Be¬
lieben in jedes Vertragsverhältnis cingreifen und es zu
Gunsten oder Ungunften einer Partei ändern , also jeden be¬
liebigen Preis im Einzelfall diktieren können . Amtliche
Preise werden überhaupt nur generell festgesetzt . Die Preis¬
überwachungsstelle beim Regierungspräsidenten ist zu der¬
artigen Preisfestsetzungen nicht allgemein ermächtigt , son¬
dern nur auf bestimmten Gebieten , die ihr von Fall zu Fall
übertragen werden . Dies geschah zum Beispiel bei der Er¬
mittlung und Festsetzung der Kartoffel - und Fleisch¬
preise . Im allgemeinen geht die Festsetzung amtlicher
Preise entweder von der zuständigen Ministerialinstanz aus
oder von hierzu ermächtigten Wirtschaftsoerbänden , insbe¬
sondere von den vom Reichsnährstand gebildeten Zusammen¬
schlüssen , zum Beispiel den Schlachtvieh - , den Milch - , den
Eierverwertungsverbänden usw . Die Kontrolle derart fest¬
gesetzter amtlicher Preise liegt aber in jedem Fall in den
Händen der Preisüberwachungsstelle . Für diese ihre Aufgabe
steht ihr der gesamte staatliche Verwaltungsapparat ein¬
schließlich sämtlicher Polizeikräste zur Verfügung .

Die Preisüberwachungsstellen sind mit erheblichen .
Machtmitteln ausgerüstet . Falls einfache Belehrungen und
Warnungen nicht ausreichen , können sie hohe Ordnungs¬
strafen — die bis zu 10 000 RM . im Einzelfall reichen —

verhängen . Genügt auch das nicht , so dürfen sie zur vor¬
übergehenden oder dauernden Geschäftsschließung schreiten .
Die Leser werden aus Zeitungsnachrichten ersehen haben ,
daß diese Machtmittel schon in erheblichem Umfang einge¬
setzt werden mußten . Namentlich die Geschäftsschließungen
greifen aber tief in die Existenz des betroffenen Betriebes
ein , und erschüttern sie in ihren Grundlagen . Deshalb wird
von dieser Maßnahme nur in ernsten Fällen nach gründlicher
Prüfung und nach Anhörung der gesetzlichen Berufsver¬
tretung Gebrauch gemacht . Wo aber das Wohl der All¬
gemeinheit es erfordert , kann auch vor harten Maß¬
nahmen nicht zurückgeschreckt werden , übrigens pflegen auch
die hohen Beträge der Ordnungsstrafe den einzelnen sehr
empfindlich zu treffen . Es sind in den letzten Monaten solche
Strafen im Gesamtbetrag von vielen 1000 RM . verhängt
worden . Namentlich auf dem Gebiete der Fleisch - und Kar¬
toffelpreise hat hier sehr nachdrücklich eingegriffen werden
müssen .

In Fällen besonderer Böswilligkeit , namentlich dann ,
wen » dte Verhängung von Freiheitsstrafen in Betracht
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Der Spielplan der 2Loche .

Jeutsche ; Theater AOenz - TheM fiurljaus

Sonntag .
19. Jan .

'Aus Anlag der
Tagung des Roten

Kreuzes :
i s bis etwa 17.>0

. MadameButterfly '
<»olkst . Vorstellung .
Nutzer Stammreihe .•20 dis etwa 22.30
. Drei alteSchachieln '
Außer Stammreihe .

15.30 bis 18
„Madame

Sans Gene ".
20 bis gegen 22.30

„Towarisch ".

11.30 uyr -
Früh . Konzert

am Kochbrstnnen .
16.15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Sigrid Onögin .

Am Flügel -
Pros . Herrn . Reuter ,

Stuttgart

Montag ,
20 . Jan .

19. 30 bis geg . 22.15
„Carmen ."

Stamnir . B. 18. Vst .

20 bis gegen 22.30
„Madame

Sans Göne ".
Kraft durch Freude

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochbtunnen .
20 Uhr : Konzert

der Rühl ' schen
Gesangvereine .

Mitwukende : Hedi
Hertel , Cello ; Charly
Lang , Violine — An >
Flügel - Hemz Rühl

Dienstag ,
21. Jan .

20 bis nach 22. :-0
. Die Geisha " .

Stammt . A. 18. Vst .

20 bis gegen 22.30
„ Toroartsch ".

11 ut )t : Krüh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 1511t)r Kaffee -Konz .
20 Uhr : Konzert .

„Italienischer Abend ".

Mittwoch .
22 . Ian .

20 bis etwa 22.30
„Der Revisor ".

Stamnir . D, 19. Vst

20 bis nach 22
Erstaufführung

„Der Stich
in die Ferse ".

Komödie in 3 Akten
v . Franz Schwiesert
Siammr . 1 10. Bst .

11 Uhr - Früh -Konzerr
am Kochbrunnen .
18.55- 19.45 Uhr :
1 Stunde „Zeit¬

genössische Musik " .■20- 21 Uhr :
„Aus deutschen Opern

und Operetten “ .
Ltg . iDr . H.THierfelder

Donnerstag
23 . Jan .

19.30 bis etwa 22.15
In neuer

Imzenierung :
, Der Waffenschmied ,
Komische Oper in d
Akten v. A . Lortztng
Siammr . G, 18. Vst .

20 bis gegen 22. 30
'
„Madame

Sans Gene ".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbtunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Sinfonisches
Intermezzo .

Lig -Dr . H . Thierfelder
Solist ■Konzertmeister
Justus Ringelberg ,

Violine .

Freitag ,
24 . Jan .

20 bis gegen 22.30
„ Die neugierigen

Frauen ".
Slammr . E , 18. Vst .

20 bis nach 22
„Der Stich

in die Ferse ".
Siammr . 2. 10. Vst .

11 Uhr . strüh -Konzert
am Kochbrunnen .

I6 .1bUdrKaffeekonzert
19.30 Uhr :

6. Zyklus -Konrert ,
Ltg : Prof . Dr .
Ca >I Leonhardt .

Solistin : Etna Sack ,
Sopran .

Samstag ,
25. Jan .

. 5 .30 bis clwa Isa5
„ Prinzessin
Furnierst " .

Auster Stammreihe .
20 bis vwa 22.15Z

Sn neuer
Snszenieruna :
„ Der Strom ".

Schauspiel in 3Akien
von Ma .r Halbe .

Stammt . F . 18. mit .

: 0 bis gegen 22.30
„Madame

Sans Eene ".

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochi » rinnen .

16.15 Uhl :
„Aus berühmten

Opern “.
20 Uhr : Konzert ,

Sonntag .
26. Jan .

14.30 dis eiwa 17.15
„ Prinzessin
sFlunkerst " .

Auster Stammreihe .
19. 30 bis eiwa 22. 15

„Cavalleria
rusticana . “

Hierauf :
„ Der Bajazzo " .

Stamnir . C. 19. Vst .

15.30 bis 18
„ Towarisch " .

20 bis gegen 22.30
„Krach

im Hinterhaus ".

11.30 Uhr
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr -
Rich. - Wagner -Abend .

Auswärtige Bühnen .
Mainzer Stadttheater . Sonntag , 19 . Jan ., 15 Uhr :

„ Peterchens Mondfahrt
"

, 20 Uhr : „ Krach im Hinterhaus
"

.
Montag , 20 . Jan ., 19 .30 Uhr : „ Lysistrata

"
. Dienstag , 21 . Jan .,

20 Uhr : „ Meine Tochter , deine Tochter "
. Mittwoch , 22 . Jan .,

20 Uhr : ( Neueinstudiert ) „ Cavalleria rusticana
" und „ Der

Bajazzo
"

. Donnerstag , 23 . Jan ., 20 Uhr : „ Lysistrata
"

. Frei¬
tag , 24 . Jan . , 20 Uhr : IV . Sinfoniekonzert . Samstag , 25 . Jan . ,
15 Uhr : „ Peterchens Mondfahrt

"
, 20 Uhr ( „ Kraft durch

Freude
"

) „ Der Zigeunerbaron
"

. Sonntag , 26 . Jan ., 15 Uhr :
( „ Kraft durch Freude

"
) „ Peterchens Mondfahrt

"
, 20 Uhr :

„ Lysistrata
"

.

Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 19 . Ian ., 15 Uhr :
„ Der gestiefelte Kater "

, 20 Uhr : „ Der Zarewitsch
"

. Montag ,
20 . Jan . : Geschlossen . Dienstag , 21 . Jan ., 20 Uhr : „ Tiefland "

.
Mittwoch , 22 . Ian ., 20 Uhr : „ Rigoletto

"
. Donnerstag ,

23 . Jan ., 20 Uhr : „ Der Vogelhändler
"

. Freitag , 24 . Jan . ,
19 Uhr : „ Lohengrin "

. Samstag , 25 . Jan . , 20 Uhr :
„ Rigoletto

"
. Sonntag , 26 . Jan ., 19 .30 Uhr : „ Tannhäuser

"
.

Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 19 . Jan .,
20 Uhr : „ Othello

"
. Montag , 20 . Jan ., 20 Uhr : „ Easparone

"
.

Dienstag , 21 . Jan ., 20 Uhr : „ Gyges und sein Ring
"

. Mitt¬
woch , 22 . Jan ., 16 Uhr : (Schülervorstellung ) „ Komödie der
Irrungen

"
. 20 Uhr : „ Gyges und sein Ring

"
. Donnerstag ,

23 .
"
Jan ., 20 Uhr : „ Aufruhr in Flandern "

. Freitag , 24 . Jan .,
20 Uhr : ( Für die DAF .) „ Die Pfingstorgel

"
. Samstag ,

25 . Jan ., 20 Uhr : „ Gyges und sein Ring
"

. Sonntag . 26 . Jan .,
20 Uhr : „ Komödie der Irrungen

"
.

Neues Theater Frankfurt a . M . Sonntag , 19 . Jan .,
16 Uhr : „ Schneewittchen "

, 20 Uhr : „ Pygmalion
"

. Montag ,
20 . Jan . : Geschlossen . Dienstag , 21 . Jan . , 20 Uhr : ,Hilde und
4 PS “

. Mittwoch , 22 . Jan ., 20 Uhr : „ Pygmalion
"

. Donners¬
tag , 23 . Jan . , 20 Uhr : „ Pygmalion

"
. Freitag , 24 . Jan . ,

20 Uhr : „ Sie hat natürlich recht
"

. Samstag . 25 . Jan .,
20 Uhr : „ Pygmalion "

. Sonntag , 26 . Jan ., 16 Uhr : „ Schnee¬
wittchen

"
, 20 Uhr : „ Rätsel um Beate "

.

Wohlig weiche Haut

Gauleiter Sprenger vereidigt NS . - Schwestern
des Gaues Hessen -Nassau .

— Darmstadt , 17 . Jan . Im festlich geschmückten
Städtischen Saalbau in Darmstadt wurden Freitagnach¬
mittag die NS .- Schwestern des Gaues Hessen - Nassau ver¬
eidigt . In Anwesenheit von Vertretern der Partei , des
Staates , der Stadt und der dem Deutschen Frauenwerk an -
qeschlossenen Verbände erfolgte in einem feierlichen Akt die
Übergabe der Broschen an die 180 NS .- Schwestern
des Gaues , die in ihrer kleidsamen braunen Tracht die linke
Seite des großen Saales füllten .

Nach der „ Egmont
" - Öuvertüre , gespielt vom dem Or¬

chester des Hessischen Landestheaters , betonte Hauptamts¬
leiter Hilgenfeldt in einer Ansprache , daß sich die NS .-

Schwestern heute für ihr ganzes Leben verpflichten , dem
Nationalsozialismus und dem Führer in Treue zu dienen ,
einerlei ob sie im Krankenhaus oder in ihrer Gemeinde tätig
leien . Sie hätten stets und überall der hohen sittlichen Idee
des Helfens und dem Gedanken „ Gemeinnutz geht vor
Eigennutz

"
zu dienen . Ihre große Aufgabe könnten sie nur

erfüllen , wenn sie stark feien im Glauben an die national¬
sozialistische Idee und an den Führer . Auch die Reichs -
Vertrauensschwester Käthe Böttger mahnte die neuen
NS .- Schwestern noch einmal eindringlich an ihre Pflichte » .
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Generalfeldmarschall
Graf von Haeseler .

Zu seinem 100 . Geburtstag am 19 . Januar .

Bon Frederik Lund .

Alte Kriegsteilnehmer aus den Argonnen und der
: Champagne erinnern sich gewiß noch eines militärischen

Schlachtenbummlers , der — wie einst Wrangel und später
der alte Moltke — äußerlich zu den markantesten Erschei¬
nungen der preußischen Armee gehört hat : Eine kleine Ge¬
stalt mit Kavalleristeubeinen , ein Gesicht von fast lederner
Farbe , über und über mit Runzeln bedeckt dazu langes
dünnes weißes Haar , das unter der verblichenen Feldmütze
hevvorlugte . Schließlich eine alte , abgewetzte Ulanen -
uniform und ein Radmantel , ein sogen . „ Spanier

" — das
war Gottlieb , Graf von Haeseler ! Leute die es ge¬
nau wissen wollten , behaupten sogar , daß er schon unter dem
Alten Fritzen bei Hochkirch gefochten habe . Wer das ist
gewiß übertrieben — die historische Überlieferung weiß daß
Graf von Haeseler am 19 . Januar 1836 in Potsdam

'
das

Licht der Welt erblickte . Trotzdem hat ihn eigentlich nie
einer jung gesehen ; selbst alten Offizieren haftet das oben

fc geschilderte Bild in der Erinnerung .
Bereits als 18jähriger nahm Haeseler am preußisch -

dänischen Krieg teil , zwei Jahre später focht er in Böhmen
und der deutsch - französische Krieg sah ihn bei der Armee des
roten Prinzen , des Zietenhusaren Prinzen Friedrich Karl .
Als Chef der Kriegsgeschichtlichen Abteilung des Großen
Generalstabs leitete „ Gottlieb " die Bearbeitung des Gene -
ralstabswerres über den 70er Krieg , 1890 trat er wieder in

W die Front und wurde als General der Kavallerie Komman -
| dierender General des 16 . Armeekorps in Metz . Und nun
fc war er eben mit einem Male der alte — oder wie er auch

genannt wurde — der „ grobe Gottlieb "
. Gewiß war er grob ;

aber er hatte daneben ein Herz für seine Soldaten und war
persönlich von geradezu spartanischer Einfachheit und

1 Schlichtheit . Er selbst gönnte sich nichts — seinen Soldaten
alles , wenn auch in erster Linie Dienst , Dienst und noch¬
mals Dienst .

„ Wen Gott -lieb hat , den züchtigt er !"
sagte man im

Westen in Abwandlung eines biblischen Wortes oder auch '

fc „ Behüt uns vor der Grenze , vor Gottlieb und vor Lerche ' "
wobei der General August von Lerche der „ Gegenpol

"

Haeseler im Osten war . Beide Korps aber waren auf
Draht . 1901 wurde Haeseler Generaloberst und — nach

l seiner Entlassung im Jahre 1903 — nach weiteren zwei
k Jahren Gvneralfeldmarschall . Fortan aber sah man ihn

häufig in der Begleitung des Kaisers auf Fahrten ins
Manöver oder zu Truppenbesichtigungen .

Stets trug er dabei die Uniform seines eigenen Ulanen -
vegiments Nr . 11 , das in Saarburg in Garnison stand . Nur

Mit allen anderen Schwestern teilten sie die Aufgabe des
Dienenwollens , des Jmmerbereitseins in Rat und Tat Nur
Menschen mit Charakter und Pflichtbewußtsein seien im¬
stande , dieser Aufgabe gerecht zu werden . Die NS .-
Schwestern würden , um ihre Aufgabe ungehindert erfüllen
zu können , in Gegenwart und Zukunft materiell sicherqestellt
werden .

Anschließend nahm die Reichsfrauenführerin Frau
Scholtz - Klink das Wort . Der Nationalsozialismus mit
seinem Wahrhaftigkeitsgedanken habe viel für das W i c d 'e r -
erstarken der religiösen Besinnung in Deutsch¬
land getan . Dem deutschen Menschen in seinem Ringen um
die letzten Dinge zu Helsen , heiße ihn in diesem Kampse so
wahrhaftig als möglich zu erziehen . Es sei eine große Auf¬
gabe der NS .- Schwesternschaft , den deutschen Menschen an
den Inhalt der Religion — der unabhängig sei von
den Formen — heranzusühren und ihm seinen Gott dort
suchen zu helfen , wo ihn Gott hingestellt habe , nämlich in
sein Erdenwirken . Volksgemeinschaft heiße praktische Liebe ,
und so möchten auch die NS .- Schwestern hinausgehen , um zu
lehren , daß wahrer Glaube sich in Liebe und Volks¬
verbundenheit äußern muffe .

Hierauf nahm
Gauleiter Sprenger

das Wort . Er unterstrich , daß wie alles in der national¬
sozialistischen Bewegung auch die Aufgabe des Betreuens
durch die Tat geboren worden fei . Diese Aufgabe sei
heute in ihr entscheidendes Anfangsstadium getreten , und

auch in der letzten Gemeinde müsse ein NS .- Schwester wirken .
Der Gauleiter verpflichtete dann die Schwestern , nachdem
sie die Eidesformel nachgesprochen hatten , durch Handschlag .
Dann erfolgte die Überreichung der Broschen durch die
Reichs - Vertrauensschwester Käthe Böttger .

Wiesbadener Tagblatt

Gottlieb Graf von Haeseler .

( Scherls Bilderdienst , M . )

das Reiten wurde dem alten Herrn beschwerlich , zumal er
schon im deutsch - französischen Krieg einige silberne Rippen
trug .

Während des Weltkrieges war „ Gottlieb " als Beob¬
achter im Westen , zumeist in der Armee des Kronprinzen .
Gleichzeitig vollendete er seine dreibändigen Erinnerungen ,
denen er den Titel gab : „ Zehn Jahre im Stabe des Prinzen
Friedrich Karl "

. Aber schließlich wurde dem über 80jäh -
rigen das unregelmäßige Leben des Soldaten doch zu be¬
schwerlich ; er zog sich auf sein Gut Harnecop bei Wriezen
zurück , wo er saft ein Jahr nach dem schmachvollen Ende
des Völkerringens — am 26 . Oktober 1919 — die Augen
zur letzten Ruhe schloß . Ein wackeres Soldatenherz hatte
ausgehört zu schlagen ; wertvoll genug , anläßlich der 100 .
Wiederkehr seines Geburtstages der Vergangenhelt entrissen
zu werden !

Eine Unzahl von Anekdoten sind gerade über den alten
Haeseler im Umlauf . Sogar ein eigenes Soldatenlied gab
es über ihn , das die „ Metzer

" vom 16 . Armeekorps auf dem
Marsche sangen :

„ Früh morgens , sh die Hähne krähn ,
— der Bürger liegt rroch lang im Bett —
kann man uns schon marschieren sehn ,
feldmäßig und komplett .
Dann ziehet leise , nach seiner Weise ,
der Gottlieb mit uns aufs Plateau !" —

Von diesem „ Plateau
"

, westlich von Metz , wo im August
1870 die großen Schlachten geschlagen wurden , stammt auch

Gau - Trophäenschau in Frankfurt a . M .

— Frankfurt o . M . , 17 . Dan . Erstmalig für den ganzen
Regierungsbezirk Wiesbaden wird in den Tagen vom 17 . his
23 . März d . I . die Jagdbehürde des Gaues in den Eefell -
schastsräumen des Frankfurter Tiergartens eine Gau -
Trophäenschau veranstalten . Bisher war es noch niemals
möglich gewesen , einen zuverlässigen Überblick über die Reh¬
gehörne und Hirschgeweihe von Taunus , Rheingau , Wester¬
wald und den benachbarten Gebieten des Regierungsbezirks
Wiesbaden zu gewinnen . Erst die neue Jagdgesetzgebung
und die Schaffung der Jagdbehörden hat nicht nur eine
Aufartung der deutschen Wildbestände eingeleitet , sondern
auch die Möglichkeit geschaffen , alles ohne Ausnahme zu er -
faffen , was an Schalenwild erlegt worden ist . Aus sämt¬
lichen Jagdkreisen werden die Kreisjägermeister jetzt die
Trophäen nach Frankfurt schicken und gleich einer Landkarte
wird zum erstenmal auch für den sonst unkundigen Beschauer
ein Bild gegeben werden können von dem Stand der Ent¬
wicklung der heimischen Wildbestände der weiteren llm -
gebung . Wenn es früher üblich war , daß bei mehr oder
minder wahllos zusammengestellten Jagdausstellungen nur
kapitale Geweihe und Gehörne gezeigt werden konnten , so
wird jetzt die kommende Eau -Tröphäenschau der Darstellung
der wirklichen Verhältnisse ungleich näher kommen . Es
werden neben den jagdbaren Hirschen auch Abschußhirsche
mit schlechter Geweihveranlagung zu sehen sein , die zu er¬
legen eine ebensolche , wenn nicht höhere Wertung verdienen
als der Schuß auf den Kapitalen . Auch eine übersichtliche
Zusammenstellung von städtischem Material , Lehrmitteln
und Lehr samm langen wird vorzusinden sein . Die Gau -
Trophäenschau wird ihren Höhepunkt finden mit einem
Eau - Jägerabend am Samstag , 21 . März, .

___________________________________
Nr . 18 . Seite 7 .

Vie wohl bekannteste Geschichte über den alten Haeseler .
Fragt er eines Tagues einen Infanteristen nach dem Namen
einer Kuppe , die fern am Horizont in der Morgensonne
liegt . „ Das ist die Höhe 77 , Exzellenz !" — „ Liegt die in
Deutschland oder schon in Frankreich , mein Sohu ? " — „ In
Frankreich , Exzellenz !" — „ Woher wissen Sie das ? — Wissen
Sie das auch genau ? " — „ Jawohl , Exzellenz . Wenn die
noch in Deutschland läge , hatten wir dott sicher schon eine
Übung gehabt !"

2n der vom Reichskriegsministerium herausgoKöbenen
„ Militärwissenschaftlichen Rundschau

" erörtert General¬
leutnant Erfurth die militärische Bedeutung des Grafen v .
Haeseler und schreibt dabei u . a . :

„ Der Mann mutz so erzogen werden , daß er im Feuer¬
gefecht den festen Vorsatz zu treffen zum Ausdruck bringt .
In diesem Vorsatz , in dem pflichttreuen Bemühen — auch
unbeobachtet und nicht kontrolliert — das Beste zu leisten ,
darin liegt die geistige Disziplin , die uns zum Siege ver¬
hilft . Durch die Friedensübungen muß dieses Gefühl der
Pflicht zur Gewohnheit werden . Wer da meint , daß die
durch die Friedensarbeit herbeigeführte Gewöhnung in der

Aufregung des Gefechts versagen werde , denkt zu gering von
seinen Untergebenen und dem erzieherischen Einfluß den
der Vorgesetzte zu üben imstande ist . Die Truppe soll keine
Maschine sein , welche versagt , wenn der Maschinist sie nicht
mehr leitet , sondern ein aus Persönlichkeiten bestehendes
Ganzes , in dem der einzelne im Bewußtsein seines persön¬
lichen Wertes handelt .

"

Mit diesen Worten schloß der kommandierende General
des 16 . Armeekorps , Graf Haeseler,

' Ende 1898 eine ein¬
gehende Anweisung , die er über die Ausbildung der Jusan -
ierie im gefechtsmäßigen Schießen erließ . Die gleichen
Worte können noch heute als Richtlinie für die Gefechts¬
ausbildung aller Waffen dienen ; ja , sie geben das wieder ,
was Geist und Sinn auch der heutigen Ausbildung ist .
Wenn sie ihre Gültigkeit auch für eine die Kampfmittel und

Waffen Wirkung umsturzende Ze it behalten haben , so zeigen
sie , daß Graf Haeseler sich die Verhältnisse eines Krieges
klar vor Augen hielt . Eine solche Vorstellung zu gewinnen ,
ist Aufgabe des Truppenführers , ja darüber hinaus jedes

Offiziers , so schwer es auch in unseren Tagen sein mag ,
dieses Dunkel der Zukunft ausreichend zu erhellen .

Mit Haeseler war eine außergewöhnliche Persönlichkeit
der alten Armee dahingegangen . Trotz seiner Härte im

Dienst war er bei den Soldaten , für die er immer Verständ¬
nis zeigte und freundliche Worte fand , nicht nur angesehen ,
sondern beliebt . Auch die Bevölkerung hing an ihm . Seine

Ankunft im Grenzgebiet bei Kriegsausbruch hatte den

deutschgesinnten Einwohnern starke Zuversicht gegeben ; er
wurde lebhaft begrüßt , und dieses ihm erwiesene Vertrauen

machte ihm sichtliche Freude . Sonst hat er auf Äußerlich¬
keiten des Lebens nicht den geringsten Wert gelegt . Seine

persönliche Bedürfnislosigkeit grenzte ans Unwahrscheinliche .
Soviel er von anderen forderte , von sich selbst verlangte er

noch mehr . Das Geheimnis seines großen erzieherischen Ein¬

flusses auf die Truppe lag in der Stärke seines Willens und
im persönlichen Beispiel .

In seinem Wirken kann ihm eine gewisse Einseitigkeit
nicht abgesprochen werden . In dieser Begrenzung aber hat
er Außerordentliches geleistet . Als Erzieher zur Kriegs¬
tüchtigkeit ist er von niemandem übertroffen , ja , wohl auch
von niemandem erreicht worden . In dieser Eigenschaft
wird sein Andenken in der deutschen Wehrmacht weiterleben .

Wetterbe ^ cht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Unter verbreiteten Niederschlägen hat sich ein kräftiges
Tiefdruckgebiet über Westdeutschland hinweg nach der Nord¬
see verlagert . An seiner Rückseite hat sich wärmere und
feuchte Luft vorübergehend durchgesetzt , doch wird schon am
Samstag wieder kältere Luft nachströmen , die zunächst eine
kurze Aufheiterung des Wetters bringt . Später sind aber
noch vielfach Schauer , meist Schneefälle , zu erwarten . Die
Eejamtwetterlage wird neuerdings wieder kälter .

Wittcrungsausstchteu bis Sonntagabend : Wechselnd
bewölkt mit einzelnen Schauer » , Temperaturen um 0 Grad

mäßige Winde aus Südwest bis West .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

1 ^ ZIGARETTENFABRIK GREILING A - G DRESDEN

OHNE MDST . u . MIT GOLD - MDST .

Zuerst versucht man kritisch , dann raucht man weiter , weit

sie schmeckt , und endlich ist man überzeugt , in der neuer

JUWEL eine Zigarette von selten hohem Niveau gesunder

zu haben . Der Schlüssel zu dieser Erkenntnis sind die füi

JUWEL verwendeten edlen Orient - Tabake und deren auf

feinen Geschmack harmonisch abgestimmte Mischung
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Beginn abends 8 % Uhr Eintritt frei

Bisher über 16500 Eigenheime mit rund 235 Millionen
Reichsmark finanziert K380 $

Pfund - und Stückwäsche Gardinenspannerei

KÜCHENEINRICHTUNGEN

Jedem der an

Rad Repp 21ad ) f . TBWjelm Junginger
Wiesbaden

iflh
Mainzer Bierhalle

Zabels
Fein - Schuhmacherei

Ä
Im GROSSEN

eit nracl . AifincL nf Papieri . Papps

WI« bp<Mtr Tagt

Fordern Sle 6ie

o

Die tieftrauernd Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 18 . Januar 1936 .

WWSBfiÄ

P . Blumenthal , arisches Unternehmen
Marktstraße 13 , neben Uhrturm .L. KWenbergW

hasdil - hnilkeiei
SBusbaletterlagblati
Kontore : Schalter -
Halle Ltnts . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

Emilien
Drucksachen
sind MeUensteme auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

sprechen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank
aus . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Pabst für das letzte Geleit ,
der Intendantur , dem Hauspersonal , der Abordnung der Betriebs¬

gemeinschaft des Deutschen Theaters sowie des Kath . Männer¬
vereins für die Kranzniederlegung und erwiesene letzte Ehrung .

Mauergasse 4

Spezial - Ausschank der guten

Mainzer Aktien - Biere

SENSATIONS¬
PROGRAMM

Täglich 8 . 15 Uhr

Sonntags nachm . auch 4 .15 Uhr

FREMDEN -VORSTELLUNG

Vorverkauf Tel . 33654

5 Michelsberg 5

Erstklassige Verarbeitung

Beste Qualität bei billigsten
Preisen .

auch

KOCHENMÖBEL
injederZufammen -
Heilung u .Preislage

aber immer
gut und preiswert
Auf Wunsch Katalog .
Ann . von Bedarfs -

deckungsfcheinen .

S/lBEND
Täglich ab 8 Uhr abends

Sonn - und Feiertag ab
4 .30 Uhr nachmittags

Mainz

Mauritiusplatz 2

Ausschneiden ! Aufbewahren ! Zahfi - PraXlS W . Römer
jetzt Marktstraße 9 , Tel . 23448

Sprechstunden 9 — 1 und 3— 7 Uhr .
Sonntags von 10 — 2 Uhr .

Zahnziehen u . -plombieren , ohne Be¬
schwerden und stets gelobt , la An¬
fertigung von Zahnersatz in Gold ,
Kautschuk , Kruppstahl . Goldkronen ,
Brücken (auch in Stahl ), Stiftzähne .

Unverbindl . Beratung . Künstlerische Ausführg . SchonendsteBehandlg .
Zivile Preise . la Gebiß - Reparaturen in 2 — 3 Stunden .

Vorzügl . Mittag - u . Abendessen
wie unsere Kuchenspezialitäten
in bekannter Güte und Preislage .

Neue Inhaber : W . Hartung und Sohn .

Wißen
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr 8

Großwäscherei Fischer
Wiesb . - Rambach Fernsprecher 23380

Annahmen : Roonstralle 4 - OranienstraUe 18 - Dotzheimer Straße 62

Bootshaus TA Kl 7
Biebrich TANZ
jeden Sonntag ab 4 Uhr . Tanz freil

Buchenscheitholz
ofenfettifl .

Ztr . 1 .45 RM .
frei Haus .

Riibler ,
Aarstraße 22 .

Telephon 25859 .
— — — — —

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie
Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Herrn Nsbanus Schuchart

Me die Jdfyjalp & öatfon
Alle modischenNenheiten in den gangbarftenFarbe « vorrätig .

. Posamenten , Berschnüruugen , Kordel , Quasten usw . , Reiß¬

verschlüsse und farbige Reißverschlüsse „ Ehromo " in vielen

Längen . LchalS und Gürtel , sowie Gürtel am Meter .

Todesfälle in Wiesbaden
Selene o . Rommel , geb . Sobtmann .

Wwe . . 78 Jahre . StMtr . 11 ,
T 16 . 1 .

Siegfried Wethmüllcr . Schweizer .
71 Jahre . Eltviller Straße 5 ,
T 16 . 1 .

Maria Kentopf . geb . Ueinnfl .
42 Jahre , t 16 . 1 .

Elise Kurts , geb . Hoffmann . Ehe¬
frau . 47 Jahre , t 17 . 1 .

Elisabeth Etz . ohne Beruf . 77 I . .
Eoethestrage 15 . t 16 . 1 .

Elise Herborn , ohne Beruf . 81 I ..
Parfftraße 46 . t 16 . 1 .

Jakob Rückert . Bahnarbeiter .
38 Jahre , t 16 . 1 .

Mia Caspar , Krankenschwester .
61 Jahre . Schütze nstrage 16 ,
f 17 . 1 .

Karl Eisenburger . Arbeiter . 46 I . .
Hellmundstr . 34 . t 17 . 1 .

W . - Biebrich .
Margarete Fröhlich , geb . Reiff ,

Witwe . 50 I ., Rathausstr . 76 .
t 14 . 1 .

Auf der Bühne :

Malströms große Schau

28 — I --- - — eine slawische
■ OlOlllclj Rhapsodie

■ Hantaudschla « utbet . teilt ich pent ■
■ aneetbinblidi tat einfache Mittel mit. ■

■ durch welches schon Untiblige von ■
■ jahrelangem Leiden oft in 14 Zopen ■
■ lohne Diät ) vallftindia befreitvarden . ■
■ Hatlm . - Sertrb Max Müller I

■ C 11 g 45 . Schulst , atze M
wee (© rsoiti . t . b . iipot » .) t — y

Der kommende Film :

Es geschah in

einer Nacht - - -

Dreifach preisgekrönt :
für Buch , Regie und Darstellung .

4, *' Iu-4-' 1

WALHALLA
THEATER FRANKFURT * . M.

DIE NEUEN

RIVELS
16 . — 31 . Jan .

« nd Müdigkeit im Bein sind meist Folgen von Senkfuß .
Ein Paar gute und sachgemäße , nach Maß gearbeitete

Einlagen , für jeden Schuh passend , erhalten Sie nur beim

gelernten Fachmann und Meister .

Gummistrümpfe
für Krampfadern , Venenentzündung ,
geschwollene Beine , verdickte Gelenke ,
usw . an Güte u . Paßform unerreicht .

Inlett fnfOtmMe
sitzen vollständig faltenlos , wie eine
zweite Haut .

Sie meinet löt Bandagen und StWöste :

Wilh . Markwardt , ® i « wira6 « «

Fritz Mareiner , - 11 - » » ° « - » , » ,, - »

Mar Symank , - » » « , <>„ - 2 «

Eigene Werkstätten für alle Bandagen , künstliche Glieder u . orthopädische
Apparate . — Lieferanten für alle Krankenkassen und Versorgungsämter .

Wichtig für

Eigenheim- Interessenten !
Wie schaffe ich mir ein schuldenfreies Eigenheim ?

Wo und wie erhalte ich ein zinsbilliges , unkündbares
Tilgungsdarlehen zu Bau , Kauf oder Entschuldung
eines Eigenheimes ?

Vortrag
am Montau , den 20 . Januar 1936 in Wiesbaden im
, , Kasino " ( blauer Saal ) , Friedrichstraße 22

Redner : DirektorA . Robert,Berlin
von der Bausparkasse Gemeinschaft der
Freunde Wüstenrot gemeinnützige G . m . b . H . ,
Ludwigsburg ( Württemberg )

Hausfrauen !

MöBllsifiilliliiillrlieili !
Hartes Leitungswasser dagegen ist denkbar un¬
geeignet , weil es in hohem Maße Kalk , Magnesia ,
Eisen usw . enthält , das Gift für die Wäsche bedeutet .
Wir waschen deshalb mit enthärtetem Wasser ,
regenwassergleich , mit reiner milder Seife ,
alles um schonend behandelte Wäsche zu liefern .
Spezial - Abteilung für Kragen u . Oberhemden

Einer sagt
’

s dem andern ! Bei Photo - Lückefett
da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben cafe Rose )

UNG Kirchgaffe47
Die beliebten Dr . Oetker - Backkurse
haben wieder begonnen u . finden wie üblich vorm .,
nachmittags und für Berufstätige auch abends statt

Anmeldungen und Auskunft an der Ladenkasse .

I Illi BI » « Illi I

SCHUMANN

Ada hilft nur Wärme
mit Sicherheits -

Heizkissen
von 8 .80 RM . an , mit zwei -

g fige * ™ jähriger Garantie von

WMHIWVMffU Michelsberg 20

durch

» Blüten . Sdilal
u . Nerventee
Originalpackung 1 RM .

Autorisierte Verkaufsstelle

Wilhelm Machenheimer
Ecke Bismarckring und
Dotzheimer Straße

1

Goliath . Mcheisberg 13

Makulatur
zu haben

Taabl . - Verlag
Schalterballe

Cafe Königshof
im Hause Hotel Rheingauer Hof

direkt am Hauptbahnhof .

Nutz - und Brennholzverkäufe
des Forstamts Sonnenberg , öffentlich u . meistbietend :

1 . Am Montag , den 20 . Januar 1936 . von %'A Uhr
ab in der Gastwirtschaft Jung » Nassauer Hof

- zu
Wiesbaden - Sonnenberg , aus der Revierförsterei
Fasanerie ., den Distrikten 110 und 112 ( Untere
Gewachsenstein , oberhalb der 8 -Kuro « rechts und
links der Platter Straße ) : Eichennutzscheit 2,40 lg ..
13 rm . Brennscheit u . - knüppel 59 rm ; Buchen¬
nutzscheit 69 rm . Brennscheit u . - knüppel 775 rm ;
Fichten - u . Lärchenstangen . 1 . u . 2 . Klasse . 8 Stück ,
und Kiefernnutzscheit . 2 rm . Brennscheit und
- knüppel . 11 rm .

2 . Am Dienstag , den 28 . Januar 1936 , von 10 Uhr
ab im „ Waidhaus " bei Hof Adamstal aus der
Revienorfterei Fasanerie den Distrikten 26 ( Heng -
berg ) und 27 ( Bleidenstadter Kopf ) : Küserholz ,
die Eichenftäinme Nr . 4 , 7 . 10 . 41 . 50 . 64 . 71 . 95 ,
zusammen 8 Stück , her Klassen 3 — 5 , mit 5 .60 fm ;
Eichennutzscheit u . - knüppel , rum Teil Küferholr .
20 rm ; Eichenbrermscheit u . - knüppel . 207 rm ;
Buchennutzscheit . 5 rm . Brennscheit und -knüppel ,
410 rm ; Fichten - und Lärchenbrennscheit und
- knüppel . 4 rm .

Allgemeiner Zahlungstag 3 Wochen nach dem
Termin .________ _____________________ K315

Holz - Versteigerung .
Dienstag , 21 . Januar , werden im Stadtwalde

Alt - Wiesbaden ( Försterei Dambachtal ) , Distrikte 5
„ Unteres Bahnholz " und 7 und 8 „ Oberes Bahn¬
holz

"
öffentlich meistbietend versteigert :

208 Rmtr . Eichenscheit und - knüppel
1058 Rmtr . Buchenscheit und - knüppel

13 Rmtr . Eichen -Nutzkniivvel
4 Rmtr . Radelholznutzknüppel

220 Nadelbolzstangen 1 . bis 5 . Klasse .
Zahlungstag 1 . Avril 1936 .

Zusammenkunft 9 Uhr vor dem Kinderheim
Babnholz ( Idsteiner Straße ) . K315

Wiesbaden , den 8 . Januar 1936 .
Stadt . Verwaltung f . Landwirtschaft u , Forsten .

Nutz - und Vremiholzversteigerung .
Mittwoch , den 22 . Januar , werden im Stadt¬

walde Wiesbaden . Försterei Klarenthal . Distrikt 39 .
. . 5 « Itxmatö önentlich meistbietend versteigert :
400 rm Buchenscheit u . - knüppel : 232 rm Buchen -
vollf chett : 145 rm Eichenscheit und -knüppel . 1 .5 Mir .
I« . : 70 rm Nutzeichenscheit u . - knüppel . 2 .2 Mir . lg .

Zahlungstag : 15 . April 1936 .
Zusammenkunft : 9 Uhr ..Platter Straße "

, vor
der Vtlla „ Waldtriede .

. . ^Personen die im Auftrage anderer steigern ,
mLilien tm Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein . )

Wiesbaden , den 17 . Januar 1936 . K305
Stadt . Verwaltung s. Landwirtschaft u . Forsten .

Biondiialtee wegerichsaft
v ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,

— Husten und dessen böse Folgeerscheinungen .

E Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus
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7 Zimmer

Laden

Buch -

4 Zimmer

Pagenstecherstr. I

1 . Stock , zu vm .

6 Zimmer

wermme ^ S "

MlGwbllU

5 Zimmer

Kratze 13 ,
evtl , später .

sof . .
zu

Villen u . Häuser

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

Schöne sonn .
4 -Zim .-Wohn .

n . Bahnh .. z . v .
Näh . Oranien -
stratze 44 , Part .

zum 1 . April 1936 oder
früher . Anfragen unter
Ü . 365 Tagblatt - Verlag

5 - Zimmer -

Wohnung
m . Bad und
Zub . in ge¬
pflegt . Haus ,
sofort zu vm .
Preis 90 M .
monatl . Näh .
Arndtstr . 6 ,

Part , lks . ,
zw . 11 u . 3 .

GMOEF . a .
sep . Eins . , P -, f .
Büro geeignet ,

zu vermieten
Luisenstratze 47 ,
P .. b . Keller .

Büro o . Praxis
3 . 1. 4 . sehr
schöne 3 Zim .
mit Zentral¬
beiz . zu vm .
Rbeiustr . 38,1
nabe Luisen -
vlad . Räber .

MesW «

6t* 33,3
sonnige

S- Zim .-Wohn .
zum 1 . Avril ob .
früher zu verm .

Schenkendorf -
stratze 4 ,

schöne ,

» M » 3
Laden m . Zub .
seith . Metzgerei ,
zu verm . Näh .
bei Klotz .

Mi ) . 6tt . 61

llilü

Viktoria str 15
Kurlage , Etag . -

Villa . i . gut
ausgestatt . 3 - Z .«
Wobnung . 6p . .

zu vermieten .
Etagenheizung .

Warmwasserber .
Näheres

Tel . 22165 .

Scbenkendorfstr.6
schöne

5 ^ im . -Wohn „
1 . Stock , vreisw .
zu verm . Näh .
b . Krapp , Part .

Sonnige

S-Ziin . -Mhn .
zu verm . Näh .
Emser Str . 41 .

Heidemann .

Eckhaus ,

MM 1
jetzt Schellen -
bergsche

Mittlere WilhelmstraBe
laden zu vermieten

Schöne sonnige
3 - Zim . - Wohn .
in Wambach .

15 Minuten von
Schlangenbad .

z . v . Fr . Bester ,
Wwe . . Wambach

(Wen
Röderstratze 31 .

3 Schaufenster ,
mit Inv . u . evtl ,
gr . 2 -Z .- Wobn .
billig zu verm .

Reinmutb .
Lebritratze 16 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

4 - Zimmer -
Wohnuna

mit reichlich .
Zubehör ,
Oranien -

str . 22 . 1 . Et . ,
z . 1 . 4 . 1936
zu vm . Näh .
K . Brötz sen .
daselbst .

3 - Zm.
- Wchii. iti Mia

Kurviertel , mit all . Zubehör , alles
neu und modern , inkl . Warm¬
wasser und Heizung für 110 RM .
sofort oder Februar

zu vermieten
Ang , unt , L . 387 an Tagbl . Verl .

Sch . 3 - Z . - Wohn .,
75 RM .. zu vm
Näheres Adolf -
stratze 14 , Part .

Gröhe

3 Büroräume

und 1 Küche
evtl , auch als
Wohn ., sofort zu
verm . Friedrich -
strahe 29 . Nab .
das . b . Dittrich ,
oder 5 . Haas .
Wallufer Str . 10

Bierst . Höhe ,
Hainerstratze 3 ,

3 ^ =Z .-Wobn .
m . Bad , Zentr .-
Hz ., ab 1 . 4 . z . v .
Anzus . 11 — 3 ,
3 - u . 4 -Zimmtt -

Wohnung ,
in tadellos . Zu¬
stand . sofort od .
später zu verm .
Anfr . u . E . 385
an Tagbl .-Berl .

Umbau - Billa , Parkstr .

moderne hochherrschastl . 6 - und
2 - Zimmer -Wobnungen mit allem
Komfort ( Bäder gekachelt . Zentr .-
Heiz ., eingebaute Schränke usw .)
zum 1 . 4 . , evtl , früher zu vermiet .
( Garage ) . Besichtigung nur nach
vorheriger Anmeldung . Kozok ,
Humboldtitratze 15 .

3 - li. r - B .
- Wll .

in Villa . Kapellenstratze 52

nach erfolgtem Umbau und
Renovierung , zum 1 . 2 . od . später
zu vermieten . Auskunft Franz
Spring , Wiesbaden , Moritzstr . 52 .
Telephon 25600 .
tMNMNMMtMHM »

Luxemburgstr. 6
schöne

3 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör $.
1 . April zu vm .

Röderltr . 45 . 2 ,
a . d . Taunusckr . ,

4 -Zim .-Wobn .
Bad u . Zubeb . .
z. 1 . April z . v .
Änzui . v . 10 b .
12 und 3 — 5 .

HMMstl . 16
schöner Laden

m .2 - Zim .- Wohn .
sofort od . später
seither Speise -
haus , zu verm .

Oranienftr. 48
bei

Noll - Hussong
schöne grotze

belle
Souterrain -

Räume
alle Anschlüsse ,

eigner Eingang
vom Hofe , als

Werkftätte ,
Lager - llnter -

stellräume oder
zu Kühlräumen
geeignet , billigst

zu vermieten .
Anzusehen 9 bis
11 Uhr b . obigem

Klopstockstratze 11 . 2 . Stock ,'
chöne sonnige

5 - Zimmer Wohn .
sofort zu vermieten .

WMien -

M
Hindenburgallee
6 Zim . . Küche
u . Zentralheiz .,
man . 220 RM ..
zum 1 . Avril
1936 zu verm .
Ang . u . S . 386
an Tagbls -Verl .

Adrlbeidstr . 77 .
2 . Stock .

5 - Zim . - Wobn .
zu vm . N . Part .

Alblchtstr . ls . r
sonn . 5 -Z .- W .,

a . d .Hindenburg -
allee . Räbe

Bahnhof . Anzus .

Laden .
Lagerräume ,
Büroräume
Werkstätten re .

zu verm . Näh .
Pfeil , Friedrich -
stratze 8 , Hib , 3 .

Lade »
m . Neben raum ,
Hellmundstr . 34 ,

zu vermieten .

LagenSiM
und Büro .
Dotzheimer
Strahe 18 .

zu verm . Näh .
i Hausbesitzer -
I Verein . K125

Alerandrastr . 6 ,
Hochpart .,

herrschaftliche
7 - Zim .-Wobn ..

vermieten . Näh .
Nikolasstr .20 , P .

Sonnige

4 - W . - WHN.
m . Balkon , neu
berger . , Röder¬
stratze 38 . Ecke
Stiftstr . . 1 . St . ,
zu verm . Näh .

Franz Pauli ,
Zietenring 6 , 2 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 1 .

4 - und 5 - Zim . -
Wohnung

vreisw . zu verm .
Näh , das ., 1 . St .

Schöne sonnige
4 - Zim . -Wohn .

mit Badezim . u .
Zub . rum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
v . 10 - 12 u . 3 - 4 .
N . Wörthftr . 7 . 2

Kapellenstratze 8
schöne beaueme 4 - Zim .-Wohn .
m . Bad . flieh . Waner u . sonst
Zubeh . . in ruh . , gut . Hause ,
z . 1 . 4 . vreisw . z . vm . Zu be -
sick>t . werktäglich . Näh . 1 . St .

Rg . 48 , II u . III
vrächt . Wohn . ,

Eine sonnige

4 - Zim . -

Wohn .
1 . St . , mit ® t -
Heizung » eingeb .
Bad . 1 . Avril 36
zu verm . Labn -
str . , Ecke Zieten -
ring . bei Witte ,
im Zigarren lad .

Wm . -WohN.
Mainzer Str . 64

1 . Stock .
zum 1 . 7 . 1936
zu verm . Näh .
Rbeinstratze 95 .

Erdgesch .
Tel . 59711 .

Abgeschl .
4 - Zim . -Wobn .

Martinstr . . mit
reich ! . Zubehör .
Zentralhz . , Bad .
sonn . ruh . Lage ,
in Etagenvilla ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Tel . 23540 .

Näh . bei Veit -
Sabmann .
Bismarckring 9 ,

2 . St . rechts ,
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör z .
1 . 3 . 36 od . ioät .
zu verm . Näh .
daselbst , 3 r .
Er . Burgstr . 6 ,
1 . Stock , vollst ,
neu bergericht .

5 - Zim .-Wobn .
mit reich ! . Zub .
zu vermieten .
Herderstratze 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg -
vlatz , schöne 5 - Z .»
Wohn . z . 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 und
3 — 5 Ubr . Näh .
Schwank , daL __

5 ' W . - Mll .
Schenkendorf -
stratze 3 . 1 .

mit Heizung .
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Rbeinstratze 95 ,

- Erdgesch .
Tel . 59711 .

Läden . Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . , . Lager ,
Wein - u . Bier -
keller « . Garage
zu verm . Näh .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Schöne 4 - Zim . «
Wobu . m . Zub . .
n . d . Wallufer
Str . gelegen , z .
1 . 4 . zu verm .
Nah . Erbacher
Str , 2 , Part . I .

Laden
i . Verkehrslage
( auch f . Schub -
besobl .- Eeschäst

geeign . ) , Bill . 8.
1 . 4 . , eoentl . a .
früher zu verm .
Ang . u . F . 362
an Tagbl . -Verl .

Metzgerei
in bester Lage ,
zu verm . Anfr .
u . D . 375 T .-V .

Wm Z - Zwmer - WWU
( Frontsvitze in Mlla ) . mit Bad .
flieh . Wasser . Zentral - Heiz .. zum
1 . 4 . zu vermieten . Besichtigung
11 — 1 Uhr . Hindenburgallee 104

__________ ( Adolfshohe ) .__________
• • # eeeee * e » eeee * ee * * e

Abgeschlossene

Winkrlrr Str . 3
2 . Stock ,

schöne 3 - Zim .-: Wohn . . 2 Balk . ,
Mansarde , mit
sonst . Zubehör ,
zum 1 . 4 . 36 zu
vermieten . Näb .
Winkeler Str . 5

Part , links .

MArleilhmis
Mysallee 7
schöne renov .

3 - Z .- Wobnung .
sofort od . später
zu verm . Be¬
sichtig . Sonntag
10 — 12 llhr .

Grober Laden mit Zubehör .

Kirchgasse 27

zu vermieten . Näheres bei

{ ohlwein . Möhringstratze 5 .
elephon 24168 .

® reW . 12u
schöne

4 -Zim .-Wobn „
Balkon , einger .
Bad . fl . Wasser
vreisw . zu vm .
Näh , das .. Lad .

MAMtzK . l
4 -3im .- Wobn .

u . Zubeh . . zum
Avril zu verm .
Räh . Part , lks .

Dotzheimer
Str . 25 , 3 . St .,
fdrone 4 - Zim .-
Wohn . u . Bade -
zim . sof . zu vm .

Dotzheimer
Strabe 61 , Mtb .

schöne
4 - Zim .- Wobn .

zum 1 . Avril 36
zu vermieten .

6ni |M6traße32
Part . u . 2 . Et . ,

schöne 4 - und
5 -Zirn .- Wohn .

zum 1 . Avril »u
vermieten . Näh .
Nr . 34 , 1 . St .
Ems . Str . 60 , 2 t .

Saus Lahntal ,
schöne 4 - Zim .-

Wohnun » mit
Kammer u . Zu¬
behör z. 1 . 4 . 36
zu vm . Näh . d .

K . Schaab ,
Rauenthaler
Stratze 11 , 3 .

Herderstratze 12 ,
3 . Stock ,

Ecke Luxemburg -
vlatz , schöne 4 - Z .-
Wohn . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 und
3 — 5 Ubr . Näh .
Schwank , dni .

Handlung , zum
1 . Avril zu vm .
Ausk . Hausmstr .

Beuhoff oder
Rückertstr . 3 , 1 .

Laden
mit

3 - Zim . -Wob « .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 . 1 .

Laden
m . gr . 2 -Zim .-
Wobn . , Fr .-M .
75 RM .. z. 1 . 4 .
zu v . Oranien -
stratze 42 , 2 lks .

I

Schöner >

Solen >
m . gr . Neb .» #

Zimmer u . <
Keller zu ö . j

40 . - mtl . C

Räderstr . 27 (

Wallus . Str . 11 . 2
sonnige

5 - Zim . Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

Wrwali )jtr,4
Hochpart . ,

sonnige
5 - Zim .- Wohn .

m . Bad . Balk . .
in ruh . Hause ,
zum 1 . 4 . zu vm .

In Kurlage
vermiete ich

5- unö 6-W . -

Mhming
in allerbestem
Zustand . Zentr . -
Heizg . , Balkon ,

Loggia usw . .
u . erbitte Anfr .
u . H . 384 T .- V .

S- W . -Wchn .
Wattufer Str . 3

Hochvart . .
zum 1. 3 . 1936
zu verm . Näh .
Rbeinstratze 95 .

Erdgesch .
Tel . 59711 .

SlM Mionen
Ecke Oranten - u . Adelherdstr . 53 .
mit 4 Schaufenstern 3 - Zrmmer -
Wohnung , Zubehör , sofort oder
später preiswert zu vermieten .
Näheres 1 . Stock links .____________

Büro
Friedrichstrabe 53 , Part , rechts ,
3 . bezw . 4 Räume , mit oder ohne
groben unbebauten Hofraum , sof .
oder später zu vermieten . Näh .
Mauritiusstr . 7 . Tel . 59461 .

BiSMÜFI. 8
6 Zimmer mit
reich ! . Zub . . mit

Zentralheizung
sofort zu verm .
Näb . Hessemer ,
__ Hochpari, —
Riidesb . Str . 11 ,
Erdgesch . , schöne

6 - Zim .- Wobn .
mit Zentralbzg -,
preiswert z . v .
Näb . Hausmstr .

und Doerner ,
Wilbelmstr ,

6 - Z . - Wobn .
sehr geiäum . ,
Bad . fl . W . .
2 Ms . . 2 Kell ,
z . 1 . 4 . 36 zu
v . Bes . roerk -
tägl . 10 % b .
12 % vorm . u .
3 % — 5 % Ubr
nachm . Näb .
nur Kaiser -
Fr . - Ring 57 ,
Pari , links .

6 - Zimmer -
Wohnung .

Mainzer Str . 9 .
nebst Zubehör ,
evtl . Garten ,

Garage , zum
1 . 4 . 36 z . verm .
R . Dr . Kupfer .
Babnhofstr . 2 . 1 .

I
Schöne

4 — 6 - Zimmer -Wohnung
Friedrichstrabe 38 . 3

zum 1 . 7 . oder früher zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
________ Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Tonn . 4 - Zim . - Wohnung
mit reichlichem Zubehör

Wielandstrabe 23 , H
zu verm . durch 3 . Ehr . Glücklich ,

Kaiser - Friedrich -Platz 3 .
Zu bes . durch Schill , Part , rechts .

Moderne

3 - 3lmmtt -

mounnng
m . Zentralheiz .,
Bad und allem

Zubehör
zum 1 . März 36

zu vermieten .
Sette ,

Mainzer Str . 25
UUHUIU

3 -Z . -Teilwohn .
z . 1 . 4 . zu verm .
Egert , Oranien -
stratze 45 , 3 lks .

3 - Zim .- Wohn „
mit Bad , ged .
Balk ., Zentral -
Heiz . . 1 . Stock ,
Schillerstratze 12

( Adolfsböbe ) .
zum 1 . April 36
zu v . Änz . 11 - 16 .
Näb . 2 . Stock .

Tel 27444
Herrsch . Wobn .

v . 3 — 4 Z . usw .
sofort zu ver¬
mieten . Ansrag .
10 — 12 u . 3— 5

Sonnenberger
Strabe 47 .

Daselbst 2 . Et „
2 Zim . u . Küche
für stille Einzel¬
ne rs . Alles mit

Heizung .
3 - Zim .- Wohn .

m . hob . Korns .,
sonnig . Bierst .
Höhe , zu verm .
Näb . Taunus¬
strabe 13 , Part .
Tel . 27967 .
Sonn . 34 - Z .-W .
z . 1 . 4 . zu verm .
Taunusstrahe 29
Müller , 10 - 12 .
Schöne 3 - Zim .-
Wohn . mit Bad .
Zentralheiz .. z.
1 4 . 36 zu vm .
Anz . v . 1— 3 .30 .
Näheres bei

Deib .
Taunusstr . 38 .

3 -Zim .- Wohn . ,
Webergasse 29 .
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Haus - u . Grunü -

bes . -Brrein ,
Wiesbaden ,

Luisenstratze 19 .
Sehr schöne

3 - B .
- WN .

Wielandstr . 20 ,
Hochvart . rechts ,
mit Bad . Balk .
und reicht . Zub .
z . 1 . 4 . 36 z . v .

Messeriwmidt .
Dotzb . Str , 107 ,
• Schöne sonn .
• 3 - 3im .-Wohu .
• mit Zubebör ,
• Borckltr . 21 ,
• 1 . St . links .
• äunt 1 . 4 . 36
O zu vm . N . b .
• Bodensteiner
» daselbst , oder
• v . Stiel ,
• Vorckstr . 19 . 1 .
« Tel . 20388 ,
Zum 1. 4 . 1936
3 Zim . m . Zu¬
behör zu verm .

Zimmermann -
stratze 10 . Näh .
Bertramstr . 16 ,
Laden . _____
3n freier ges .
Lage Sonnen¬

bergs schöne
3 - 3nu . -Wobn . ,

berrl . Fernsicht ,
Ztrhz . ( 2 - Fam .-
Haus ) . z . 1 . 4 .
zu vm . Verdun¬
str . 47 . Völker .

MW -

fttflBe 43
schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 -Fam .--
Haus . zum 1 . 4 . ,
evtl , auch früh . ,
zu verm . Anzu¬
sehen v . 10 — 1 ,
von 3 — 5 Uhr .

Musstk . 2,1
vollst , neu berg .

4 - Zim .-Wobn .
i . freier gesund ,
sonniger Höhen¬
lage , m . Balkon ,
frei . Ausk . P . r .
o . Herderitr . 6,1
Körncmrabe 5 ,
2 . St . , gr . 4 Z .
mit Zubehör zu
vermieten . Näh .
3 . Stock rechts .

Pagenstecher -
sttabe 5 , Part . ,
schöne 4 - Zrm .«
Wohn . mit Zu¬
behör . Bad rc . ,
Festm . 90 RM . .
zum 1. Avril zu
vermieten . Nah .
Taunusstr . 78 , 1
w . % 11 b . % 1 .

Laden m . 2 =3 .»
Wohn ., seither
flute . Schreib - u .

Rauchwarenge -
schäft zu verm .
Blum . Scharn -
hovststr,5 ^ tz. l ,

WM Weil
Taunusstrabe .
Nähe Kochbr . ,

g . Lage , Sauvt -
verkehrsseite , zu
verm ., Festmiete
40 RM . monatl .
Ang . Postlager -
karte No . 267 ,

Wiesbaden 1 ,
Hauptpost ,

Kaiser - Friedt .» I
Ring 30 , Erdg . , I
sch . 3 - Z .- Wohn
neu hergenchtet .
m . Bad u . Zub . ,
sof . zu vm . Näh .

Dr . Massing ,
Moritzstr . 49 .
Kais . - Friedr . -

Ring 86 ,
schöne sonnige
3 - Zim . - Wohn .

zu verm . Näh .
das . Parterre , b .
£ rhTtnL _ _ _ _
MeUetitr . 1 , P .»
sonn . 3 - Zimmer -
Wobn . zu verm .
9iäb . b . Abner .
Frontspitze .^

Kleistltrahe 4 ?
Erda . , sonnige

3 - Zim .- Wohn .
bald , zu verm .
Näh . Hausm . u .

Doerner ,
Wilbelmstr . 1 .

Gut möbl .
Zimmer

Südseite , sof . od .
später zu verm .
Adelheidstr .43 , 3

Wobn - und
Dovvelschlafzim . ,
gut möbl . , mit
Küchenben . und
Balkon zu vm .
Adelbeidstr . 80,1
Mbl . Zim . z. v .
Bärenstr . 2 , 1 .
Mbl . L a . Ber

'

zu v . Bertram -
strabe 14 , 3 lks .
Mbl . Z . m . In .
2B . Arnold ^ Srs -
marckrg . 16,1 r .
Ent möbl . Zim .
z . v . Bismarck -
ring 26 , 2 r .____
Ent möbl . Zim .
an berufst . Srn .
zu Perm . , d . W .
4 .50 M .. SleiÄ -
stratze 30 , 3 lks .
Eins . frdl . mbl .

Zimmer
an Herrn sofort
billig zu verm .

Fröbel .
BlLcherstr . 30 , 4 .
Möbl . Zim „ put
heizbar , zu vm .
Blücherstr .36,3 l .

Sch . m . Z . Emser
Strabe 44 . 3 L

Rbeinstratze 59 ,
Ecke Schwalbacher Strabe

1 . Et . , mod . 6 - Zim .-Wohn . , Bad ,
Zentr .- Hz . . Pers .- Aufz . . seith . ärztl .
Prax . . zum 1 . Avril 1936 zu verm .
Besicht . 10 bis 12 Lbr . Näh . Bau -
büro Atzmus , daselbst ._____________
— — — — — — — —

SAnlenSoiMohe 5,1 .
neu hetgerichtete

ö - Zimmel- Wlihnting
mit Heizung . Bad und allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
Pauly , daselbst . Fernspr . 26819 .
« » » » » » » * » » » » » » » » « » » » »

ton . 4 -Z .-Wohn . ,
2 Ballone , tot .
vreisw . zu vm .
Näh . b . Müller ,
Sritenb . Dachg . ,
od . Eugen Sier ,
Friedrichstr . 46 .
Telephon 27196 .

vollkommen in «
standgesetzt , mit
reicht . Zubehör
u . all . Komfort ,
zu verm . Nah .
daselbst . Part . .

Höhenlage .
Neu Hergericht . 4 — 5 - 3im . -Wobn „
mit Zentral - Heizung . Küche . Bad .
Balkon und reichlich Zubehör und
Garten Ab 1 . Avril zu ver -

mieten , Alwinenstrahe 9 .

Zohannisbergerstr .

Sonnenseite . 2 . Etage , schöne

I - Woiel - Wohnnno
mit Zubebör . für 70 RM .
monatlich zu vermieten durch '

Grundstücks - u .Wobnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 . Tel . 25884 .

Wilhelmstrahe 40

8 - Zimmer -

Wohnung
Zentralheiz . , Aufzug . flieh .
Wasser u . reich ! . Zub . , evtr .
geteilt in 5 - u . 3 - Zimmer -
Wohn .. sof . oder inäter »u
verm Porzellanhaus Kiehl .

3 . Stock , m . Bad .
2 Balkonen . z .
1 . Avril zu vm .
Bismarckring 17
Näh . 1 . Stock r .

3 — 5 - Zimmer -
Wohnuug

zum 1 . 4 . 36 zu
verm . Oranten »
Kratze 23 . 2 .

Herrngarten -
stt - 13 , P .. 5 =3 .«
Wohn . z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Bach , Friedrich -
str . 40 . T . 24555

z-Wmr -

Wnnng
Dotzheimer
Stratze 18 .

sofort zu Perm .
N . Hausbesitzer -

Verein
od . Mittelb . P .
Schone tonntae

Umbau , neu
Berger . , preisro .
zu vermiet . Zu
erfragen bei

Engelsberger ,
Dotzheimer
Strabe 83 .

Er . sonn , neu
berg . 3 - 3, - Wobn .
3 . St . . Eltviller
Stratze 14 , P . r ,
Sch . 3 -Zimmer -

Wohnung
Vdh . Part . , mit
Balk . und Bad ,
zu verm . Hall -
garter Str . 8 „
Näh . 1 . St . r .
Sch . 3 - 3immet -
Wohn . zu v . N .
Iahnstr . 16 , 1 .

I -M -Wühn .
Nerostrabe 20,2 ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Haus - u . Grund¬

besitzer - Verein ,
Wiesbaden .

Luisenstratze 19 .

Scharnhorststr .15
3 . St ., sch . 4 =3 . =
Wobn . 3. 1 . 4 . 36
zu nerm . Näb .
das . u . Doerner ,
Wilbelmstr . 1 ,
Schwalb . Str . 3 ,
a . der Rheinstr . ,
sonn . 4 - Z .- Wohn .
3i Etage , Bad .

Balkon , Erker ,
m . v . 3ubeh . , ab
1 . April z . v . N .
Baubüro Abmus
Schwalb . Str . 1 .
Seerobenstr . 19 . 1
sonn . 4 - 3 . - W . m .
Zub . z . 1 . 4 . 36
preisro . zu vrn .
Näb . im Laden .

Sllrobeiislr. 31
1 . Stock ,

Sonnens . , schöne
4 -Zim .-Wohn .

mit Bad z . 1 . 4 .
zu verm .
Näb . Stb . 1 L ,
bei Petermann .

Wattufer
Stratze 6 . 3 lks »

schöne
4 - Zim .- Wobn .

vreisw . zu nerm .
Näheres

Telephon 28374 .
Weilstratze 22

schöne4 - Zimnter -
Wohn . zu verm .
Näb . bei Hesse .
Wielandstr . 4 , 3
4 Z . m . Bad z.
1 . 4 . 36 zu vm .

u . reich ! . Zubeh .
zu verm . Nah .
im 1 . Stock .

7 - 3immer -

Wohnung
Südseite , 2 . Et . ,
zum 1 . Avrt ! zu

vermieten
Kaiser - 5rtebr .=
Ring 54 , Part .

Villa

Möhring -

straße13,1 .

3Lim .-Wohn „
Bad , Küche .

Balkon . Garten¬
anteil , Keller .

Zentralh . ( geht
, extra ) , ab 1 . 4 .

oder früher zu
verm . Auskunft
daselbst v . 11 - 1 .

Wielandstr . 13 . 2
schöne 4 - Z .- W .

z , 1 . 4 . zu verm .
Näb . Part , l .
Wielandstr . 15 ,

Erdg . ,
schöne sonnige
4 - 3im .- Wohn .

z . 1 . 4 . 1936 z . v .
Näh . Tel . 20538 .
Wielandstr .4,3 r .

4«3 m .
- W .

nebst Zubehör
im 3 . Stock des
SausesÄdelheid -
strahe 91 , zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näh . Nikolas -
strabe 20 , Part .

Schöne
4 - Zim . - Wohn „

Dotzh . Str . 63 ,
z . 1 . 4 . zu v . N .
Haus - n . Erund -

bes . -Verein .
Wiesbaden .

Lu isenstratze 19 .
Sch . tonn . 4 =3 . =
Wohn , preisro .
zu vm . Gustav -
Adolf - S ^ .14,2 r .

Sonnige
4 - 3im .- Wohn .

Bad . Balk . , . v .
N . Herderstr . 1 ,
1 . St . , bei Groh

Zwei

4-W . -WHN.
nebst Zubehör

i . 1 . u . 3 . St . d .
Hauses Herder -

Herrnflarten -
stratze 18 .

Ecke ASolfsallee
herrsch . 7 - Z .-W ..
Et .- Sz . . 1 . od „2 .
St . , sof . od . spat ,
preisro . Küchle .
Luisenstratze 7 .
Kaiser - Friede . -

MMbergl
Laden mit

2 - Zim .- Wohn .
( seit lang . Fahr .

Wäschereian -
nabme ) zu vrn .
N . b . Hessemer ,
Bismarckring 8 .

Seerobenstr . 21 ,
gr . Eckladen b
z . v . N I . St . l .

Wellritzstrabe 41 ,
Laden z . v . N .
Jqhnstr . 44 , 2 .

Schöner
Eckladen

mit 3 - 3immer -
Wohn . , Moritz -
stratze 35 . bisher
Metzgerei , ge¬

eignet f . Lebens¬
mittel . Wurst u .

Delikatessen ,
alle Haus -

bedarssartikel ,
1 . 4 . fr . Eigent .

Hoffmann .
Adelbeidstr . 30 .

Billa
Sodenstedtstr . 12

1 . Stock
möbl . abgeschl .

Frontkvitzwohn .
1 . 3 . an Einzel¬
mieter . 2 3 . u .
K ., fließ , k. u . w .
SB . . Heiz . . S . 60 ,
SB . 70 RM . u .
möbl . sep . Front -
spitzz . 1 . 2 . zu
vm . 12 — 4 Uhr .

Schöne

2-W . -Wohll .
mit eingericht .
Bad , mitten der
Stadt . Neubau ,
1 . Etage , möbl .
» d . unmöbl . . zu
vermieten . Ang .
u . I . 385 T .- V .

Albrecktstr .8,3r .
möbl . Mans , an
Berufst , zu vm .
Arndtstr . 8 , 2 r . ,
möbl . Mansarde
und gut möbl .

Zimmer
an ält . Frauen
zu vermieten .

Bertramstr . 1F ,
3 r . , g . m . 3 . an
Serufstät . zu v .
Heleneüstr . 4,2 l .
schön rnbl . 3im .
billig zu verm .

In Villa
ruhige Kurlage .
2bett . u . Ibett .
3im . mit fließ .
Mass , und Balk .
zu vm . Monatl .
Pr . m . Heiz . 60
u . 45 RM . Beste
Verpfleg , nach
Wunsch Abegg¬

straße 3 , am
Leberberg .

BeG mbl . Z . m .
Frübst . . Rdel -
beidstraße 15 , 1 .
Das . i . Eartenb .
2 kl . g . mbl . 3 . .
Allein ! . . Etag . -
H . , an geb . solv .
Ehepaar zu vm .Kapellenstr . 3$

im 2 . St . , tonn .
5 - Zim .- Wobn .

mit Balk ., ein «
ger . Bad und
Zubehör zu vm .
Moritzstr . 49 , 2 ,

schöne große
5 - Zim .-Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör sofort od .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Massing .
Pagenstecherstr .2 ,
1 . St ., neu berg ,
eleg , 5 - Z .- Wobn .
Balk . . eing . Bad
u .Ankleideraum ,

Äalt/SBarmro . .
2 Mans . . 2 Kell . ,

Etagenheiz . .
Festm . 130 Mk . .
z. 1 . 3 . z. v . N .
Zaunusftr . 78 . 1
werkt , v . 10 — 1 .

Philippsberg -
str . 27 , 1. tonn .
5 - Z .- Wohn . , gr .
Balk . , eins . Bad
u . sonst . Zub . zu
v . Pr . 85 RM ,

WMchelll
II Stock

schöne 5 - Zim .-
Wohn . . Südlg .,
Bad , ev . Etag . -
Heiz . . z. 1 . 4 . zu
vm . Rah . 1 . St ,

3 % — 4 - Znnmer -
Wohn . , 60 Mk . .
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
das . . 1 . Etage .

Philippsberg -
stratze 15 , 1 ,

schöne 3 - Zim .-
SBohn . an ruh .
Fam . z . 1 . 4 . zu
v . Näh . Part , r .

Philippsberg »
strabe 20

sonn . ruh . Haus .
3 - Z . - W . r . 1 . 4 . .
4 -L - W . tof . od .
fv . , m . Bad und
Balk . N . Erdg .
Rheinbahnstr . 5

schöne
3 - Zim .- Wobn .,

2 . Etage , Heiz . .
Warmroass . . z . v .
Näh . 3 — 5 Ubr
daselbst Part . b .
Arch . Schlicke ^

Rbeinstr . 105
geriium .

3 - Zim . -Wobn .
1 . St . , n . d . Str . .
85 .— . zum 1 . 4 . .
2 . St . , n . d . Gar¬
ten , 62 .50 , sof .
zu vm . Monatl .
Festmiete . Bäder
einger . , Balkone

Keller . Mans .'
Näb . 3 . St . bei
Karn ._________

Riehlstrabe 6 .
Vordh . Dachst . ,
sch . 3 - Z .- Wobn .
bald , zu vm . N .
Hausm . Böhm .

Schiersteiner Str . 33,2 .

5 - roll . ö - ziiilm - MNW
mit 2 Mans , usw . , Zentralheiz .
und Warmwasserber . , z . 1 . 4 . 1936
zu nerm . Näh . bei C . Tbeod .
Wagner AG .-----------------
Schiersteiner Straße 34 . 3 . Stock ,

5 - Zim . - Wohnung
Bad u . Zubehör , m . Etag .- Zentr .-
Heizung zu vermieten . Näheres
Nr . 36 bei Maus .________________

Sonnenberger Stratze 74
mod . 5 -Zim .-Wohn . . Bad . Zentr . -
Hz . . flietz . SB . , mit Zubeh . , zum
1 . Avril 1936 zu verm . Besicht . 10
bis 13 , 15 bis 18 Uhr . Näh . das .
b . Hausm . Nickolei oder Baubüro
Atzmus , Rheinstraße 59 ._________

Scheffelstraste
in Herrschaft ! . Etagenhaus ,
Sonnenseite , schöne

5 - Zimmer - Wohnung
mit reich ! . Zub . u . Etagenheiz . ,
für 100 RM . mtl zu vm . dch .
Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilbelmsfratze 34 . Tel . 25884 .

4-Zim . -Wühn .
Schenkendorf -
stratze 3 . 3 ,

mit Heizung ,
zum 1 . 4 . 1936
zu nerm . Näh .
Rbeinstratze 95 .

Erdgesch .
Tel . 59711 .

Sonnige
neu hergerichtete

4 - Zim - Wohn .
m . Balk . . Man¬
sarde . 2 Kellern
zu vermiet , bei

Druser ,
Mauritiusstr . 9 .

4 - W . - MHN .
nebst Zubebör ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näb .

Jng . Eröffn .
Borckitr . 6,1 . St .

Mod . komtort .
beste Kurlage ,

4-W . -WVP.

abgeschloss . . mit
Bad . Balk . , gr .
Veranda . Gart .,
Zentralheiz . . 11.
ro . SB .. Miete
125 RM .. zu vm .
Ang . u . W . 386
Tagbl .-Verlag .

4 - WMl - WlllW
mit Zubehör , für 600 RM .
Friedensmiete , zu verm . durch
Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilbelmstr . 34 . Tel . 25884 .
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5= oder K-

Tankstelle

Zahlen die überzeugen

Für Wohnungs - Anzeigen eignet sich

diejenige Zeitung wohl am besten , die

gewissermaßen , ,von Haus zu Haus

( Eelüverkehr
Tagblatt

* *
trifft das zu !

MietgMe

in Ä . « SOU

A

5 . 383 an T . - V
'

1

Äugest . ,Landwirte » urch ^ j^ ^ ^
9 Bleichftratze 9 F ' nanZerg .

Erstrangige

Leere Zimmer
und Mansarden

Ablüs . auf unter¬
teilte Villa , in
Kurlage , Brand -
kasie 36 000 RM .
sich . 3in53 ., nur
v . Selbftgeb . ges .
Ang . u . M . 373

Behagl. möbl . Zim .

• Moritzstr .30 ,
2 rechts .

Aelt . Dame
( Veamtenwwe .)

sucht zum 1 . 4 .
schöne

2 - 3im .- Wobn .
m . Küche . Ang .
unter D . 381 a .
Tagbl . - Verl .

3 - 3im .- Wohn .
m . Mans . , bis

Garagen , Stall . ,
Keller

mögl . 1 . Etage ,
in guter sonnig .
Lage , Heiz , er¬
wünscht . v . alt .
Eben , ohne An¬
hang . zum 1 . 4 .
ges . Preisang . u .
A . 562 T . - Verl .

mit Zubehör , z .
1 . 4 . gesucht .

Preisang . unter
S . 377 T .- Verl .

Angeb . nur mit
Preisangabe u .

2 — 3 - Zimmer -
Wohuuug

( 2 Pers .) zum
1 . 3 . im Zen¬

trum gesucht .
Ang . u . M . 376
an Taüdl . -Verl .

2 — 4 Zimmer und Bad . Preis -
angebote u . W , 375 an Tagbl . -V .

4 — 5 - Zimmer -

Wohnung
in guter Wohn¬
lage , sofort oder
später zu mieten
gesucht . Ang . u .
S . 384 an den
Tagbl . - Vl . erb .

1 leer . Zim . m .
Licht und Ofen
zu o . Bertram -
str . 17 , Sih . 2 l .
Leer . 3 . a . Dame
zu v . Vismarck -
ring 37 , 1 r .

Mbl . Zim . i . Z .
der Stadt , an
unabh . Krau od .
Sri , geg . etwas
Hausarbeit zu
Beim . Ang . u .
S . 385 T .- Verl .

10000 M .
. Sypoth . , zw .

läge . Preis -An¬
gebote u . O . 379
an Tagbl . - Verl .

Luisenstraste 7 .
Wwe . sucht

Separat
gut möbl . Zim .
frei , man . 20 M .

mit Kaffee ,
Jahnstr . 26 , 1 .

sucht Beamten -
Wwe . mit zwei
Kindern , 1 . od .
2 . Et . , b . 70 M .
Seftmiete . Mög¬
lichst Gta .=öeü .
Ang . S .387 T .- V .

Herr sucht

Beteiligung
m . einig . Mille

gelesen wird . Beim . , Wies baden er

Pens . Ehepaar
sucht S. 1 . 7 . 36

3 — 3X - Zim .-
Wohnung

mit Zub . , mögl .
Heiz , und Bad ,
bevorz . 2 Fam . -

Aelt . Dame
sucht zum 1 . 4 .

2 - od . 3 - Zim . -
Wohnung

in ruh . Hause .
Ang . m . Sestm .
u . O . 378 T .-V .

Kleine 2 % — 3 =
Zim .- Wohn .

mit Zubeh . von
2 alt . Damen z.
1 . Avril oder
svät . gesucht , eo .
m . Bad , Küchen¬
balkon u . Mans .
Beding . Nicht

über 50 RM .
Ang . u . O . 373
an Tagbl .-Verl .

LeereMansarde
mit Herd

( Adelheidstr .)
sof . an berusst .
Sr . zu um . Näh .
Gemeindebads . 4

Durch seine zahlreichen Wohnungsan -eigen wird es zur besten
Vermittlungsstelle auf dem Wohnungsmarkt von Wiesbaden und
Umgegend . 90 % seiner Auflage verbleibt in Groh - Wiesbaden , so daß
es Wiesbaden als Wirtschaftsplatz und Wohngemeinde im um¬
fassendsten Maße durchdringt .

Aelt . Dame
sucht als

Dauermieterin

1 - 2 teere W .

zum 1 . März in
nur gt . Pension .
Ang . mit Preis
unter K . 385 an
Tagbl . - Ve 'rl .

i . Pr . v . 60 bis
65 RM . Ang . u .
D . 376 T .- Verl .

elegant M . Mm stell
■ ■ ■ ■ ■ Viktoriaitrane 7 .

mit oder ohne Garagenbetrieb zu
mieten oder kaufen gesucht . Ange¬
bote unter F . T . 456 an

„ Wefra “ Werbeges . m . b . H . ,
Frankfurt a . M . F4i

Fabrikat . -
Räume

zirka 250 bis
300 qm , mit
Licht , Kraft -
str . . Wasser
( mögl . auch
Eas ) . eventl .
mit Wohn . u .
Garage , auch
Vorort , ges .
Ang . E . 377
an T .-Verl .

Alleinst , geb .
Dame

( Beamt . - Wwe .¬
sucht zum 1 . 4 .

2 -Zim .- Wohn .,
ev . Teilw . Ang .
u . E . 374 T .- V .

Allein » . Frau
sucht sofort ab -
geschl . 2 kl . od .
1 gr . Zim . und
Küche . Pünktl .
Zahler . Ang . u .
K . 381 an T .- V .

Alleinst . Frau
sucht zum 1 . 4 .
sonnige

2 -Zim .-Wohn .
in gut . Sause ,
evtl . Frontsp . i .
Villa , bis 35 .— .
Pünktl . Mietz .
Ang . u . T . 377
an Tagbl . -Verl .

Schön möbliert .
Zimmer zu vm .
Moritzstr . 68 , 3 .
Möbl . Mansarde

Bahnbofsnäbe .
zu vm . Oranien -
straste 29 , 1 lks .
Gut möbl . Zim .
mit bei . Eins .
8 . vm . Oranien -
ftraste 54 , 1 r .

Pens . Offizier
s. sonn . 4 - Z .- Wohn . od . Saus
m . Bad , Zubeh ., gr . Garten , i .
d . Umgeb , b . Wiesbad .. Bahn - ,
Waldnähe , z. 1 . 4 . Preisang .
u . 1799 an Anr . -Jmke , Frank¬
furt a . M ., Am Salzhaus 6 .

Stuöont
sucht schön mbl .

Zimmer
mit allem Kom¬
fort u . Frühstück ,
nur in besserer
Familie . Nähe

Kochbrunnen .
Ang . u . K . 383
an Tagbl . - Verl .

Leeres Mer
im Zentrum an
berusstät . Frl .
sof . od . 1 . Febr .
zu Beim . Anzus .
12 - 4 Uhr . Adi .
im T .- Vl . Cb

3-M . -MHN .
mit Heizung ge¬
sucht . Ang . mit
Pieis u . B . 3kÄ
an Tagbl . -Verl ,

Ehepaar
sucht

2 Zim . u . Küche
mit Zubehör .

Ang . mit Preis¬
ang . u . M . 382
anTa4 ? l . - Verl .

Jg . Ehepaar
'

( Beamtenstell . )
sucht

zwei Zimmer
Küche u . Zubeh . ,
auch Frontspitze ,
z . 1 . 4 . 36 , evtl ,
auch Teilwohn .
Ang . u . D . 378
cn Tagbl . - Verl .

M . SM
sucht

riemM .
mit kl . Küche od .

Küchenbenutz . ,
in ruhigem vor -

Ein oder zwei
möbl . Zimmer

mit Küchenben . .
billig zu neim .

Philivvsberg -
straste 11 .

Gut möbl . Zim .
sofort zu Beim .

Rauenthalei
Straste 9 , Sochp .

MI . Zim.

( 2 Betten ) , entl .
m . Wobnz . und
Kückenben . sof .
ru vm . Luisen -
stroste 5 , Eth .
1 links .

Aelteres

Ehepaar
( vens . B .) sucht

3 - Zim .- Wobn .
Eotl . m . Galten ,

bei gepflegt
wild , zum

1 . Avril oder
später . Ang , u .
L . 385 an T .-V .

Geschäftsmann , j
la fester Sicher - 1
beit , sucht guten 1
Bürgen , eventl . 1
Teilhaber mit j
Gewinnbeteilig . 1

Ang . u . G . 374 1
an Tagbl . - Verl . I

AW
2 - 3 -3 . -80M
eotl . in Villa ,

Parterre , wo
Schuppen oder

Garage vorhand .
ist . Ang . unter
E . 381 T .-Verl .

4 — 6 - Zimmer -

Wohnung
1 . Stock ,

Kirchgasse oder
Seitenstr ., zum
1 . Avril gesucht .
Ausf . Ang . mit
Preis u . W . 381
an Tagbl .- Verl .

'

Herrschaftliche

SÄ - MIL
im 1 . o . 2 . Stock
zum l .Avril ges .
Ruhige Lage im
Parkviertel be¬
vorzugt . Ang . u .
A . 558 a . T .- Vl .

Damen¬
schneiderin

sucht z . 1 . Avril
2 - Zim .- Wobn .

möglichst Nähe
Kochbrunnen ,

Langgasse ,
Kirch - " - .

Preisang . unter
H . 355 T .-Verl .

2 leere Zim.

an ruh . Einzel¬
personen , evtl .

Kochgelegenh . ,
abzug . Adolfs -
allee 32 , 1 . St ,

Mn . WsAn
mit Stall und

Garten , am
Stadtrand , eotl .

auch Vorort ,
freie Lage , zu
mieten gesucht .
Ang . u . O . 381
an Tagbl .- Verl .
Leere 1 -2 -3 . -W .,
in gut . Gegend
und gut . Hause ,
od . vorerst mbl .
Zim . von einz .
Dame ges . Ausf .
Ang . m . Preis
an Wohuungs -
uackweis Küchle

Behgl . möbl .
Zim ., flieh .
Wasser , freie
Lage . Rhein -

babnstr . 3 , 1 .

W . - Wohmn
mit eingericht .
Bad u . Sammel¬
heizung v . Höh .
Beamten zum
1 . Avril oder
1 . Okt . gesucht .
Angi m . Angabe
der Lage u . des
Preises unter
U . 385 an T .- V .

Staatsbeamter
( Dauerrn . ) sucht

3— 4 - Zimmer -
Wobnung

mit Bad z. 1 . 4 .
Ang . u . B . 373
an Tagbl . - Verl .

1 . Februar ges .
Angebote unter
S . 386 an T .- V .

Fräulein
( Nachtbetrieb

tat ) , Dauerrn .
sucht möbliertes

Wohnschlafzim .
m . Kochgelegen¬
heit . Ang . erb .
u . G . 381 T .- V .

Beamter
sucht z . 1 . 4 . 36
eine schöne sonn .
3 - oder 4 - Zim . -
Wohn . , im St .
Ges . Angeb . m .
Preisangabe u .
L . 386 an T .- V .

WcWIffl
auf rentable Etagenhäuser

in guter Lage
zu erwerben gesucht .

Näheres

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Abt . Hypotheken

Wilhelmstr . 9, Ecke Bismarckpiatz
Telephon 26550 .

Kleiner
Arbeitsraum

mit Wasser und
Gas für ruhig .
Betrieb gesucht .
Ang . u . K . 386
an - Tagbl .-Verl .
— — — — —

3 vis 4

Räume
wenn möglich

mit Zentralhz .,

sUBiiroznM
gesucht . Lage

zwischen Bahn¬
hof und Rbein -
straße bevorzugt .
Angebote unter
O . 386 an T .-V .

Garage
im Westend zu
mieten gesucht .
Ang . u . 3 . 378
an Tagbl .- Verl .

Beamter ( Allein¬
mieter ) s. 2 l .
geraum . 3rm . in
ruhiger Wohn¬
lage . Preis -A " -

Am Kurhaus
für Kur - md

Dmergaste
eles . Zimmer ,

an tot Bad , fl .
Waller . Zentral¬

heizung . TeL .
Garage , mit u .

ohne Pension
preiswert frei
Parkstraste 4 .

M . Ms . Wage¬
mannstr . 33 , 2 .

Luche sofort
in Wiesbaden oder Umgebung
als Alleinmieter

möblierte Wohnung

Zwei leere
geräumige

Zimmer
mögl . m . Heiz . ,
fl . Wan . . Be¬
dien . . v . musik¬
ausübend . Herrn
zum 1 . Avril
zu mieten ges .
Ang . u E . 375
an Tagbl . -Verl .

Kurlage
Dauermiete

leer , graste hohe
Räume , auch

ohne Küche , ab .
Bedienung und

Frühstück im
Saus ab 1. 7 . 36 .
Ruhig . Einzel¬
mieter . Ang . u .
M . 377 T .- Verl .

Laden
( Lrbensm .) und
kl . Wohn , sofort
ges . Preisangeb .
u . K . 374 T .- V .

Neu reu . leere
Mausarde sof . z.
oeim . Goethe -
straste 24 , P . lks .
Er . leer . Zim .
mit Küchenben .
zu verm . Jahn -
straste 20 , 1 lks .
Leeres schönes
sonniges Zim .

sevarater Ging . ,
Nähe Ringkirche ,
zu oem . Jabn -
straste 25 , 3 lks .
Leere Mans , zu
oermiet . Äaii .=
Friedr .- Rg . 38 .1
1 bis 2 leere

oder möblierte
Zimmer

mit Heiz ., billig
zu oeimicten .

Kleiststraste 7a .
Schönes leeres

Zimmer
billig zu oerm .
Näheres Moritz -
straste 4 , Lebens -
mitielgeschäst .
Gr . leer . Zim .
zum 1 . 2 . 1936
zu oem . Näh
Moritzstr . 45 , 3 .
Sch . gr . I . Mans ,
zum 1 . 2 . 1936
zu oem . Näh .
Morikstr . 45 , 3 .
Leeres gr . sev .

Zimmer ,
auch für Büro
geeignet , sofort
zu nerm . Roon -

Alleinsteb . Frau
sucht

3 - Zim . - Wohn .
nicht zu teuer ,

zum 1 . ober
15 . März im
Zentrum . Ang .
O . 376 T .- Verl .

Garage
eo . m . 5 -Z .-W ..
Adelheidstr . 20 ,
zu oerm . Näh .
Eemeinbebabg . 4
im Pelzgeschäft .
Garage zu vm .

Sonnenberg ,
Wiesb . Str .

Zuschr . erb . u .
D . 383 T .-Verl .

beizb ., a . berufst .
Fräul . sofort zu
vm . Scharnhorst -
straste 29 , P . l .
L . sonu . Zimmer
mit L . u . Ofen ,
sev . Ging . , sof .
zu verm . Weber -
gasse 24 , 2 .
Berufst . Dame
bat - 1 Zim . . leer
ob . möbl . , abzu¬
geben . Küchen¬
benutz ., Heiz . u .
Vab , an Dame

ober Gbevaar .
Zuschr . u . 2 . 384
an Tagbl .-Verl .

Bord . Nerotal
2 gr . l . Mans ,
bill . zu verm .
Ang . u . U . 384
an Tagbl .-Verl .

2-M . -MHN.
in gutem Hause
von jg . Ghevaar
z . 1 . 3 . od . 1 . 4 .
gesucht . Sichere
Mietzahl . Atm .
u . B . 378 T .- B

2 - 3im . - Wohn „
evtl , mit Haus -
meisterstelle . v .
erwachsen . Per¬
sonen gesucht .
Ang . u . O . 383
an Tagbl . - Verl .

Jung . Gbevaar
sucht zum 1 . 3 .

2 - Zim . - Wohn .
im Zentr .

'
Pr .

25 — 30 RM .
Pttl . Zahl . Ang .
O . 380 T .- Verl .

Alleinst . Dame
1( Beamt . - Wwe .)
sucht zum 1 . 4 . ,
eventl . sväter

UcpstalM -Wche |
Suche v . Selbst¬

geber ( in )
100 RM . z. leih .
Gute Sicherheit .
Ana . T . 386 TB .

Zarleheu
von 200 RM .

vom Selbstgeber
geg . gute Zinsen
u . Sicherheit sof .
gesucht . Ang . u .
W . 382 an T .-V .
Welch , edeldenk .
Hochherr . Mensch
w . ber . sein . ein .

unglücklichen
Menschenkind

den Weg ins
Leben wieder zu
ermöglichen dch .
pekuniäre Hilfe ?
Ang . A .559 T .- V .

In Deutschland gab es im Jahre 1935 rund 17 Millionen
Wohnungen ! Ihre Vermittlung geschieht in erster Linie durch die
Tageszeitungen und zwar mittels ihrer „ Kleinen AnzeigenAuch in
dieser Beziehung hat das „ Wiesbadener Tagblatt “ den Rang eines erst¬
klassigen Blattes . Um seinen Anteil an der Wohnung Vermittlung zu
ermessen , haben wir ausgerechnet , wie groß der Wohnungsraum ist ,
der in einer Nummer des „ Wiesbadener Tagblatts

“
angeboten bezw .

gesucht wurde . Das Ergebnis ? Die in der Sonntagnummer vom
8 . Dezember 1935 erschienenen Vermietungsanzeigen bezogen sich
in Summa auf 615 Zimmer '. Zum Kauf gesuchte oder angebotene
Häuser , auch gewerbliche Räume , Läden , Küchen u . sog . Zubehör
waren nicht in dieser Rechnung . Diese 615 Zimmer entsprechen
dem Wohnraum von Kl TTlill QOT -n . . , „' JA - 11 . wenn wir jedes Haus
mit 4 Wohnungen , je 3 Zimmern annehmen . In einer Wohn¬
gegend mit autgelockerter Bauweise ( Familien - Doppelhäusern )
würden 51 Häuser eine ganze Straße bedeuten !

Ißiöjaöer (in)
( naturverbund .) 4
10000 - 20000 M . |
ges . v . Fachm . z . 1
Gründung einer H
Farm . ( Keine H
Hühner u . Pelz - |
tiere . ) Umkreis I
v . 100 km keine l
Konkurrenz . Ab - J
satz gesich . . sehr J
guter Verdienst . 1
Angebote unter 4
F . 379 a . T .- Vl . 1

| flapttalien ' gngebote |
Gelegenheit für i

Ausländer .
Suche geg . Aus - i
tauschwerte

Hypothek
zu kaufen . Anfr . 1
u . U . 372 T .- V .
Fräulein sucht -
sich mit zirka

8000 RM .
an nur solidem j
Untern , zu be - i
teilig . Die Ein - 3
läge m . sicher - j
gestellt werden . ;
Ang , 5 .379 T .- V .

Nähe Bahnhof
Preisang . unter
W . 378 T .-Verl .
1 Zim . u . Küche
o . ält . Ghepaar ,
Nähe Marktpl . ,
z . 15 . 2 . od . 1 . 3 .
gesucht . Ang . u .
E . 373 an T .-V .
Pünktl . Zahler

1 -ZimMohy .
mit Zubehör .

Preisangeb . u .
W , 372 an T .-V .
Berufst , Manu
s. Zim u . Küche .
( Abschluß ) . An¬
gebote u . D . 380
a . b . Tagbl .-Vl .

Suche 1— 2 =3 .=
Wohnung

zum 1 . Februar .
Pünktl . Zahler .
m « ufert .
Moritzstr . 33 . 4 .

z . 1 .3 . o . 1 .4 . gei .
Mögl . Westend .
Übern , a . Haus -
meisterst . Preis -
ang , D .379 T .-V .
Pens . Beamter
( 2 Pers . ) sucht
z. 1 . 4 . 2 - Zim . -
Wohn . Preis b .
40 RM . Angeb .
unt . K . 371 an
ben Tagbl .- Vl .
Pünktl . Zahler ,
in f . Arb . . mit
1 . Kb . . s. sof . o .
sp . l ^ - 2 - Z . - W . ,
6 . 30 Mk . Fm „
a . Vorort . Ausf .
Ang . UL86 T .- V .

l !4 -2 - 3 ^ Wohn .
in Wiesbd . ob .
Umgeb , gesucht .
Ang . L379 T .- V .
Berufst . Fräul .
sucht z . 1 . Avril

2-Hiin. -Wohn.
auch Frontspitze .
Ang . mit Preis
unter F . 335 an
Tagbl - Verl .

WWMll
( Ghevaar ) sucht
zum 1 . 4 . 1936

2 - Zim . - W » h « .
Pretsangeb . u .
ff . 383 a « T . . V .

Schöne

2-M . -MHN .
mit Mansarbe ,

eventl . Bab .
Nähe Bahnhof
ober Rhein - u .

Wilhelmstr . ,
zum 1 . 4 . 36 in
nur put . Hause
von Mutter u .
berufst . Tochter
gesucht . Pünktl .
Zahler . Ang . u .
W . 373 an T .-V .

Schöne sonnige

5 - Zim . - Wohnung
in guter Lage , früher oder später
gesucht . Nur Preisangebote unter

"

E . 385 an den Tagblatt - Verlaa

Lnche sofort
im Rheinland oder Sesien

»einesSinfomilwnQaus
mit Garten zu mieten , evtl , auch
Kauf oder Svvothekenhergabe
Ausf . Preisangebote u . U . 375
an den Tagbl .-Verlag .

Lehrerin
( fest angestellt )
sucht abgeschlosi .
sonn . 2 — 2 )4 -Z .-
Wohn . , Setzung ,
Bad . ev . Warm -
wasservers . Ge¬
naueste Pr .-Ang .
u . F . 372 T .- V .

60 RM . mtL , z . I Saus . Ruh ^ Ls .
1 . 4 . 36 gesucht . Ang . mit Preis
Ang . K . 387 T .- V ' u . E . 357 T .- V .

Eine Straße
ist zu vermieten !

Seite 12 . Nr . 18 .

Ruh . Ehepaar
kuckt

3 - 4 - Wmll -

Mhnung
mit Bad . eventl .
Heiz . , in guter
Lage . z . 1 . 3 . 36 .

Möbl . Zim . an
berufst . Herrn
od . Dame z. vm .
BiUowstr . 11,2 l .
Frdl . mbl . Zim .
mit oder ohne
Pension zu vm .
Anzus . Sonnt ,
ab 9 Uhr Dotzh .
Str . 15 , Hth . 3 .
Lostkarn .
Passanten , ckM
Dauermieter d
Zim . . 1 - 2 Bett .,
Sofcb ._ Str .JH ._ l
Schön mbl . Z . ,
mit oder ohne

Pens . Emser
Straste 6 , Part .

Neubaumank . ,
g . möbl . . elettr .
Lickt . Kochherd .

Krämer ,
Elkasier Platz 9 .
3 . Stock rechts .
Sch . mbl . 3 - b .

Faulbrunnen -
stratze 5 , H . 1 .
Mbl . Zim . zu v .
Feldstr/1 , 1 .
Mbl . Mansarde
z . vm . Franken -
strahe 23 , 2 r .

IAm

Bahnhof ,
Eoethestr . 4 ,

P . . f . g . mbl .
Wohnschlafzz . ,
1 — 2 Veiten .

Mbl . Zim . z . v .
Biel , (Brone

Burgstr . 7 , 2 l .
Separat . , schön
möbl . Zimmer

sof . ob . spät . SU
verm . Friedrich -
straste 57 , 1 r .
MöblT

^
Zimmer

zu verm . Jahn -
stiahe 17 . Stb . 2

2 ^ -3 -Z .-Wohn .
ges .. Pktl . Zahl .
Preisangeb . u .
E . 380 an den
Tagbl .- Verlag .

i - MUlll .
m . Bab . Mans ,
unb Heiz . , von
alleiniteb . Dame
gei . An geb . mit
Preis u . M . 375
an Tagbl .-Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht schöne

2— 3 - Z .- Wohn .
sofort ober spät . ,
evtl , auch aus -
gebaute Frontsp .
Erbitte Ang . u .
E . 384 an den
Tagbl .-Verl

6r . leer . Z . m .
Kochh . <rriedrich -
str . 43 , Eth . 2 .
Leere Mansarde
mit Herd , Licht
u . Wasier zu v .
Böhm » Dranien -
straste 35 , 2 . 6t

an WM

AIWbkl Geiverbetreibendc ,

WW
( Gdf ) zu verk . 1

Erforderlich
250 RM . Angeb . 1
vostlag , M , 124 , i
Eeschästsm . mit j
flottgeb . Geich , i
sucht v . Selbst - J
geber ein Dar - 3
üben von

3000 RM .
geg . gt . Sicher - 1
beit bei monatl . 1
Rückzahl . aufzu - 1
nehmen . Angeb . 4
bitte u . A . 546

'

an Tagbl .- Verl . 3

6500 RM .
1 . Hypothek zur 1
Ablösung vom 1
Selbstgeber ge - |
sucht . Zuschr . u . I
U . 380 an T .-V .

Gutes altes
Geschäft sucht
mittätigen

MM
mit 2000 bis |

4000 RM .
Ang . u . Z . 514 i
an Tagbl .- Verl . |

Gut möbl .
Schlafzimmer

m - ein ob . zwei
Betten , an be =
rufstät . Herrn
ober Dame , in

gutem Hause ,
pr -nsw . zu vm .

Luxemburg -
itraste 9 , 1 lks .
Sch . mbl . Wohn -
kckla . z. m . elettr .
L . , Ofen , sof . f .
25 RM . z« vm .

Tröster ,
Marktstr . 9 , V . 2

Biiininsnt
sucht

6 — 8 - 3 . - Wohn .
evtl . Einfam .-

Haus m . Zentr . -
Heizung , bis

200 RM . Mon .-
Miete , sofort .

Ang . u . W . 384
an Tagbl . - Vetl .

Neuzeitliche

TÄ »

2 möbl . Biinmet
mit Küche und
Vadenufc . , mögl .
Balkon , i . freier
Lage Biebrichs
gesucht . Genaue
Preisangeb . u .
R . 20 Darmstadt
mupt vostlag .___

Gleg . möbliert .

Wohn - unö

SlhIoDoi .

mit Küchenbe -
Nutzung , fliest .
Wasser . Zentr . -
Heizung , Tel . , f .

Sonnige

3 - W . - MP .
60 — 65 RM . .

gesucht . Angeb .
m . näb . Angab .
u . W . 383 T .- V .

3 - Zim . - Wohn .
zum 1 . 2 . 1936
gesucht v . Stöbt .
Angest . Angeb
mit Preis unt .
E . 386 an T . - V .

Schön möbl . Zim .
u . Doppelzim . frei
Kais . - Friedrich -

Ring 74,3 . (Nähe
Landeshaus ) .
2 herrsch . Zim . ,
W .- u . Schlafz . ,
mbl . , m . fl . W .
sev . Eing . . Notk .
o . Bad . Tel . K .-

är . - Ring 92 , 1 .
kobl . Zimmer ,

Karlstr . 2 , 3 . St .
Möbl . Mans . ,

Neubau , a . Be¬
rufst . f . 3 .50 zu
vm . Kiedricher
Straste 18 , 3 l .
M . 3 . m . Kochg .
Kirchgasse 50 , 1 .
Gut möbl . Zim .
vreisw . zu vm .

Kirchgasie 54 ,
1 r „ Ging . Kl .
Schwalb . Str . 2

1 — 2 Zimmer ,
möbl . od . leer ,
an ruh . Einzel -
verson zu verm .

Luisenplatz 8 ,
__ Part , links .

Sozialrentner f

IW . li . KW
Ang . m . Preis -
ang , H379T .- V .

Berufstätiges
Fräulein

sucht 1 Zim . m .
Küche . Ang . u .
ll . 383 an T .- V .
Aelt . ruh . Ebev .
sucht 1 - 2 - Z .- W . ,
besi . » aus , evtl .
Frontsp . Angeb .
mit Preis unt .
S . 386 an T .- V .

l - 2 - Zim . - Wohn .
lof . gei Ang . m .
Preis u . T . 379
a . d , Tagbl . - Vl .
Erwerbst . Fra «
sucht abgeschlosi .

1 — 2 - Z . - Wohn .
Nähe Ringkirche
zum 1 . 4 . 1936
od . früh . Ang .
mit Preis unter
F . 381 T .- Verl .

Kleine
1 — 2 - Z . - Wohn .

m . Mans , sucht
ält . Dame . Ang .
u , B . 387 T .- V .

1 % — 2 - 3im . -
Wohnung

zum 1 . 4 . oder
später gesucht .

Ang . u . F . 382
an TagblJVerl .

2 - 3inu - Wohn .
i . d . Nähe Bahn¬
hof ges . Angeb .
n . S . 383 T . - V .

Möbl . Mansarde
mit Kochofen u .
Wasser , an ält .
Frau

’
zu verm .

Rbeinstr . 91 , 2 .
In Villa

vorn . mbl . 3im .
m . Pens . v . 4 M .
an , fliest . Was !. .
ev .eig .Vad , Gai . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .

Sck . möbl . Zim .,
g . heizbar , an
Berufst , z. vm .

Scharnhorst -
straste 22 .

'
1 lks .

Sev . mbl . Zim .
( Sonnenseite )

abzugeb . Scharn -
borststr . 24 , 3 r .
Gut möbl . sev .

Zimmer
"ruh . , sonn . , zu
vermiet . Schul -
berg 6 , 2 ._______
Mbl . Mans , nur
a . H . Schwalb .
Straste 73 , 1 .
Schones gr . gut
möbl . Zimmer
in . 1 o . 2 Bett ,
z . vm . Weber -
gasse 8 , 3 links .
Gut mbl . 3 . m .
1 -2 Bett . Weber -
gasse 3 , Gth . 1 .
Sck . mbl . 3im .
z . 1 . Febr . an
berusstät . Hm .
zu vm . Weisten -
burgstr . 6 , P , l .
Schön möbliert .
Zimmer zu vm .
Wellritzftr . 21,1 .

Sev . möbliert .
Zim . m . Kochge -
leg . an berufs¬
tätige Person z.
verm . Wellritz -
straste 50 , 1 lks .
Gut möbl . Zim .

mit Frühstück
zu nerm . Vorck -
straste 6 , 1 r .

Elegant möbl .
Herren - und

Schfafzimmer
an älteren besi .
Herrn m . bester
Pflege u . Ver¬
pfleg ., in schöner
freier Lage , zu
vermieten . Ang .
u . M . 374 T .- V .
In bester freier
Kurlage

modern möbl .

EAaszimer
« . Herrenzim .

mit ober ohne
Verpflegung bei
Dame zu ver¬
mieten . Ang . u .
E . 378 an den
Tagbl .- Verl .
Verm . mbl . Ms .
mit Hz . an sol .
Frl . ,Schneiderin
evtl . geg . etw .
Näharb . Ang . u .
S . 375 T .-Verl .

IMuiig
Nähe Kurhaus ,
zu miet , gesucht .
Preisangeb . u .
6 . 382 an T .-V .

zum 1 . 4 . 1936
von 2 Personen

Z ' M . Wn .
mit kl . Lager¬
raum und evtl .
Unterstellgeleg .

eines Wagens .
Ang . mit Preis¬
angabe u . E . 372
an Tagbl . -Verl .

Alleinst . Gbeo .
sucht sonn . 3 =3 . =
Wohn , in nur

gutem Hause .
Ang . u . B . 381
an Tagbl .-Verl .

3 - M . - MHN .
mit Zubehör , z .

1 . 4 . gesucht .
Preisang . unter
O . 377 T .- Verl .
Aeltere alleinst .
Dame sucht

3 -3im .-Wohn .
Parterre

mit Bad u . Zu¬
behör . in ruhig .
Lage . sof . ober
später . Preis¬
ang . u . L . 381
an Tagbl .-Verl .

läge . Ang . mit
Preis u . T . 372
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht sonnige

2 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör , i .
Abschlust . z . 1 . 4 .
1936 . Miete bis
35 RM . Ang . u .
O . 358 an ben
Tagbl . - Verl .
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9
Str . 17 . P . lks .

AiAstshaus
Möbel

F69

15

Sonnenberger Str atz « 66 .

3« oetlflolenung

Zmmodilien

Wiesbaden , Wellritzstraße 51

etogeoloos

Wv

Hochrentables

RllbV - WnlNils
Komplette Küchen 135

MöbelKoller " “ "
,E

‘
,y

* 5

Kredite

is

15-

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

12 MsVerkäufe

lle

S-

Sonnenberger Strotze 66 .

smöiies tooeotos

Tel . 22691Adlerstraße 31

mOBEL

BECHSTEIN
BAUER

Saarstratze 138 .
Fernsprecher 23067 .

!N.
V .

t !

Stutzflügel
neuwertig , bitt ,
zu verkauf , ob .
f . 10 RM . mH .

zu vermieten .
Ang . u . 3 . 374
an Tagbl . - Verl .

eis -
.-V .

6t
t

Steuerfrei
4 20 Opel ,

Ballon , Limous¬
in sebr gutem
Zustande , vreis -
wert ZU verkauf .

Automobilbaus
Lümmel ,

Ecirtenfeldstr . 27
Tel . 25402 .

a .
k-

K . -Bett ,
K .- Svortw .

Cbaisel . -Decke ,
Uebergardinen ,

Pboto -A . , 9X12
zu verk . Roon -
str . 8 , 3 . Et . lks .

> zu -
ige - :

Enterb , elegant ,
braun . Damen¬
mantel m . gr .
Pelzkr . , Er . 44 ,
bill . z . ok . Wal -
ramstr . 18 , P

H . ,
F41 i

Opel ,
4 , 8 und 10 PS ,

Brennabor -
Lieserwagen ,

Goliath -
Kastenwagen .
Nehme jeden

Wagen in Zahl .
Er . Lager

gebr . Teile .
Kraft , Dotzheim

Holzstr . 13 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml

Kanarienvögel
Faulbr . Str . 3,3 .

Beim Einkauf v .
la Zeehenbreeh -

koks 1,11,111
la Anthrazitnull
lu . IV [. Zentral ■

hefzungen gehen
Sie immer zu

,,Vu kon
'

Kohlenkontor

Dipl. - Im . Meister
d. teistangsf . ficlijesch .

fachmännisch »

Beratungjed , rz .
bereitwilligsi .

Telephon 61590 .

Neue Nähmaschinen
neueste Modelle , bestes deutsches

Fabrikat , billig .
Krieger , Frankenstr . 22 , 1 . Stock .

Einschl . Solzbett
m . Wollm . s. bill .

zu verknusen
Dotzbeimer

Stratze 55 . 1 .

Nr . 18 . Seite 13 ,

Wolon
vreisw . abzug .
Händler uner¬
wünscht . Besicht ,
ab Montag bei

Beaere ,
Nerotal 27 .
Tel . 23935 ,

erk .
6
leb . 1
124 .
mit
Ich .
bst - a
ar - z

Eleg . schwarzer
Coat - Anzug

sowie schw . S -
Mantel für

mittelst . Figur ,
zu vrk . Anzus .
10 — 5 und nach
7 Uhr Kaiser -
Friedr . - Ring 4 ,
1 , 2 mal schellen

Sofa - Liegestuhl
Messingkäsig

mit Vogelständ . ,
Svairberdchen
mit Backofen

billig zu verk .
Zietenring 13 ,

Hinterh . 1 .
Mah .- Schrank ,
Eich . -Bettgest . .

Nachtschr . .Wasch -
kess. verk . Fritz -
Kalle - Str . 10 . 2 .

WM Wank
Art Tiroler

Gotik , und ein
fast neuer

Bewert
SeleMeil !

Grauer Sleat -
fuchs , wenig ge¬
tragen . vreisw .
abzueeb . Pagen¬
stecherstr . 4 , 1 .

Weg . Wegzugs
billig zu verk . :
Neue Wohnzim .-

Enrnitur ,
Feurich -Welte -

Kunstspielpian »
m . 50 Künstler¬

rollen ,
Kristallkrone .

Marmorkrone ,
mod . . Schreibt . ,
2 Barockschränke ,

Kleider - und
Nachtschr, ,

Rauchtische ,
Staubsauger ,
Brandkiste ,

Gemälde ,
echte Teppiche ,
Tische , Stühle

nsw . Anzus . Er .
Burgstr . 9 . 1 l „
Montag 8— 15 .

Emaillierter
irischer Ofen

u . Gasbadeofen
fast neu . billig
zu vk . Mainzer
Stratze 88a . 1 .

iter ,
ater
lag .

Weines sauberes
Holzbett m . gut .

Pateutrahmen
zu vk . Wellritz -
stratze 3 . 2 .

MWmangel
zu verk . Adolfs -
allee 7 , Eth . P .

Wellblechgarage ,
4 m la . , 2,20 m
breit , zu verk .

Büger ,
Römerberg 30 .

| MM - Verkäufe |

Möbel
vom Fachmann !

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Küchen
Couche
Einzelmöbel

äutzerst billig .
Schwarz ,

Wellritzstr . 26 ,
Laden .

in
e ,

Posaune
verkauft Rall , Nerostraße 3

Rentables

Mil - oder seWMW
( kl . Wohn , bevorzugt ) , evtl , mit
Wirtschaft , v . Selbstkäuser bei gr .
Anzahl , dir . v . Eigent , zu kaufen
gesucht . Angebote unter U . 370
an den Tagbl . - Verlag . Eutnäh . ältere

Singer -
Räbmaschine

abzugeb . Preis
30 RM . Ana .
u . 3 . 380 T .-V .

Adler 7
Schreibmaschine

tadell . erhalten ,
preiswert zu vk .
Ade ^ eidstr . 101 ,

1 , Stock .

Möbel - Vogel
19 Frankenstr . 19

verkauft billig und gute

Möbel u . Betten
Auch Teilzahlung

E hestandsdarjehen -Annahme

Nähmaschinen
in Schrank - u . Nähtischform billig .

Engel , Bismarckring 43 .

Eigenheime
erstellt zu aünst .
Festpreis . Pläne
vorh . Ang . unt .
B . 386 D -Vcrl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Etagen¬
haus

gute Wohn ^" ge ,
2 - u . 3 - Zimmer -

Wobnungen .
10 % Verzins . ( ! )
umständehalb . f .
45 000 RM . bei
15 000 RM . An¬
zahl . sof . zu vk .

Int . erfahren
Näheres unter

D . 387 an T .- V .

>14
wl .

HolzbetWle
m . Patentrahm .
15 RM ., runder
eingelegt . Tisch
16 RM .. Zink¬
badewanne 8 .—
zu verk . Enders ,
Eoebenstr . 7 .

Lieferwagen
bill . zu vk . Lied ,
Friedrichstr , 29 .

Auto - Anhänger
verkauft Höhn ,

Dotzbeimer
Stratze 52 .

DKW -

DER WEG

® Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

US
ruch
abe .
375

kaufen Sie vorteilhaft im
handwerklich geführten
Spezialgeschäft

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

Einzelheit
mit Rotzhaar -

matratze ,
D .- Matz chiche
( Er . 36 37 ) .

gut erhaben , zu
verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ca

ier =
itl .
zu -
»eb .
>46
itl .

Jt
zur
am
se -

u .
V .

Etagenhaus
6000 .— Miete 1700 .— Steuern ,

für nur 35001 ) . —

bei 10 000 .— Anzahlung zu ver¬
kaufen . Näheres unter B . 385 an
den Tagblatt - Verlag erbeten .

MN
Nachttisch .Wasch -
tisch . Küchen -
schrank u . Radio
aus Priv . zu vk .
Röderstr . 44 , 2 .

50 fast neue

Birnen
220 Volt , billig
abzug . llbland -
stratze 10 , 1 .
4/16 Opel -Moror

einbausertig ,
bill . abzugeben

W . - Biebrich ,
Weihergasse 15 .

2 - Liter

vpel - Wmlet
Modell 35 . 2 f . .
in sehr gepflegt .
Zustand , zu verk .

Divl . - 3ug .
K . Thretz ,

Mainz , Nik . -
Becker - Str . 9 .

15/20 Opel -
Landaulet .

Musch . neu über¬
holt . neu bereift
zu verk . Becht .

Lebritvatze 12 .
Opel - Limous . ,

4/20 , steuerfrei ,
s. gut i . Stande /
billig ru verk .

Bettner ,
Dotzh . Str . 93 .

Snitappotat
..Peka

"
. 200er

Warmwasser¬
brüter , Petr . -
Heiz . . f . 30 RM .
zu verkaufen .

3 . Hessinger ,
W . - Sonnenberg ,
Distr . Liebenau .

Privatgeld
8000 , 10000 , 25000 RM .

erststellig auf nur gute Stadt¬

objekte zu vergeben durch

Ernst Schürmann , Treuhänder

Taunusstr . 55 . Fernruf 24746

Sprechz . 3 — 6 Uhr , auß . Samst .

Vis Mi» 50060 M .

sucht zuzieh . höh . Staatsb . a .
D . herrschaftl . Villa mit mind .
9 Wokmr . und entspr . Zubeh . ,
Earage u . mögt . grob . Garten .
Sonnige freie , etwas Höhen ! .
Gef . Angeb . erb . Immob .- Büro
Engel , Hindenburgallee 5a .

Herrschaftl . . mod . u . rentables
Etagenhaus

im Kurviertel , mit Vier - urtb
Dreizimmerwohnungen , Heizg . ,
Bäder . Garten u . Autogarage ,
Vorkriegstteuerw . 180 000 RM ..
für nur 50 000 RM . bei 15 000
b . 20 000 RM . Anz . z . vk . durch
Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilhelmftr . 34 . Tel . 25884 .

Ein

Wms H«
bis zu 25 000 .—
bei 10 000 RM .
Anzahl . , eventl .
auch mehr , in
Kurviert . . Ring -
stratze . Adolss -

allee . Hinden¬
burgallee oder

Nebenstr . ges .
Ang . u . E . 387
an Taabl .- Verl .

Gebr . ,
WOmWue

und

MrUge
älteres System ,
mit el . Antrieb ,
für grötz . Haus¬
halt vreisw . zu
verk . Ang . unt .
D . 384 T .-Verl .

Tempo ^ L
steuer - und führerscheinfrei . Vor -
lührungswagen . mit voll . Fabrik¬
garantie . günstig unt . Listenpreis

zu verkaufen .
Temvo - Karv . Klarentbaler Str . 8 .

Telephon 21504 .

Motorrad ,
250 ccm , verk .
bill . Dotzbeimer
Str . 28 , 1 links

Motorrad , 350
ccm , Viktoria ,
m . el . Licht und
Boschh . . Rudio -

Avv . ( Nora ) ,
3 Röhr . , Staubs .
Kobold . Norm . ,
fast neu . 68 Mir .
Hühnerv .- Draht ,
Höbe 2 Meter ,
6 Enten um -

zugsh . vreisw .
Schlageterstr .177
Wiesb .- Biebrich ,
n . Kablemüble .

I Immobllien -Lettäuse I

Ausländer
verk . schöne , gut¬

gebaute , mod .

tBilla
i . d . eben 2 Fam .
wohnen , Höhen -

> läge , Autobus¬
haltestelle ,

U22000Ä
Ansr . zu richten
U . B . 384 T .- V .
Entzück , gel . kl .

Billa
Adolfshöbe .

3X3 Zimmer . Küche . Bad , Zentr . -
Heizung . Garten . Valkone . guter
baulicher Zustand , wegen Erb -

auseinandersetzung für nur

20000 W . sofort zu verlausen .

Z . WttenselsLCo . , gegr . 1875
Theaterkol . 29/35 , Fernsvr . 27225 ,

Bauplatz
Eeorgenborn ,

Cchlangenb . . ev .
Haus , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
H . 381 an T .-V .

Gärtnerei
i . Wsb . o . Umfl .
h . gut . Anz . ges .
durch Eumpert ,
Frankfurt aM .,

Koselstr . 53 .
Suche Garten

mit Wohnlaube ,
auch autzerhalb .
Ang . u . W . 380
an Tagbl . -Verl .

Bauplatz ,
Billa

u . Etaacnheus
zu verkaufen .

Näheres durch
Arch . Müller -

Seofart .
Franz - Abtstr . 14

in beit . Zustande . 8 Zimmer
und Zubehör , mit geringem
Kostenaufwand , i . Zweifam .-
Billa einzurichten , niedrige
Steuern , b . 10000 RM . Anz .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

WafziiniM
Küch . G ' "

n ! e ,
Waschtische ,

sowie Möbel all .
Art zu verkauf .

Heeseu ,
Bleichstratze 36 .

MUa
Diele . 5 Zim . ,

Küche Part . .
Wintergarten ,

Balkon . Ztrhz . ,
schön . Garten ,

SoMeMMw Billa
mit Zentralheizung . Garage und
ar . Garten ( 2 Bauplätze ) . Kur¬
haus nähe . äutzerst preiswert zu
verkaufen durch Vau und Boden ,
Immobilien . Dr . jnr . Hermann
Schmidt . Taunusstr . 13 . Tel . 27967

im Geschäftszentrum . bei
25 000 RM . Anzahlung , die sich
mit 3600 RM . nach Abzug von
Steuern und Zinsen verzinsen

zu verkaufen durch

Wulf

Diehstrommotor
1 PS , 120/220 V .
( neu ) , Motor¬

schalttafeln ,
Riemenscheiben .
Stehkugeilager ,

Anlasser 5 PS .
Lahmeyer -

Dnnamo , 3 .3 .
K . W .. Dynamo
25 .Kgr . . 3 .17min ,
Durckm . 2XB „
zu vk . Steepler ,
Karlstr . 28 , P .

MöBel - Einkaui
ist große Vertrauenssache
Deshalb gehen Sie b . Bedarf von

Küchen, Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Heinrich Veite SS
Ehestandsdarlehen

D .- Rad ,
g . her . , bill . vk .

Wolf ,
Dotzh . Str . 98 .

Vdh . 3 r .

sind sehr gute Fenster . Türen , «vlugelruren m ver -
ichiedenen Trotzen , guter «vutzboden ( Riemen ) . Holz -
und Eisentrevven . freistehende Klojetts und ver¬
schiedenes Material billigst zu verkaufen .

Näheres Baustelle .

BMW .
1,5 1. Limous .,

DKW .
Meisterklasse .

Goliath -
Lieferwagen ,
steuer - und

führerscheinfrei ,
zu verkaufen .

Schäufele u . Co .
BMW .- Hansa -

Hansa -Lloyd -
und Goliath -
Vertretung ,

Mainzer Str . 88 .
Tel . 23885

20481

in bestem und tadellosem Zu¬
stand . gute Lage , zu verkaufen

durch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Plätz 3 .

: m
re -
m -

d .) -
M .
. z .
ter
ine '

lz =
eis
ine
lb - ,
chr .
ist .
ter
BI .

3
üt

4 ' 4 % ige Hypotheken
schnellstens durch

Friedebach , Hypotheken

Bletchstr . 9 . Telephon 23563 .

Schlafzimmer

Speisezimmer
Küchen

in großer Auswahl

Moderne Eichen - Büfetts . . 135
Sehreibsehränke eich . u . nußb . 135

nn ,
let¬
ten
ntl .
mit ■
lig .
374
eil .

Äußerst preiswerte

Speisezimmer und

Schreibschränke bei

LMhw
mit Aussicht auf
das Ovelbad . f .
14 000 RM . mit
7000 RM . An¬
zahlung , und

AM -

1 (1115
in Mainz , mit
Laden , 4X 5 =3 .=
Wohn . u . Küche .
2X 2 - Z .- Wohn .
und Küche , für
35 000 RM . mit
10 000 RM . An¬
zahl . wegen Ab¬
reise zu verkauf .

Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46 .

Tel . 27196 .

SCHLAFZIMMER
vom Möbel - Haus

F . DARMSTADT
Frankenstr . 25 / Tel . 22558

Ehestands - Darlehen

Rd . Tisch
Eiche , 90 cm D .,
zu verk . Moritz -
stratze 72 . 2 lks .
Ab 10 Uhr .

Ausziehtisch .
Küchentisch ,

Dezimalwaage ,
Messingbalken¬

waage bill . z . v .
Dotzh . Str . 146 ,
4 . Stock rechts .

Fast neue

MlliaWne
für slatte und

Zick - Zack -Naht ,
mit Motor ,

Knopfloch -
maschine mit

Motor , bill . zu
verkauf . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Cd

Eckhaus mit Läden
u . Kleinwohngn . ( Bismarckring ) ,
in bestem Zustand , gut vermietet ,
äutzerst rentabel , wegzugshalber

sehr günstig zu verkaufen .

Friedebach
Bleichstratze 9 . Telephon 23563 ,

Drebb . . Bohrmasch .. Hobelmaick . .
Blechscheren , Pressen . Schleifböcke .
Tchweitzapp .. Schraubst . . Amb .
Motoren . Transmiss . zu verkaufen

auch Tausch . F69
Hans Herons . Frankfurt a . M . .
Gutleutstratze 175 . Fernruf 62098 .

Meitze Leghorn

MgstiitaitMewn
unsrer bestbekannt . Leistungszucht ,
bringen Gewinn in Ser Hühner¬
haltung . Zur Junggeilügel -Ver -
billigung zugelassen . Um recht¬
zeitige Bestellung wird gebeten .
Eeflügelhof „ Deutsches Haus ,

Wehen i . Ts . . Tel . 131 .

Ringkirche
Friedenswert 120 000 RM .
^ etzt - Mieten 6720 RM .
Jetzl - Steuern 3122 .16 RM .

'

bei 13 000 RM . Anzahl . , zu ver¬
kamen . Angebote unter 3 . 384
an den Tagblatt - Verlag erbeten .

Gut eingerichteter

Kohlenlagerplatz
mit Sieb - und Brechanlagen . Lagerbüro usw . auf
Eisenbahn -Gelände in Maiuz -Euitavsburg zum
1 . Avril 1936 günstig abzugeben . Anfragen unter
A . 560 an den Tagblatt - Verlag . K380

3« mkaOn
15000 M . Wani . - M
Höhenlage . 5 Zimmer . Küche .
Bad . Zub .. geringe Steuern ,
bei 5000 b . 8000 RM . Anzahl .

18000 M . Wam . - Ma
5 Zimmer u . Zubehör , tadell .
Zust . . kl . Gart ., ger . Steuern ,
bei 5000 b . 7000 RM . Anzahl .

20000 Ml . WWi -Al «
in der Nähe Wiesbadens .
6 Zimmer , reich ! . Zubeh . ,
Zentral - Heizung . mod . Aus¬
statt . . iäbri Steuern 350 RM . .
bei 10 000 RM . Anzahlung .

30000 M .

hvGerrsWlilhe Villa

Lii . IOOOOÄ
? sofort zu verk .

Näh . zu erfahr .
u . H , 383 T .- V .

I Privat - Jettaufe j

Gutgehendes
Rolonialroaren -

EeWäst
mit Wohn . , in
nahem Taunus¬
städtchen . infolge
Heirat der In¬
haberin sof . zu
verk . Für jg .
Ehepaar geeign .
Umsatz 2500 bis
3000 RM . d . M .
Ang . u . G . 378
an Tagbl . - Verl .

Eigenheime
in schönster Wohnlage von Wiesbaden

kommen im Frühjahr zur Ausführung . Ent¬
fernung bis Ringkirche 20 Min .. Omnibus -
Haltestelle . Erforderliches Eigenkapital 30 % .
Bauplatz und Hypotheken zu günstigen Be¬
dingungen . Näheres durch

Nicolai u . Rossel

Air >Ikn,Miilik
£uweii,Wet, $lal6fn

lauft

| Georg Lied , Wiesbaden

WWW
mit 1800 Quadratmeter Garten ,
bester Kurlage , zum Spottpreis
von 17 000 RM . ru verkaufen

durch

Wulf
Lebensrnittel - ,

Obst - il Eemiise -
gekchäft

Bahnhofsnähe
umständehalber

sof . oder später
bill . zu verkauf .
Ang . u . L . 375
an Tagbl .- Verl .

Ausl . Dittels . ,
Dampf . , Wellen -
sttt . , Meerschw . ,
Aquariumgl . zu

verk . Eoeben -
stratze 24 , P . r .

' IT '

Alleinvertretung
Gelegenheiten
in gespielten

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -

Stimmg . , Repar .

A . L . Ernst

Taunusstr . 13
ii . Rheinstr . 41

MMS
kl . Wohnungen ,
gute vktl . Miet . ,
Nähe d . Kran¬

kenhauses . für
15 000 RM .

zu verkaufen .
A . Diebels ,
Immobilien ,

Dotzbeimer
Stratze 68 ,

Bauplatz
30 Ruten grotz ,
in d . Walkmübl -

tal -Anlagen ,
billig zu verk .
Ang . u . T . 375
an Tagbl .- Verl .

^ mmodil.-Kaufgesutze|
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Bett . Haus mit
2 - 3 Wohn . , ä 3
bis 4 Z ., evtl ,
auch Eeschäftsb ,
nicht allzuw . v .
Kurh . euts . Pr .-
Ang . m . all . näh .
Ang . . Steu . usw .
A . 563 T .-Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Ihre Möbel
kaufen Sie im

Möbelhaus

KARL KLAPPER
Am Römertor 7

dann haben Sie stets Freude
daran . (Ann . v . Ehedarleh ) .

Diwan 15
Chaisel . 15 zu
verk . Holland .
Sedanstratze 5 .

Schöne

GWongiito
14 , 20 u . 22 M .,

Ausziehtische ,
runde Tische ,
Kleider - und
Küchenschränke ,

sonstige Einzel¬
möbel aller Art

verkauft billig
Klapper ,

Büdingenstr . 4
( an der oberen

Webergasse ) .

hMMMWtl . Z5
( Loge Plato ) ,

lofort z« DMtüufen.

Näheres bei Konkursverwalter
Dr . Adolph . Marktstratze 6 . 1 .

Enterb . Smok .,
mittl . schl . Fig . ,
bill . abzugeben
2 — 4 , 7— 8 Uhr .

Eickhorn ,
Eoebenstr . 12 .

Frack -Anzug
für grotze Fig .
billig zu verk .
Näh . T .- Vl . Rv

Cello
gutes alt . Jnstr . ,
billig zu verk .

Kaiier -Friedr . -
Ring 92 , 1 .

Geige
Laute m . Not . ,

Liederb . , seid .
Lampe m . Deck .-
Beleucht . , kleine
2türig . Schrank
b . zu verkausen .

Vertsche .
Emser Str . 61 .

Radio
Telefunken , mit

Protos -Laut -
sprech . , 4 Sperr¬
kreise , 5 neue
Röhr . , für 120 .-

verkäzlslich
Kleiststr . 23 . P .

Radio
3 Röhren , bill .
zu verk . Rhein -
str . 81 , Eth . P .

Radio
komb . , sehr bill .

abzugehen .
Adresse zu enr .
im T .-Vl . Ce

Waschkom . m . Spiegel , weitz ,
Kleiderschr . m . Glastür . , weitz .
Stuhl , weitz . ,
Flurgarderobe . Korbienel .
Bücherschrank .
Geschn . Mahag .-Ausziehtiich .
Ebaiselongue . Sofa .
VolsterstUole . Polsterlenel .
c- chreibtischsessel . drehbar .
Kaffee - u . Tee - Service .
Sächi . Porzellan - Manufaktur .

Rur an Private !
Anzusehen SerrNMrtenstr . 13 . P .

8 Zim . . Küche ,
Bad u . Zub - ' - ör .

Garten . Nähe
Eottsried -

Kinkel - Stratze ,
verietzungsb . für

25000 W .
sofort zu verk .
Ang . u . S . 387
an Tagbl . -Verl .

3 - Fam . - Villa
neuzeitlich , mit
allem Komfort
ausgest . . niedr .

Steuern und
rentabel , wegen
Abreise für nur
28 000 RM . sof .
zu verk . Ang . u .
L . 383 T .- Verl .

H .- Fahrrad
mit elektr . Licht
bill . zu verkauf .
Vismarckring 8 .
Frontspitze .

Wtz . Kinderwag .
2 Anzüge . 1 D .-

Regenmantel .
versch . Masken
bill . 3. vk . Borck -
st ratze 17 , P . r .

Mod . weitz .
Kinderwagen

u . Zim . - Wagen
zu verk . Werner ,

Adolfsallee 6 ,
Sth . Part .

Euterhaltener
Kinderwagen

billig zu verk .
Stiftstratze 22 .

Hth . Part , lks .

Kinderwagen
bill . zu verkauf .

Rüdesheimer
stratze 22 , H . D .

wiuwii
zu verkausen .

O . Müller ,
Steinftratze 8 .

Weitzer
Gasbackherd ,

4fl . ( Junker u .
Ruh ) , u . N . Ofen
billig Kaiser -
irr . - Ring 4 , 1 ,
von 10 — 5 oder

nach 7 Uhr .
2x schellen .
Fast neuer

Gasherd ,
neues Modell ,

billig zu verk .
Scharnhorst -

stratze 11 , H . 2 l .
Evterh . Kind . -

Badcw . m . weitz .
Gestell bill . abz .

_ Eickborn ,
Eoebenstr . 12 .

Gelegenheit
1,5 Str . BMW -

Svortwagen ,
6 Zyl . , 3 Berg . ,
wenig gef . . neu¬
wertig . gaiant .
fehlerfrei , weg .
Aufg . d . Sports
geg . Kutte ru vk .
Ang . u . W . 8123
a . Anzeigenfrenz
Mainz . F69
St « nerfr .DKW .-
Front -Kabriol . -
Lim . . i . g . Zust . .
zu vk . Eeisberg -
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Herr
SCHLEGEL - SCHARPENSEE

Möbd - Hess
BRAUEREI A . - G . BOCHUM

verschiedenes
25 A

Anruf 27939Wiesbaden

\ __
Vertretung : Richard Müller , Wiesbaden , Westbahnhof , Ruf 28990/91

Leihbücherei

Wollet Sie nicht auch • >
stenografieren lernen ♦

Wir beginnen neue Anfängerlehrgänge in der

t Deutschen Kurzschrift

Prsisangeb . u .

Oberlahnstein
Telephon 26898 .Neuaalle 19

Heiraten Tagbl .- Verl .

Weinlokal
zum

Kirchsasie 76 . Tel . 27363 .

ADOLF HITLER - POLYTECHNIKUM

etwas
mögen .

lernen
Heirat .
A . 552

Wenn ja , dann kommen Sie doch bitte am Montag , den
20 . oder Donnerstag , 23 . Januar , abends 8 Uhr in unser
Unterrichtslokal , in die Mittelschule a . d . Rheinstr .

Schmutzbürsten
Glanzbürsten .
Lambrisbürsten
Wurzelbürsten

Barver -
kenn . zu
zwecks

Ang . u .
an den

Enterb . Mark . -
Schreibmaschine

zu kau ?, gesucht .
Ang . m . Preis -
ang . E . 38V T .-V .

Gebe . Klein -
Lchreibm . ges .

Preisang . Ohl ,

Englisch
Franzos .
F . Roller !

Wilhelmstr . 1U
Sprechst . 4 — 5

8ung !
Lumpen , Akten ,
Bücher z. Ein -
Itamvien . SIaü6 .

all . Sort ,
Speicher -

Räumungen

Witwe
in den 50er I ..
mit 5 - bis 6000
RM . Vermögen ,
sucht treuen pass .
.Lebenskamerad ,
zw . Heirat kenn ,
zu lern . Zuschr .
u . S . 381 an d .
Tagbl .- Verl .

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
XPiesßabener Tag ^

Blatt schafft Umsatz l

uuuumifliuffiuiiiiitiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiin

. 12A

. 25 A

. 25 A

33 Jahre , gute
Erscheinung , in
sicherer Position ,
sucht , da hier
sremd . die Be¬
kanntschaft einer
nett . jg . Dame
zw . Heirat . Nur
ernstgem . Ang .
unter G . 382 a .
Tagbl .-Verl .

Die Uhr
verloren

TanzunMicht
privat erteilt

W . Klapper ,
Vleichstr . 31 . 1 .

Tel . 28459 .

Fräulein
katb . , 31 Jahre ,
natur - u . musik¬
lieb . . mit schön .
Ausst . u . Barg . ,
wünscht kathol .
Herrn m . Herz . -
B . . in sich . Pos . ,
kennen zu lern ,
zw . Heirat . Zu¬
schriften unter
A . 555 T .- Verl .

gesucht . Preis - übern . Gersbach ,
ang . u . B . 379 Schillerplatz 4,3 .
an Tagbl . - Verl . I Karte genügt .

Wiesbadener

Tag blatt

Harmonische Ebe
wünscht kathol .
Mädchen ( 34 I . )
mit nett . katb .
Herrn in sich .
Pos . ( Alt . 35 . b .
50 I .) . Witwer
m . 1 kl . Kd . nicht
ausgeschl . Ang .
S . 377 T .-Verl .

Miame -Mten
( Reklameverse -
Schlagwörter ) .

Frl . sucht sofort
Betätigung in
geeign . Untern .
A . Debos , Adr .
Enders , Mainz ,
Löbrstrahe 69 .

Jg . Mann gibt
200 M . Einlage
bei Beschäftig .-
Möglich ! . Arm .
u . E . 383 T .- V .

Schachpartner ,
mittl . Kl . , i . H .

gesucht
Boseplatz 6 , 4 l .

Mo -Mitreise -

Eelegenheit
Hessen . Baden u .

Hessen - Nassau
gegen llnkosten -
beteiligung ges .
Ang . u . I . 376
an Tagbl .- Verl .

im Zentrum der Stadt ,
1 . Avril 1936

zu verpachten .

Willy Stern

Auto - und Motorrad - Zylinder
schleift

Karl Hühnergarth
Spezial - Werkstätte
für Auto - Ersatzteile

Wiesbaden , Platter Str . 18

Telephon 28471 .

Radio
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Angabe
v . Preis , Marke ,
Röhren . Kreis
u . Herstellungs¬
jahr u . L . 377
an Tagbl . - Verl .

56101 -
, 66 -

onö

HWounet
aus gut . Privat¬
besitz z . kauf . ges .

(Ml mono
38 3 „ f, Mädch .
ob . Frau zw . H . .
m . Kind n . aus¬
geschl . Wohnung
vorh . Ang . u .
T . 383 au T . -V .

Herr
sucht für die
Fastnacht saub .
Garderobe mit
Hut ( altes Müt¬
terchen ) zu leih . ,
evtl , zu kaufen .
Ang . u . L . 362
an Tagbl .- Verl .

Sthicqrl
pnsner

Lebensmittel¬
geschäft

ge lucht . Angeb .
unter W . 379 a .
d . Tagbl .- Verl .
Milchaustrag

gefchäft
zu tauf , gesucht .

Döbrich ,
Adolfstratze In .

Goldene

56mM -

gegeoltöoöf
oder derartige

Pfandscheine
kaust

Seinlein ,
Rheinstr . 92 , 2 .

Golden «

Amn - W
sowie Kette

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 374
an Tagbl .- Verl .

Men
unter Garantie
des Einstamvs .,

Lumpen ,
Flaschen ,
Metalle

kamt
Marklosf .

Hellmundstr . 52 .
Tel

"
22626 .

Anzüge
kauft gegen sof . Kasse

Wiesbadener Kleider - Vermittlung
Moritzstr . 12 - Tel . 20930

9 — — — —

Dame
aus gutbürgerl .
Hause , ang . Wes .
und Aussehen .
45 Jahre , evgl . ,
mit komvl . 3 =3 . =
Wohn , und Ver¬
mögen . wünscht
gebild . Herrn in
sich Position u .
passendem Alter
zw . Ehe kennen
zu lernen . Ver¬

mittler und
anonym zweckl .

Ernstgemeinte
Angeb . mit Bild
unter O . 382 a .
Tagbl . - Verl .

Metzger -

meister
26 Jahre alt , im
Besitz ein . Führ . -
Scheins . schul -
densreies Heim

in der Nähe
Wiesb . . wünscht

Metzgerstochter
o . tücht . geschickt .
Mädchen i . Alt .
von 20 bis 25
Jahren , m . voll .
Ausstattung u .

Wiesbaden , Bismarckring 9

sind preiswert und gut .
GrößteAuswahl am Platze .

Alte Zinngeschirre
Teller , Schüsseln usw .
kauft seit über 50 Jahren

W . Fliegen , Wagemannstraße 37

Der edle westfälische Tropfen
- von allen Kennern gepriesen

Kleiderbürsten . . 40 A
Kokos - Handfeger 25 A
Schrubber , Steilig . 25A

Möbel
.

Zimmermann
Kirchgasse 29 - Tel . 26136

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬

zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver -
loren " und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be -

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
( 22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬

zeigevielen tau¬

senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

kausgeWe ]

Collegium Carolinum
geleitet von Pallotinern

Städtisches Gymnasium
mit Ersatzunterricht

Willi . Bender
Blücherstraße 16

Spezial - Werkstätte für

Kühlerbau und Reparaturen
Karosserie / Kotflügel / Benzintanks

Guter« Klavier
evtl. Stutzflügel

su kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . Marke unter
S . 378 an T .- V .

Bild
( Landschaft ) zu
kaufen ges . Ang .
u . F , 3 ? « T .- V .

Wiesbadener
Adrenbuck

und Reichs -
adrekbuck 1935

sowie and . wert¬
volle Bücher

kauft
Buchhandlung

Schwaedt ,
Rbeinstratze 43 .

Smoking und
Winter - Mantel ,

1 .78 Mtr . fltoB ,
schlank , v . Priv .
zu kauf , » sucht .
Ang . u . S . 385
an Tagbl . - Verl ,
Bücher , Ausstell¬
sachen,Porzellane
gesucht . Ang . u .
H . 372 an T .- V .

Einzelne Auskünfte
über Personen , Familien .
Heirats -Auskünfte belr Her¬
kunft . Vorleben , Ruf , Ge -
sundheiisverh , Einkommen ,
Vermögen usw schnell , zu¬
verlässig , diskret , aktuell

von überall .

Auskunftei „ Kosmos "

Aell . Ermitll .- Institut o Platze

Nikolasslr . 10 , Te 'ephon 24180

Teilnehmergebühr RM . 10 . - , für Schüler und Erwerbslose RM . 5 . -

DEUTSCH E STENOGRAFENSCHAFT

Ortsgruppe 1879 Wiesbaden .

aller interessant . Neuerscheinungen
ab 20 Pf . wöchentlich

Buchhandlung

Schwaedt
R h e i nstr . 43

Hoch- und Tiefbau, Moschinen-Bau,
Betriebs-Technik, Elektro-Technik,
Ing.-Kaufmann, Auto- und Flugzeug-
Bao, lehr -Werkstätten. Staatlich
anerkannt . - Drucksachen frei.

Friedberg i. Hessen s min . von bad nauheim

Her erteilt
ml . Sprach¬

unterricht
a . 2 jg . Herren ?
Ang . mit Preis¬
ang . u . M . 383
an Tagbl . - Verl .

Französische
Stunden

ges . Zuschr . unt .
M . 381 T .- Verl .

Geb . Herr
sucht polnische
Konversation .

Zuschr . an Post -
lagerkarte 256 .

Austausch .
Jtal . Konvers .
wünscht deutsche

Dame gegen
Engl . . Franz .

Ang . K . 382 T .- V .

EmLStiiuioo
engl . Konvers . -

Zirkel .
Mib D - Browne ,
Leberberg ll ->.

Hallt nisdi

in 3 Pion ,

garantiert
Frau Badoglio ,

Rüdesh . Str . 9,2
Sprechst . 1 — 3 .

Jtal . Unterricht ,
Konversation

erteilt gebildet .
Italiener . Ang .
H , 378 T .- Verl ,

B . 374 an T .- V .
Einzelne Bieder¬
meier - Möbel
aus Privat zu
kaufen ges . Ang .
u . F . 375 T .-V ,
Kolonialwaren¬

schrank
mit Schubladen
ges . Angeb . mit
Preis u . Gröhe

F . Bauer ,
Römerberg 39 ,

Schreibtisch
Bücherschrank .
Kleiderschrank ,

Tische . Vertiko ,
Stühle gesucht .
Ang . u . D . 385
an Taabl . - Verl .

Guterh . Koffer

Rückladung gesucht .

Anf . Febr . fährt Möhel -Auto leer
Strecke Saarbrücken - Wiesbaden ,
Ulm - Stuttgart - Karlsruhe - Wies¬
baden , Marburg - Gießen -Wiesbad . ■

August Minor
Spedition , Möbeltransporte , Telephon 23478
Dotzheim , Rheingauer Straße 13 .

Wer bat Ladung von und nach

flöiMiiiitiöon ?
Fabre diese Strecke reaelmäkig .

Spedition Felix Horn .

W Bürsten
nur fehlerfreie Ware !

Handbürsten . . . 6A
Tüllenbürsten . 7A 5a
Auftragbürsten 9a 8 A
Abseifbürsten . . . 12A

„ S " - Form - Bürsten 12 A

Einheirat
in Metzgerei

m . Haus . Neu¬
zeit ! . eingericht .,
m g . Zustand ,
nächst . Vorort
Wiesbad . , wird
tücht . Fachmann
geboten . Angeb .
u . E . 376 T .-V .

2g . Witmann
31 I . alt , vom
Lande , m . einem
Kind , sucht ein
Mädel im Alter
von 25 b . 30 I .
zw . Heirat . Zu¬
schriften . mögl .
mit Bild , unter
A . 556 T .-Verl .

„ „ „ „ Stenn - und
Dnunendcdien

aufgearbeitet
werden . Komm , wir gehen in das
Deutsche Spezialfachgeschäft zu

Selten Werner
Inh . Gustav Werner

KIRCHGASSE 70

nutti

Unsere Beltfedern
müssen gereinigt ,

Witwe
44 I . . gut . nett .
Aussehen , sucht
Bekanntsch . zw .
Heirat . Zuschr .
unter T . 381 a .
Tallbl . - Derl .

Wer
übern , d . Wasch ,
und Ausb . der
Leibwäsche ein .

ig . Mannes ?
Ang . u . K . 379
an Tagbl . -Verl .

Welche ruh .Frau
teilt mit eben -
kolch . den Haus¬
halt ? Adr . im
Taabl . - Vl . Bp

Ls ist steiu Lllfsst
daß die Geschäfte sich am besten entwickeln ,

die am meisten inserieren . Beginnen auch Sie des¬

halb sofort mit Ihrer Werbung im meistgelesenen

altangesehenen
WIESBADENER TAGBLATT

SWMe
MpWUWN

Fahrten
aller Art

Wagzon -
ausladungen
mit Schnell¬

lastwagen werd ,
bill . ausgesührt .

Müller ,
Hochstraße 10 .

Tel . 21417 .
Mietwagen

für Selbstfabr . ,
kl . Transv .

Kirchgasse 50 , 1 .

8 : hreibstube
Seite v. 1 Pf. an

Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

Billige Gelegen¬
heitskäufe

emmen M
Neugasse A

WWhrer
mieten Autos

Moritzstrahe 50 .
Tel . 25584 .

Herr . -Sobl . 2 .00
Dam .-Sobl . 1.40
Saubere Arbeit .
Ausführung B .

Schuhmacherei
Monzer .

Platter Str . 42 .
Spengler -,

Jnstallations -
arbeiten

werden preis¬
wert u . gut aus «
geführt .

Martin Wolf ,
Wörthstrane 24 .

Fuchs - und
Kaninfelle

werden gegerbt
und gefärbt .

Kürschnerei
Fr . Wagner ,

Moritzstrahe 32 .
Schicke

MskenWünie
fertigt an

Frau Tbiels ,
Schneiderin
Rheingauer

Str . 15 . Front !» .
Zu sprech , vorm .

ab 11 Uhr .
Schneiderin

empf . sich in u .
autzer d . Hause ,

Tag 3 RM .
Eoetbestr . 12,4 r .
Handsck . w . rero .,
ges . u . rep . Hell¬
mundstr . 34 . 1 .

MpMlliWN

Garten
an der Erill -
varzerstrahe , ca .
15 Ruten , zu
verpachten . Ang .
T . 378 T .- Verl .
In Klein - Eart .-
Kolonie „ Neuer
Geisberg

" 16 R .
Garten

abzugeben .
Näh . Kroener ,
W .- Sonnenberg ,

Wiesbadener
Strane 28 .

Wgehidje ]
Hl . Wohnhaus ,

mit Garten
zu pacht , gesucht .
Preisang . unter
F . 384 T .-Verl .

Garten
15 — 20 Ruten ,

im Weitend ,
zu pacht , gesucht .
Ang . u . I . 382
an Tagbl .- Verl .

Auto
4 - Sitzer -

Limousine .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 378
an Tagbl .-Verl .

1,2 -Ltr . - Ovel -
Limouiine

Spezial -
Ausführung ,

gebraucht ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 380
an Tagbl .-Verl .

Auto

hiü 8/40 ps
gut . Zust .. ges .
Schrift ! . Ang .

Sckeuerüng ,
Büdingenstr . 8 .

Opel -Wagen
4 PS

wenn möglich
steuerfrei , und
mod . Herrenzim .
wenig gebraucht ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
unter D . 382 a .
Tagbl .- Verl .

Klein¬

wagen
steuerst . bis 800
gegen Kasse zu
kauf . ges . Ang .
u . M . 379 T .- VI

Wagen
b . 1 .2 Liter in
gut . Zuft . gei .
Ausf . Ang . u .
U . 379 a . T .- Vl ,

Lieferwagen
oder

Personenwagen
welcher sich zum
Umbau eianet ,
geg . Kasse ges .
Ang . u . M . 384
an Tagbl .-Verl .

Kaufe
Lastwagen oder

Sattelschlepper .
Ang . u . A . 557
an Tagbl .-Verl .

3 Zimmerösen
mögl . emailliert
u . neuwert ., zu
kauf . ges . Ang .
D . 386 T .- Verl .

Ronbaar
kauft Holland .
Sedanstr / 5 .

Gutelhaltene
MWeetseliter

1,44X1 .14 .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 380
an Tagbl .- Verl .
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Wenn der Rhein steigt .

Wer in WiesLaden - B ieb r i ch die Rathaus - oder
ElifaLethenstraße entlang zum Rhein hinabgeht , bemerkt
schon ein gutes Stück bevor er an das Rheinuser kommt ,
welche Veränderung des Wasserstandes gegenüber dem
Normalzustand in diesen Tagen eingetreten ist . Meterhoch
ragen die Schiffslandebrücken jetzt über das User . Einzelne
Landestege werden teilweise schon von den Fluten überspült .
Mächtig und gewaltig ist der Anblick der ins Riesenhafte ge¬
wachsenen Wasserfläche . Stromauf und stromab , soweit der
Blick reicht , eine scheinbar endlose gelbgraue Fläche , nichts
ist mehr vorhanden von der natürlichen tiefgrünen

'
Farbe

unseres Rheinstromes . Selten nur belebt ein Frachtdampfer
die weite Wasserfläche , auf der er sonderbar klein erscheint .
Zweige und Äste von Bäumen und andere Gegenstände trei¬
ben in ungewohnt großer Zahl in den Hochgehenden Fluten .
Unverändert ist das Spiel der MSven , die in kleineren und
größeren Gruppen sich vom Strom treiben lassen oder im
niedrigen Fluge zum Ufer hinstreichen . Ob es wirklich nur
Spiel ist , oder ist es der Trieb zur Nahrungssuche , der diese
alljährlichen Wintergäste ihre natürliche Scheu soweit ver¬
gessen läßt , daß einzelne sogar auf dem Ufer ganz nahe an
die Menschen herantrippeln , um einen Bissen zu erhaschen ?

Auf der gegenüberliegenden Seite hat der Strom gerade
die Uferchöhc der Rettbergsaue erreicht , nur wie ein
Strich hebt sich das Ufer dort noch von dem Wasserspiegel
ab . Die weite Fläche des Strandbades ist zum großen
Teil zum Strombett geworden . Auf der Viebricher Seite ,
in dem Raum zwischen den Schiffslandebrücken , bespülen die
Fluten das Ufer , vor dem Schloß haben sie es noch nicht ganz
erreicht . Ein Stück weiter stromab , aber iijt der Strom
stellenweise schon über sein Bett hinausge¬
wachsen , so die Gefahren andeutend , die ein weiteres An¬
steigen des Hochwassers in sich birgt . Die großen Haufen
Rheinsand an der Regattastraße sind ganz vom Wasser um¬
spült , es scheint , als ob der Strom sich wieder holen wolle ,
was ihm durch die Technik der Menschen entrissen morden
ist . Auch die gesamte Sandverladeanlage steht im Wasser
und erweckt « inen ungewohnten , sonderlichen , im ersten
Augenblick fast komisch wirkenden Eindruck . Hier und da die
Anfänge einer dünnen Eisdecke bringen zum Bewußtsein ,
daß es anscheinend jetzt Winter werden will . Das Geländer
unterhalb , hart am Ufer entlang angebracht , steht ein gut
Stück im Wasser . Es sieht aus , als habe sich jemand den
Spatz gemacht , dort eine Reihe von Wasserballtoren neben¬

einander aufzustellen . Das schöne neue Sturmhaus der
Bisbricher SS .- Pioniere ist teilweise wie von einem kleinen
See umgeben , aber von der Flut noch nicht erreicht .

Den Strom hinauf gleitet der Blick Wer die weite
Wasserfläche . Kahl und niedrig liegt die Petersaue in
der dort gewaltigen Breite des Stromes . Und wieder die
gleiche optische Wirkung der vergrößerten Wasserfläche auf
das menschliche Auge

" weitaus nicht so mächtig wie bei nor¬
malen Wasserverhältnissen erscheint der stolze Bau der
Kaiferb rücke . Noch leidlich gut sichtbar , angekündigt
durch schrille Pfiffe der Lokomotive , rollt ein kurzer Güter -
Zug über die Brücke . Mächtige Rauchwolken , die sich weiß¬
lich abheben , entströmen dem Schornstein der Lokomotive :
schnell vermischen sie sich , unsichtbar werdend , mit der nebel¬
grauen Luft . Uber die Kaiserbrücke hinaus ist zur Stunde
I« de Sicht versperrt . Ein dichter Nebelvorhang scheint un¬
mittelbar hinter der Brücke herabgesenkt , er hüllt alles , die
Mainzer Rheinbrücke , die Türme und Kuppeln der Stadt
Mainz und was sonst bei klarem Wetter noch gut sichtbar
ist , in einen undurchsichtig grauweißen Schleier . Kaum
weiter offen ist das Blickfeld stromab . Nur in Umrissen
sichtbar sind der untere Teil der Rettbergsaue und das
gegenüber liegende Ufer des Schiersteiner Hafens . Alles ,
was weiter stromabwärts liegt , die bei klarem Wetter deut¬
lich erkennbaren Häuser von Niederwalluf und der Höhen¬
zug des Taunus , sind von einer Nebelwand zugedeckt , in
die sich am Horizont , grau in grau , die breite Fläche des
Stromes zu verlieren scheint .

Niemand sollte es sich entgehen lassen , während dieser
Zeit , des Hochwassers auch einmal am Abend ein Stück das
Rheinufer entlang zu gehen , und fei es nur den kurzen Weg
von der Schiffslandestelle bis zur Einmündung des Ochsen¬
baches . Denn nicht minder ist dann der Eindruck des gewal¬
tigen Naturgeschehens . Fast gespenstisch wirkt der fast laut¬
lose Lauf der Wassermassen . Fremd und ungewohnt der An¬
blick der Fluten am Ufer vor dem Schloß , wo sonst , bei nor¬
malem Wasierstand , der Blick die Wasserfläche im Lichte der
elektrischen Straßenlampen kaum erfaßt . In wunderlichen
Figuren zeichnen sich die Schatten der kahlen Alleebäume
auf den hohen , dunklen Wasserspiegel . In der ziemlich
klaren Abendstunde reicht der Blick bis hinüber zu den
Bäumen der Rettbergsaue , schier endlos scheint die da¬
zwischen liegende dunkle Fläche des Stromes .

_________________________________
Nr . 18 . Seite 15 .

besonderen Wohlgefallen der Autofahrer hat man diese
aus der Richtung Rambach ziemlich start abfallende
Straße mit Kleinpflaster versehen . Die obere Kurve
am Eingang von Naurod wurde gleichfalls bedeutend
erweitert .

— Wildsachsen , 17 . Jan . Nach zweijähriger Unter¬
brechung hat der hiesige Gesangverein „ Deutsche Eiche

"

nunmehr wieder eine rege Werbetätigkeit entfaltet . Es
werden demnächst auch wieder Gesangsabende veranstaltet .
Als neuer Dirigent ist Chorleiter Roth aus Engenhahn ge¬
wonnen .

= Niedernhausen i . T „ 17 . Jan . Der 60jährige Land¬
wirt Jakob W . von hier geriet am Donnerstagabend bei
Oberseelbach unter ein Personenauto . Er erlitt
schwere Verletzungen , denen er im Städtischen Krankenhaus
in Wiesbaden erlag . Die Schuldfrage wird noch geklärt .
— Der Evang . Kirchenchor hielt im Hotel Sternberger seine
Jahreshauptversammlung ab . Der Chor hatte dank seiner
tatkräftigen Leitung im vergangenen Jahr eine Aufwärts¬
bewegung zu verzeichnen . Der Chorleiter berief den ge¬
samten seitherigen Vorstand wieder . Im Februar soll ein
llnterhaltungsabend und am Karfreitag auf vielseitigen
Wunsch wieder ein Kirchenkonzert stattfinden .

— Idstein , 17 . Ian . Am Montag , 20 . Januar , be¬

ginnt ein Mütterschulungskursus , veranstaltet von der

hiesigen NS .-Frauenschaft . — Am Dienstag 14 . Januar ,
stattete der Verein „ Altbürgerdank " unter Füh¬
rung von Pg . Lüneburg , Frankfurt a . M . , der hiesigen
Stadt einen Besuch ab . Nach einer Besichtigung der
Stadt , fand im Gasthaus „ Zum Tal " eine Zusammen¬
kunft statt , bei der Bürgermeister Richberg und OGL .
Pg . Merz sprachen .

m . Martinstal ( Rhg . ) , 17 . Jan . Winzer Anton

Engelmann 1 . verschied im St . Josefsheim in Arz¬
bach bei Bad Ems im hohen Alter von 92 Jahren . Er
war der älteste Einwohner der Gemeinde Martinstal .

— Bad Kreuznach , 17 . Jan . Gauwirtschaftsberater
Dr . Simm er , bisher Landrat in Trier , ist jetzt zum
Landrat in Bad Kreuznach ernannt worden . Er wird

sein neues Amt sofort antreten .
— Friedberg , 17 . Jan . Im Kreisort Oppershofen warf

ein Mutterschwein des Landwirts Adam Schmidt die statt¬
liche Zahl von 21 lebenden Ferkeln .

Aus Provinz und Nachbarschaft -

Gau -Arbeitstagung des NSDStB . Hessen -Nassau .
= Frankfurt a . M ., 17 . Jan . Im Kameradschaftshaus

„ Langemarck
" des NSDStB . Frankfurt a . M . fand am Frei¬

tag eine Gau - Arbeitstagung des NSDStB . Hessen - Nassau
unter der Leitung des Gau - Studentenbundführers Pg .
Conrad statt , an der sämtliche Hoch - und Fachschulgruppen¬
führer des gesamten Gaugebietes , sowie die Referenten der
Eau - Studentenbundsführung teilnahmen . Der Eau - Stu -
dentenbundsführer gab einen Rückblick über die Arbeit und
die Erfolge des vergangenen Jahres und legte grundsätzlich
die Richtlinien für die zukünftige Arbeit des

'
NSDStB . dar .

Nach der Arbeitsberichterstattung der einzelnen Gruppen¬
führer wurden eingehend der Reichswettbewerb „ Olympia "

,
die Schulung , Kameradschafts - und Korporationsfragen , die
Zusammenarbeit mit der HI . , der Einsatz im Winterhilfs¬
werk und die Landdienstarbeit des NSDStB . behandelt .

Schulen als Helfer in der Heimatsforschung .

— Gießen , 17 . Jan . Bei einer Tagung der Fachschaft
Volksschule des Bezirks Gietzen -Land des NSLB ., die am
Donnerstag in Erotz - Linden stattfand und an der auch die
Flurnamensammler des Kreises Eietzen teilnahmen , wurde
von dem Tagungsleiter , Dr . Reidt - Heuchelheim , u . a . mit¬
geteilt , daß die Schulen zur Zeit damit beauftragt seien ,
eine Stoffsammlung über den „ Dörflichen Raum "

vorzu¬
nehmen . Bei dieser Stoffsammlung werde die Sammlung
von Flurnamen ein wichtiger Bestandteil sein . In Zukunft
solle es Bildungseinheiten geben , in welche die Kinder ein -
geführt werden , damit sie immer mehr in ihrer Heimat ver¬
wurzeln und mit beiden Füßen fest auf dem Heimatboden
stehen .

Reichshandwerksmeister Schmidt in Mannheim .

Erstellung eines Handwerkerhauses .
— Mannheim , 17 . Jan . Reichshandwerksmeister Schmidt

traf am Donnerstag zwecks Fortführung der Besprechungen
über die Erstellung eines Handwerkerhauses in Verbindung
mit einem zu errichtenden technischen Rathaus in Mannheim
ein . In allen Fragen wurde eine grundsätzliche Einigung er¬
zielt . Die Stadt wird die vom Handwerk für Ausstellüngs -
zwccke und Geschäftszimmer der Innungen ufw . benötigten
Räume erstellen und an die Kreishandwerkerschaft bzw . eine

S
gründende Genossenschaft vermieten . Der Handwerker¬

aft wird damit Gelegenheit geboten , ihre Erzeugnisse der
breiten Öffentlichkeit zu zeigen , wodurch die Verbundenheit
des Handwerks mit Äer Bevölkerung noch enger gestaltet
wird .

Frachtschiff an einer Moselbrücke zerschellt .
= Trier , 17 . Jan . Ein französisches Kanalschiff von

400 Tonnen Größe stieß bei Nennig gegen die Moselbrücke
und zerschellte . Innerhalb weniger Minuten waren die
kleinen Stücke des Wracks abgetrieben . Das Frachtschiff ge¬
hört einem Lothringer und hatte auf französischem Boden an
einer Stromschnellenftelle vor Anker gelegen . Durch das
plötzliche Steigen der Mosel waren Änkerketten und Taue
gerissen , und das Schiff , sich selbst überlassen und ohne
Besatzung , trieb leer davon .

= Naurod i . T . , 17 . Jan . Di >e Haupt v e r k e ch r s -
st ratze , von der über 200 Jahre alten Dorskirche ab
dis zum Ortsausgang in der Richtung nach Rambach ,
i-st einer gründlichen Erneuerung unterzogen worden .
Die Arbeiten sind nunmehr iso gut wie beendet . Zum

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Fröhliche Klänge . 16 .00 Uhr :
„ Karnickelbock Hirsekorn "

. Hörfolge . 17 .00 Uhr : Musik für
Cembalo . 17 .30 Uhr : Männer machen die Geschichte . 20 .10
Uhr : Kleinkunst der Großen . 22 .40 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert .

Bres Ta u : 15 . 10 Uhr : Kämpfer und Abenteurer . 15 .30
Uhr : Liederstunde . 16 .10 Uhr : Flotte Weisen , flotte Burschen .
18 .00 Uhr : Unierhalrungskonzert . 20 . 10 Uhr : Der blaue
Montag . 22 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 17 . 15
Uhr : „ Hamborger Leben "

. Hörfolge . 19 Uhr : Orchester¬
konzert . 20 .10 Uhr : Ehrt eure deutschen Meister . Hebbel
und Reger . 21 .25 Uhr : Liebe alte Volkslieder . 23 .00 Uhr :
Unterhaltungskonzert .

Köln : 14 .15 Uhr : Kleine Musik . 16 .00 Uhr : Wir und
die Welt 20 . 10 Uhr : „ Ernst ist iws Leben — heiter die
Kunst .

" 22 .30 Uhr : Hörspiele .
Königsberg : 16 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert .

18 .00 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .20 Uhr : Staatsmänner des
Preußenlandes . 22 .40 Uhr : Nachtmusik .

Leipzig : 16 .30 Uhr : Klaviermusik . 18 .00 Uhr : Musik
zum Feierabend . 18 .50 Uhr : Bauernmusik . 22 .20 Uhr :
Kleine Nachtmusik .

München : 16 .50 Uhr : Bunte Konzertstunde . 18 .00
Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 .00 Uhr : Ein Sender feiert
Geburtstag . 23 .00 Uhr : Tanzmusik .

Saarbrücken : 16 .00 Uhr : Unie rhaltungsmusik . 20 .10
Uhr : Des Lebens Ernst und Frohmatur . 22 .30 Uhr : Unter¬
haltungskonzert .

Stuttgart : 16 .00 Uhr : Heitere Musik . 18 .00 Uhr :
Fröhlicher Alltag . 20 . 10 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Nerven mehr natürliche Bausteine zuführen , als feine tägliche Nahmng enthält .
Solche Bausteine , auch Nervensubstanz oder Newennährstoff genannt , enthüll das zu
Weltruf gelangte Biocitin , hergestellt nach dem Verfahren von Prof . Dr . Habermann .
Aus dem Biocitin entnimmt die Nervenzelle jene wettvollen Baustoffe , die zu ihrer Auf¬
frischung und Erhallung notwendig sind . Biocitin verschafft ein frisches Aussehen und

eiserne Nerven .

Der Nerv ist wie die pflanze . . .

Jeder Zellen - Organismus braucht die Nahmng , die ihm zusagt , um blühen
und gedeihen zu können . Denn jede Zelle — ob im menschlichen Nem , ob in

der Pflanze — hat ihr Eigenleben . Eie gibt Substanz ab und nimmt

neue Baustoffe auf . Je stärker die Zelle beanspmcht wird , was ganz
besonders bei den Newenzellen des gtiftig arbeitenden Menschen der

Fall ist , desto mehr hat sie Bedürfnis nach zusätzlicher Nahmng . Wie

der Gärtner den Nährboden der Pflanzen durch Nährsalze verbessett , so
muß der Mensch , der im aufteibenden Kampf des Lebens steht , seinen

Nimm es beizeiten , nähre und pflege die Nerven , ehe sie danach verlangen .
In Pulverform von 3,20 RM an , in Tabletlenform zu ee x " « W» — _
1.70 und 3,20 RM in Apotheken und Drogerien . MW ■ M B A Q ■ I
Eine GeschmackSvrovs nebst Drucksache kostenlos durch II BI 9 9 9
die Biooiiinfabrik , Berlin <353 29/66 . W B B B 8

4 Paßbilder -
. 50

sofort zum Mitnehmen » Zu all . Pässen zugelassen

W . HEEP
, Friedrichstraße 42

® ANZEIGEN
in einer weitverbreiteten und viel¬

gelesenen Zeitung sind das billigste ,
beste und erfolg sicherste

'
Werbemittel

Wiesbadener Tagblatt
L . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei

: durch :
Nervenarzt

Schuhwaren
Ausverkauf !
wegen vollständiger Aufgabe des

Geschäftes .
Damen -, Herren - u . Kinderschube
für Straße und Haus günstig im

Preise .
Nur kurze Zeit .

Inventar : Theken , Ladeniviegel ,
Stühle , Leitern , Regale , alles

andere billig abzugeben .

Schuh - Seibel
Inh . Büttner ,

Michelsber » 15 , Wiesbaden .

Achtung !

Hausfrauen !
Reinigen von Bettfedern

im Beisein der Kundschaft
nur beim langjährig . Fachmann .
Anfertrgen o . Deckbetten . Kissen

. in allen Farben .
Ebenso Stevvdecken n . Matratzen .

Reelle Bedienung .

Adolf Weyel
Lahnstrabe 18 . Tel . 28998 .

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen / ’E '

x
Ihrer AJajfcX
Druck - 1 I

L. Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatf

die

hungernden
Vögel nicht !

V . Zobus Sohn , Wiesbaden -Biebrich .

Gegründet 1830 . F69

Für die werdende

______ Mutter
ist „ Höhensonne " da $
beste Mittel , die Be -
sdtwerden der Ge -
burt zu erleichtern ,
vorzeitiges Altern und*

z^ **: A' Zahnveriust zu ver -
I / hüten , die Stillfähig -
■■ ■ ■■■■■■■ ■ keit zu erhöhen und
das Gedeihen des Kindes zu fördern .
Kompl .Apparate von 98 .- bis 241 .20 RM.
VerlangenSie kosten !.Prospekte von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m . b . H., Hanau a . M. / Postfach 78

. . Hanauer Hohensonne

Autorisiertes Verkautslager :

Heraeus & Co .
Taunusstraße 9 , gegenüber
dem Kochbrunnen . Tel . 28941 .
Dortselbst unverb . Vorführung .

Kostenlose und unverbindliche
Besichtigung bei

Stoß Nachf . , Taunusstr . 2
Autorisiertes Verkaufslager

Makulatur HLLL "
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Wirischafisleil Landwirlscnaft

Banken und Börsen

Die Weltweinernte
Die Statistik für 1934 .

Schätzung der Weltweinernte 1935 .
Nach den Angaben „ bes Statistischen Wein -

am les in Paris beträgt die Weltweinernte 1935 etwa kein Land der Erde ersetzt werden . K . U .

Bon den heutigen Börsen .

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

117. 1. 36' 1«. 1. 36
1937 110 .30 110 .30

109 .40 109 .40
1936 110 .88 110 . 88

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis
Rhein - Main - Börse 17. 1. 36 !18. 1. 3617. 1. 36 18. t . 36

;17. 1. 36 18. 1. 36Banken

■

Dresdner Bank
Frankf . Hyp . Bank

114 37 114 .75Pfalz . Hyp .-Bank . 86 .—
Reichsbank . . . . 184 . 50
Rhein . Hyp .-Bank 135 .135 —

15 .50

117 50
13* /«•/.175 .

37 . 25

78 .88

199 —

17 .63
Dpf .

2

1

i

8, v, 10

119 .37
119 . 50
111 . 75

103 .75
103 .10

82 .
123
195

15 . 50
17 . 13

111 . 88
126 . 13
109 . 50

117 .75
119 —
112 . 50

76 .25
126 .25

103 .90
103 .40

30 75
122 —
113 .37

130 —
100 .50

153 —
96 .50

109 37
121 25

187 —
118 —

81 .50
217 -

Tschechoslowakei .
Türkei . . . . . .
Ungarn . . » . .
Uruguay .....

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . .
Finnland . ,
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . •
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien .
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . . .
Spanien . .

128 .50 — —
112 . 75 112 .37

187 —
148 .50
134 .50
125 .88
101 .50
169 . 75
107 .50

75 50

W/ <
41/,0/.
41/s°/<
47,7 .
57,7 .
47 -7 .
47,7 .
47,7 .

. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .

83 . 63
123 —
197 .—

A. D . Creditanstalt 71 —
Bank f. Brauindust 117 .50

86 75
86 .50
89 —
86 75
96 —

47,7 .

293 —
186 .50
148 .50
134 25
125 —
101 .13
165 .75
105 .50

117 88
83 .37

216 —
130 —
107 .13

130 —
78 . 13

126 .25
148 -

31 .25
122 —
118 —

131 50
82 —

149 .88
118 . 50
112 50
127 —
110 .50
134 .7a
130 —
110 —

162 . 50 161 .50
137 . 75 140 . 75

97 . 63 97 .50
111 . 75 — —
123 .13 123 .25
107 . 50 108 —
133 .50 133 .25

Renten
67 , Krupp -Obligat
77 . Ver .Stahlw .-O.

71 .25
117 . 25

87 .—
86 .50
86 —
87 .—
96 .75
85 . 50 153 .50

96 .—
108 88
121 —
287 .50

Hapag . . .
Hbg .-Südam .
Nordlloyd .
Industrie

200 .—
78 25

. 87 . 50

Kalichemie . . .
Kali Aschersleben

Kolonial
Otavi Minen . .

Verk . - Untern ,
Hapag
Nordlloyd ; • e •

1938 109 .40 109 .40
Verrechnungs -Kurs 108 .40 108 .40

Industrie
Akkumulatoren .
Aku

Frankfurt a . M . , 18 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Nach dem festen und lebhaften Ver¬
lauf der Abendbörse zeigte sich im Wochenschlußverkehr etwas
Zurückhaltung , zumal nennenswerte Aufträge der Kundschaft
ausblieben . Indessen war die Grundstimmung weiter
freundlich . Etwas Anregung gab die Mitteilung über die
Vollzeichnung der Reichsbahnanleihe und der Bericht der
Maschinenbauindustrie . Aus der Börse heraus erfolgten
aber einige Gewinnmitnahmen , so daß die Kursgestaltung

G.-Kom .l
5

6,7 . 8
„ 2
„.9,10
„ 3

102 50
88 .50
96 . 25

124 —
128 —

113 .63
129 . 75

81 . 63
149 .37

36 . SO ; 37 —
82 .— I 83 —
98 — 99 50

122 . 50 !123 —
100 . 50 89 .50

AEG . Stammaktien (
Aschaffenb . Al -Br .

, , Zellstoff . .Bad . Masch . Durl . .Bast , Nürnberg .

Akkumulatoren
Aku . . . .

* Neue unverzinsliche Reichsschatzanweisungen . Die erst
vor kurzem aufgelegte neue Serie unverzinslicher Reichs¬
schatzanweisungen per 15 . Oktober 1937 ist infolge des
itavken Bedarfs an kurz - und mittelfristigen Anlagen bereits
völlig ausverkauft . Infolgedessen ist die Begebung einer
neuen Serie per 15 . 11 . 1937 zu einem unveränderten Dis¬
kontsatz von 3 % % erforderlich .

185 Mill . Hektoliter , während 1934 die Welternte 210 Mill .
Hektoliter brachte . Somit ist die 1935er Welternte um
25 Mill . Hektoliter kleiner als 1934 . Immerhin wird auch
die Weltweinernte 1935 als eine Rekordernte gewertet
werden müssen , da sie weit größer ist als der durchschnitt¬
liche Normalertrag , der in den letzten 5 Jahren 170 Mill .
Hektoliter betrug und in den Jahren 1900 — 1914 durchschnitt¬
lich nur 140 Mill . Hektoliter erbrachte . Die beiden großen
Weltweinernten sorgen reichlich für den Bedarf aller Welt -
länder . Somit darf man in Deutschland im Hinblick auf die
Konkurrenz des Weltweinmarktes keine allzu große Hoff¬
nungen auf eine wesentliche Vergrößerung des Exportes
deutscher Weine hegen . Doch wird der deutsche Qualitäts -
wein trotz noch so großer Welternten seine Stellung als
führenden Weltqualitätswein behaupten , denn er kann durch

Bem berg . . . .
Bremen -Besigheim
Brown ^Boveri & Co
Buderus . . . .
Gement Heidelber

Karlstadt
I . G . Chan . Basel

1— 130 000 .
130001 ab .

Chem . Albert . .
Chade
Daimler -Benz . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff & Widm .
Eichbaum -Werger .
Elekta Lcefer .-Ges .

D . Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4°/0 Oesterr . Goldr .
4®/,Oesterr .Staatsr .
77e Rum . äußere .
57eRum .vereinh .03

N .Lb .Goldll
„ „ 6, 7
„ 12, 13
n „ 4-5

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . *
Hoesch
Holzmann , Phil . •
Hotelbetr .-Ges . . .
IIse -Bergbau . . .

17. 1. 36 ' 18. 1. hß
103 .75 103 .75
107 .75 107 . 75

Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Manntsmann , e
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montccatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .B-n'k .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof .

47 , Türk . Bagdad I
47,7 . Ung .8t .-R .14
47 , Ung . Goldrente
47 , Ung . St . v . 10

______ 108 88
127 50 127 .37

168 —
138 .50
107 . 25
288 .—

98 .25 97 50
108 . 108 .75
215 88 216 .—
144 .50 147 . 25

am Aktienmarkt uneinheitlich war . Die Veränderungen be¬
trugen aber selten mehr als X- bis 1 % . Montanwerte lagen
zwar noch etwas fester , doch wesentlich ruhiger . Später

'
er¬

gaben sich teilweise Rückgänge . Ziemlich fest waren die
meisten Elektroaktien . Maschinen - und Motorenwerke lagen
still und nicht voll behauptet . Zellstoffaktien gewannen bis
1 % % . Kunstseidenaktien waren angeboten . Der Renten -
markt lag nach den gestrigen Ansätzen zu einer Geschäfts -
üelebung wieder sehr ruhig , die Kurse blieben aber voll be¬
hauptet . Der Pfandbriefmarkt lag still und wenig verändert .
Einiges Geschäft hatten weiterhin L -iquidationspsandbriefe .
Stadtanleihen ruhig und behauptet . Auch StaatLrenten
wenig verändert . Tagesgeld 2 % .

Berlin , 18 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien f e st e r , Renten freundlich . Die Wochen -
schlußbörse rechtfertigte die im Frühverkehr gehegten Erwar¬
tungen . Die Tendenz bleibt weiter fest , doch waren die
Umsätze zu den ersten Kursen nicht ganz so hoch wie am Vor¬
tag . Unverkennbar hat die Meidling über die erfolgreiche
Durchführung der neuen Reichsanleiheemission kräftig dazu
beigetragen , die zuversichtliche Grundhaltung der letzten Zeit
weiter zu festigen . Daneben fanden günstige Wirtschasts -
meldungen Beachtung . Wie schon an den Vortagen so be¬
stimmten auch zum Wochenschluß Sonderbewegüngen im
wesentlichen die Tendenz . Bemerkenswert ist , daß die in
letzter Zeit etwas vernachlässigten Elektrowerte heute bevor¬
zugt gefragt waren . Kaliwette sowie chemische Papiere
würden meist auf Dortagsbasis gehandelt . Fest lagen
Linoleumwerte . Am Rentenmarkt machte die Erholung
weitere Fortschritte . Blankotagesgeld erfuhr eine Ver¬
steifung auf 2 % bis 3 % .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
SalzdetfurLh . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrift gieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
57 e Reichsanl . v . 27
57,7 , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
46/,Schutzgebiet .13
4V,7 »Wiesb .St .v .28
47,7 , Pr .L .Pfbr . 19
47,7 - „ „ 10
47,7 . » .. 2t
47,7 . „ Kom . 20
47,7 . „ •• 6
4l/,7 . N .Lb .Gold 1

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

1934
1935

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 18. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

17. 1. 36jl8 . 1. 36

82 — 83 .63
124 .75 124 50

21 .35 — —
— 94 .63

80 .50 83 —
125 25 125 .63

78 .63 78 .88
170 .25 .—

— .— 86 .50
95 .50 96 .63
» 4 . 25 85 .75

157 . - - .-
128 — 128 .50
128 . 50 — .—
127 .- 1

afrtfa und Australien einen kleineren Ertrag als 1933 .
Heru , Chile , Argentinien , Bolivien erzielten fast die gleiche
lernte , während 15 Weltländer darunter Frankreich , Algier
Spanien , Portugal , Deutschland , Schweiz , Vereinigte
Staaten einen größeren Ertrag ernteten

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß der Ernte¬
ertrag der nördlichen E r d h ä .l f t e mit etwa 90 % der

. ? !H ? dukrion Mill . Hektoliter und der der südlichen
Erdhalfte 15 Mill . Hektoliter ergab .

. . 1 ägypt . £
e 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling

91 .- 91 —
14 — 114 .50

Reichsbank - Ausweis

Anhaltend starke Entlastung .

Nachdem schon in der ersten Januarwoche eine überaus
starke Entlastung der Reichsbank eingetreten war , hat sich
diese Entwickelungstendenz in der zweiten Woche weiter
fortgesetzt . Bis zum Stichtag des 7 . Januar waren bereits
108,8 % der zusätzlichen Inanspruchnahme des Reichsbank¬
kredites während der letzten Jahreswoche wieder abgebaut
worden , bis zum 15 . d . M . hat sich diese Rückbildung weiter
auf 150 % erhöht . Im einzelnen sind die Bestände der
Reichsbank an Wechseln und Schecks um 268,7 auf
3622,8 Mill . RM . und an Reichs schätz wechseln um 0,4
auf 4,0 Mill . RM . zurückgegangen , dagegen haben die Lom¬
bardbestände um 5 .3 auf 49,5 Mill . RM . und die Be¬
stände an deckun gsfähigen Wertpapieren um 0,2
auf 348,9 Mill . RM . zugenommen . Insgesamt stellt sich die
Kapitalbildung aus 4340,2 gegen 4603,9 Mill . RM .
in der Vorwoche und 4319,5 Mill . RM . am gleichen Stichtag
des Vorjahres . Die starke Entlastung ist ein Ausdruck der
anhaltenden Flüssigkeit am Geldmarkt , die
vorwiegend darauf zurückzuführen ist , daß in größerem Um¬
sange S ch a tz a n w e i s u n g e n des Reiches und S o l a -
wechsel der Golddiskontbank zur Einlösung ge¬
kommen sind , ohne datz entsprechende Neuemissionen erfolgt
sind . Hinzu kommt , datz die Böschäftigungslage im Januar
saisonmätzig geringer ist und datz überhaupt der Mittwoch
als Stichtag für den Notenbankausweis regelmäßig ein Tag
geringer Inanspruchnahme ist . Eine gewisse Ausnahme von
der Entlastungstendenz zeigt nur das Konto „ sonstige
Aktiv a "

, die sich um knapp 60 Mill . RM . infolge neuer
Inanspruchnahme des dem Reiche eingeräumten Ketriebs -
kredites erhöht hat . Entsprechend diesen Veränderungen so¬
wie einer Abnahme der Giro guthab en um 26,3 auf
690,6 Mill . RM . zeigt der Notenumlauf einen Rück¬
gang um 134,2 Mill . RM . Außerdem betrug der Rückfluß
an Scheidemünzen aus dem Verkehr zur Reichsbaitt
51,1 Mill . RM . Der gesamte Zahlungsmittel¬
umlauf stellt sich am 15 . Januar auf 5822 Mill . RM .
gegen 6012 , am 7 . Januar 6136 , am 15 . Dezember 1935 und
5484 am 15 . Januar 1935 . Die Gold - und Devisen¬
bestände ' sind durch weitere Abgaben für Zwecke der Er¬
nährung ( Eoldverkauf im Ausland ) um 5,9 auf 81,7 Mil .
RM . zurückgegangen . Im einzelnen haben die Goldbestände
um 6,0 auf 76,5 Mill . RM . abgenommen , dagegen die Be¬
stände an deckungsfähigen Devisen um 0,1 auf 5,2 Mill . RM .
zugenommen .

Wenn man Verständnis gewinnen will für die Markr -
! ase des Weltweinhandels sowie für die Absatzschwierig -
feiten des deutschen Weines im Ausland , so mutz man ein «

X; an6? 1 bi6 Grenzen des Vaterlandes hinausschauen und
ore Wemerzeugung der einzelnen Weinbauländer der Erde
beachten . Die Feststellung der Weltweinernte , die in manchen
wandern nur auf Schätzungen beruht , ist recht schwierig , da
nM )t immer zuverlässige Zahlen erhältlich sind , auch ergeben
sich bei der Umrechnung der Maßeinheiten der einzelnen Län -
oer , die ihre Weine nach Gallonen , Pipes , Leagues Bacilla
^ veoro , Cantara , Bota , Fuder , Stück usw . berechnen,

'
beträcht¬

liche Unterschiede . Daraus ergibt sich, daß gewöhnlich längere-fett verzlieyt , bis eine einigermaßen tragbare Statistik über
die Weltwemernte aufgestellt ist . Daschilt auch für die
Ergebnisse der 1934er Weltweinernte , deren endgültige Fest -
siellung vor kurzem bekannt wurden .

Die französische Fachzeitschrift „ Le Moniteur Vinicole "
oeroirenttichte vor einiger Zeit die Ernteziffern der be -
oeutendsien

^
Weinbauländer , und es ergibt sich hieraus ein

Überblick über die Erntemenge und Gruppierung der einzel -
nen Staaten . Bezüglich der Richtigkeit der Ernteergebnisse
T,J J '?.

'8en ' b " tz sie . seitens des „ Moniteur Vinicole "
selbstals Schätzungen bezeichnet werden ; jedoch zeigt ein Vergleichmit der Statistik des „ Bulletin International du Bin "'

datz
sie nicht wesentlich von dessen Ziffern abweichen
- a

Nach der erwähnten Statistik war die Weinernte des
Wahres 1934 ( in Klammern beigefügt 1933 ) in Millionen
Hektoliter wie folgt :

( ohne Kolonien ) 74,393 ( 49,193 ) ; Italien

;
!^ M3 . ( 32/ )71 ) ; Algier 21,522 ( 16,543 ) ; Spanien 21,222

Portuaal 10,606 ( 9,108 ) ; Rumänien , Bessarabien
8,613 ( 7,6 )00 ) ; Argentinien 7,425 ( 7,760 ) ; Rußland 4 950

; Deutschland 4,524 ( 1,789 ) ; Jugoslawien 3,861
( - ,823 ) , Chtte 3,168 ( 3,267 ) ; Bulgarien 2,970 ( 1,426 ) ;
Griechenland 2,790 ( 2,970 ) ; Vereinigte Staaten 2,761 ( 2,495 )
Ungarn 2,47a ( 3,267 ) ; Brasilien 1,980 ( 0,980 ) ; Südafri¬
kanische Union 0,990 ( 1,008 ) ; Österreich 0,849 ( 0,920 ) ;
Schweiz 0 799 ( 0,234 ) ; Marokko 0,595 ( 0,442 ) ; Uruguay 0,569
( 0,468 ) ; Türkei und Zypern 0,420 ( 0,455 ) ; Australien 0,414
( 0,594 ) ; Peru 0,320 ( 0,320 ) ; Tunis 0,313 ( 0,357 ) ; Kanada
0,247 ( ( 0,334 ) ; Tschechoslowakei 0,246 ( 0,227 ) ; Korsika 0,130

( 0 078 )
( Äanar - Inseln ) 0,106 ( 0,099 ) ; Bolivien 0,079

Die gesamte Weltweinernte
'

1934 beträgt demnach etwa
210 Millionen Hektoliter , das sind rund 35 Millionen

Halbstück .
Berechnet man die Bevölkerung der Erde auf 2 Milliarden
Menschen , so kommen auf den Kopf eines Erdenbewohners
etwa 10 Liter Wein .

Das größte Weinland der Erde ist Frankreich . Es
erzielte einschließlich seiner afrikanischen Kolonien etwa
100 Mill . Hektoliter , also 50 % der gesamten Weltproduktion
Italien behauptet die 2 . Stelle mit 30 Mill . Hektoliter .
Algerien steht bereits an 3 . Stelle und hat eine Reben -
anbaufläche , die im Jahre 1907 nur 150 000 Hektar und 1933
bereits 373 000 Hektar betrug . Die Weinproduktion
Algeriens , die unter Anwendung neuzeitlicher Methoden er¬
folgt , erzielt sehr große Ernten und besitzt Weingüter von
riesigem Ausmaß , die 500 , 1000 und 3000 Hektar ( 12 000 )
Morgen ) umfassen . Es gibt also in Algerien Weingüter , die
größer sind als die gesamte Weinbaufläche des Rheingaus ,
die etwa 2078 Hektar umfaßt . An 4 . Stelle steht das große
Weinland Spanien mit einem Ertrag von 21 Mill . Hekto¬
liter .

Deutschland , das 1933 an 14 . Stelle stand , ist durch
seine Rekordweinernte 1934 an die 9 . Stelle gerückt . Aber
selbst die große Ernte 1934 mit 4,5 Mill . Hektoliter beträgt nur
knapp 2,2 % der gesamten Welternte oder nur etwa 6 % des
Ertrags Frankreichs ohne seine Kolonien . Selbst Ruß¬
land mit 4,9 Mill . Hektoliter erzeugt mehr Wein als
Deutschland .

Gegenüber der Weinernte 1933 betrug das Mehrergeb¬
nis der Ernte 1934 in Frankreich

"
etwa 37 % , in

Deutschland 150 % und in der Schweiz 200 % . Hin¬
sichtlich der relativen Ertragssteigerung steht Deutschland im
Jahre 1934 an zweiter Stelle , da nur die Schweiz im Ver¬
hältnis zur bebauten Bodenfläche mengenmäßig ein größeres
Ergebnis erzielte . Nicht in allen Ländern der Erde brachte
die Weinernte 1934 einen größeren Ertrag als 1933 . Von
den aufgeführten 30 Wettweinländern hatten 11 Länder ,
darunter Italien , Griechenland , Österreich , Ungarn , Süd -

Elektljcht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I.G. Farbenindust . .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . , .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzt . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br "
Mannesmann . . '
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckar » . Eßlingen
Nordw . Kraft . .Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .Rh .elekt .Mannheim

17. Jan . 19,6 18. Jan . 1936
Geld Brief Geld Brief
12 .575

"
12 605 12 58 12761

"

0 .668 0 .672 0 .669 0 .673
41 .90 41 .98 41 .91 41 .99

0 . 137 0 . 139 0 . 137 0 .139
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .473 2 .477 2 .478 2 .482

54 . 81 54 .91 54 .84 54 .94
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
12 . 275 12 .305 12 .28 12 .31
67 .93 68 .07 37 . 93 68 .07

5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
16 .38 16 .42 16 .38 16 .42

2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .79 169 . 13 168 .73 169 .07

55 .04 55 . 16 55 .07 55 . 19
19 .93 19 .97 19 .93 19 .97

0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
5 .654 5 .666 5 .654 5 . 666

80 . 92 8108 80 .92 81 .08
41 .69 41 .77 41 .69 41 .77
61 .63 61 75 61 .66 61 .78
48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
11 . 135 11 . 155 11 . 14 11 . 16

2 .488 2 .492 2 488 2 .492
63 .27 63 .39 63 .30 63 .42
80 .79 80 .95 80 .84 81 .—
34 .00 34 .06 33 .95 34 .01
10 .275 10 .295 10 .27 10 .29

1 .978 1 .982 1 .978 1 .982
— .— ——.—
1 .179 1 . 181 1 . 199 1 .201
2 .478 2 .482 2 .480 2 .484

17. 1. 36 18. 1. 36
130 .37 131 .50
105 .50 107 .—
280 .— 280 .—

84 .- 86 .—
55 — — —

149 50 150 13
83 . - 83 .—

117 . 50 112 —
126 .— 127 . 25
109, — 111 —

27 .37 ————
— 198 —

90 .— 90 —
109 .— —.—

— _
109 .— 109 —
110 .— 109 .25

95 .75 - -
157 .— 157 .—

51 .- 51 .—
—.— 86 .75
—_— — —

12/50 _ _
82 .- 82 .—
82 — 83 .50

— _
69 . 13 69 . 13
-—_— - - -
20 .50 21 . 25

100 .— 100 .50
132 .25 133 .—

— —
— — ——_

72 - 72 —
80 .50 83 —

12b —
114 .88

126 —

88 —
82 — 84 . 25
94 — 95 —
— .— — .—

116 .50 116 .50
216 .50 216 —

17. 1. 36 18. 1. 36
134 — 133 . 50
106 .75 108 50
103 __ 103 . 25

— .- 118 25
--- ,---- 186 .25

173 — 172 75
81 .50
61 .50 61 .50

125 . 50 126 .75
166 — 169 .

93 50 93 . 50
4 .25 4 .50

198 . 75 198 —
100 — 100 . —
121 .— 120 —

—
104 .50 104 .50

76 .— 78 .25
127 — 128 .—

— .— —
— __

39 .— 40 .—
115 — 111 -

194 — 194 —
2 * 9 .—

—.—

100 . 37 100 .25
— .—

109 . 70 169 .65
- --

90 . 50 90 .50
d / — 9 / —
97 .— 97 .-
97 .— 97 .—
94 . 75 94 . 75
94 .75 94 . 75
97 . 63 98 .—
97 . — 97 —
96 . 63 86 . 63

i 96 . 75 96 . 75

96 .63 96 .63
96 .63 96 .63
96 .75 96 .75
96 .63 96 .63

101 . 37 101 .75
93 .50 93 .50
93 .50 93 . 50
93 .50 93 . 50
93 .50 93 . 50
93 .50 93 .50
93 .50 93 .50

113 .25 113 .25
- - ———

124 .63 125 .13
— ._

0 .65 0 .65
45 .25 45 —
—

5
*
22 5 2̂2

9 .37 9 .37
9 . 13 9 . 13
9 — 9 . 10
8 .90 9 .10

Hörst

117 . 13 117 .25
—__ 118 25

86 .75 87 -
86 . 50 86 .50
86 .75 87 .—

183 .88 183 . 13

101 .75 102 .25
121 . 50 122 .25
121 .37 122 —

15 .37 15 .25

1 7 .25 17
*
50

174 .75 170 .50
54 — 53 —

_ _
1oi -

86 .75

123 -
128 -

169 -
137 . 50
108 —
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Puck .

Etwas ganz Furchtbares !

„ Nanuf Sie haben das noch nicht gehört ? Österreick
hat Abessinien doch den Krieg erklärt !"

„ Nee ! Sowas ! Warum denn ? "

„ Der Ras Eugsa hat doch zwei Wiener ausgesressen ! "

„ Sie find wohl verrückt !"

„ Nein , Tatsache . Aber zwei heiße !"

Berliner Allerlei .

( Von unserqr Berliner Schriftleitung . )

zwei Milliarden Eier mehr ,
die vom Ausland wir erhandeln .
Dieser Zustand soll sich wandeln .
Eier , weiche oder harte ,
sieht man auf der Speisekarte ,
Rühr - und Setzei , Eiersladen ,
Omelette und Rouladen ,
Eiweiß , drin das Fleisch man wende ,
Eier , Eier , ohne Ende !
Darum baut für alle Fälle
neue , einwandfreie Ställe ,• sorget für die Hygiene ,
sorget auch für neue Hähne, '

denn , wo rechte Liebe waltet ,
ist das Ei auch bald gestaltet ,
und es gleitet , wie geblasen ,
aus der Henne auf den Rasen !

nehmen . Über 6000 Trophäen , Geweihe und Gehörne sind
bereits aus allen Teilen des Reiches eingetroffen . In einem
besonderen Ehrenhos wird der Reichsjimdmeister eigene
Jagdstücke Zeigen . Auch hier schließen sich Sonderschauen an ,
wie „ Deutsche Jäger im Ausland " und die „ Deutsche Elch¬
schau

"
. Einen großen Raum nehmen naturgemäß wieder

die Erzeugnisie der Industrie ein . Landwirtschaftliche Ma¬
schinen und Geräte werden hier in einer Vollzähligkeit auf¬
marschieren , wie sie sonst kaum erreicht wird . Auch der
Siedler und Kleingärtner kommt hier voll aus seine Rech¬
nung . Es fehlt natürlich auch in diesem Jahre nicht die
Geflügelausstellung und Kleintierschau , die Rassenhunde
werden wieder ihr melodiöses Gebelle ertönen lassen , der
bäuerliche Rundfunk wird nicht zu kurz kommen und selbst¬

verständlich steigt auch wieder das so beliebte Reit - und
Fahrturnier , das diesmal unmittelbar neben den Aus -
stellungshallen in der neuen Deutschlandhalle ftattfindet .
Kurzum , die „ Grüne Woche

" wird wieder ganz groß . Wenn
im Vorjahre nicht weniger als 330000 Besucher gezählt wnr -
den , so wird dieses Jahr sicherlich nicht hinter dieser Zahl
zuruckbleiben , sind doch für die am 25 . Januar beginnende
Ausstellung bereits jetzt mehr als 50 Sonderzüge aus allen
Teilen des Reiches angemeldet , darunter auch einer aus
Wiesbaden ( am 29 . Januar ) .

Der Mond geht nach der Uhr .

Daß eine Uhr nach dem Mond geht , das soll einer alten
beliebten Redensart zufolge häufiger einmal vorkommen ,
daß aber der Mond nach der Uhr geht , das ist wieder neu .
Natürlich ist es wieder Berlin , das dieerste Monduhr
hat . Am Turm der neuen vt .- Josephs - Kirche in Berlin -
Siemensstadt ist sie unterhalb der großen „ richtigen

" Turm¬
uhr zu erblicken . Es ist eine Metallkugel , die in Blau und
Gold jeweils anzeigt , wie „ voll " der Mond eigentlich ist .
Dabei ist nun aber nicht etwa blau gleich voll zu setzen !
Im Gegenteil : zeigt die Kugel dem Beschauer die blaue
Seite , dann ist von dem guten Mond nichts zu entdecken , es
ist Neumond , zeigt die Kugel aber die goldene Seite dann
ist Vollmond . Vielleicht wäre eine solche Monduhr für
Kleinstädte , die bei Vollmond die Straßenbeleuchtung
sparen , eine gute Sache . In Berlin - Siemcnsstadt wird der
tiefe Sin » dieser Atonduhr eigentlich nicht so ganz klar , denn
bisher verlautete nichts davon , daß man dort besonders
mondsüchtig sei . Aber immerhin , wir Berliner sind natür¬
lich sehr stolz darauf , daß wir dje erste Monduhr haben ,
wenn auch ihr Erbauer ein Nürnberger , nämlich der Turm¬
uhrenmeister Ludwig Michael Riedl ist . Ja , ja , guter Mond
du gehst so . stille , ganz genau nach der Uhr in Berlin -
Siemensstadt .

„ A knorke Gaudi .
"

Eine große Berliner Tageszeitung hol sich unlängst
bitter darüber beschwert , daß in Berlin eine Woche garnichts
los gewesen sei . Keine Premieren von Bedeutung , kerne
Ausstellung , die man gesehen haben muß , kurzum , daß
Berlin eigentlich ein großes Dorf war . Wenn damit auch
nur einer zweckmäßigeren Verteilung das Wort geredet
werden sollte , so tut der Artikel der

'
Reichshauptstadt doch

insofern unrecht , als ja auch in der betreffenden Woche
Berlin inr Zeichen des Bockbiers stand . Wenn
man wissen will , was das heißt , dann muß man in die

„ Neue Welt " in der Hasenhcidc gehen . Hier wackelt wirk¬
lich die Wand , hier herrscht ausgelassenste Stimmung und
hier feiert der Süden und Norden Verbrüderung , denn schon
beim Eintritt begrüßt den Gast das schönste Panorama einer
bayerischen Gebirgslandschaft . Alpenglühen , Gewitter in
den Bergen , alles das kann inan hier erleben , aber zum
Schluß liegt doch immer wieder strahlende Heiterkeit über
den Alpen und über den Besuchern . Sechs Kapellen sorgen
für Unterhaltung und haben cs doch zeitweilig schwer , gegen
den ausgelassenen Lärm aufzukommen . Und der Berliner ,
der noch nicht in Bayern war , der versucht nun wenigstens
hier sich von den echt bayerischen Kellnerinnen die ersten
Anfangsgründe des Bayerischen beibringen zu lassen . Natür¬
lich kann er noch nicht so ganz von seiner melodienreichen
Muttersprache los und so stellt er dann wohl mit Befriedi¬
gung halb bcrlinsch , halb bayerisch fest , daß es „ a knorke
Gaudi "

ist . Und zwischen den Kraftproben beim „ Haut den
Lukas " oder der Benutzung der Luftschaukeln , einigt sich dann
stets wieder alles auf die großen Dichterworte : Jo , jo , das
Bier schmeckt gut , i kauf

' kan neuen Hut . . .“ Am nächsten
Morgen folgt dann freilich zuweilen die Feststellung , daß es
nun tatsächlich zum neuen Hut nicht mehr reicht . Aber was
will das schon sagen . Wie bekennt schon Don Carlos ? „ Ein
Augenblick gelebt im Paradieses . .

"
Also , laß „ Muttan "

ruhig am nächsten Morgen mal ein bißchen meckern !

„ Grüne Woche " im Ausbau .

In den Ausstellungshallen am Kaiserdamm ist man sehr
eifrig mit den Vorbereitungen für die erste Schau des
neuen Jahres , für die „ Grüne Woche "

, beschäftigt .
Seit Wochen sind alle Stände ausverkauft und seit Wochen
ist man überall tätig , beim Reichsnährstand , bei der deut -

5hen Jägerschaft , nicht zuletzt aber auch in der Industrie , uni
i « „ Grüne Wochen

"
schöner und interessanter noch denn je

zu gestalten . Der Reichsnährstand wird wiederum die
Grundfragen der bäuerlichen Wirtschaft und der Agrar¬
politik , so die Erzeugungsschlacht und Marktordnung in den
Mittelpunkt seiner Schau stellen und er wird dabei auch
nicht an dem wichtigen Kapitel vorübergehen , wie voni

Bor der „ (Stirnen Woche
"

.

D >as Plakat , das zum Besuch der „ Grünen Woche " wirbt ,deren Eröffnung iti Berlin tn den nächsten Tagen bevor -
ltcht . (Deutsche Presse - Photo - Zentrale , M . )

Bauer alles getan wird , um die Futtermittel - und Fetklücke
zu schließen . So wird hier in sehr leicht faßlichen Dar¬
stellungen vor Augen geführt , daß der Bauer , nachdem die
Wehrfreiheit uns den Frieden sichert , in jeder Weise bemüht
ist , die Ernährung unseres Volkes auf der ganzen Linie
sicherzustellen und wie die verschiedenen gesetzlichen Rege¬
lungen diesem Zwecke dienen . Es fehlt aber auch in diesem
Jahre nicht an einer Reihe interessanter Sonderschauen . So
wird angekündigt eine Schau „ Bauerntum und Arbeits¬
dienst

"
, eine Schau „ Kampf um gesunde Kinder "

, eine Schau
„ Wehrhaftes Bauerntum "

, eine geschichtliche Schau , die in
ihren Gedanken bis zum Germanentum zurückgeht . Den Ab¬
schluß der Ausstellung des Reichsnährstandes bildet die
Sonderschau „ Bauer und Arbeiter "

, die die Bedeutung des
Bauerntums für die gesamte deutsche Wirtschaft an klaren
Darstellungen aufzeigt . Wie in den Vorjahren , so ist auch
diesmal mit diesen Ausstellungen des Reichsnährstandes eine
große Jagdausstellung verbunden , die erste Reichsausstellung
überhaupt , an der unter der Schirmherrschaft des Reichs¬
jägermeisters Göring sämtliche deutschen Jagdaaue teil¬
nehmen . Über 6000 Trophäen , Geweihe und Geh¬

Laßt Hühner legen !
Denn die schönen deutschen Eier
machen uns vom Ausland freier !

Zeder schaffe , der es kann ,
sich jetzt Hahn und Hühner an ,
die wir dann mit Liebe pflegen ,
daß sie deutsche Eier legen ,
denn die schönen deutschen Eier
machen uns vom Ausland freier ,
und die deutschen Legeriesen
sparen unserm Land Devisen !
Mehr als jetzt lehrt unsre Hennen
sich von ihrem Ei zu trennen .
Konkurrenz , lehrt die Erfahrung ,
steigert alles , selbst die Paarung .
Vieles hat in Hühnerzucht
man in Deutschland schon versucht .
Einstens ging es lebenslang
ganz gemächlich seinen Gang .
Nach dem Kriege ward man kühner ,
jeder legte sich auf Hühner .
Selbst so mancher Dramendichter
wurde plötzlich Hühnerzüchter ,
und er schlug nicht mehr die Leier ,
sondern er erzeugte Eier .
Deutschland darf sein eigen nenne «
fünfzig Millionen Hennen ,
die im Jahr , bei Wind und Regen ,
drei Milliarden Eier legen .
Jedes Huhn legt sechzig jährlich ,
das ist aber viel zu spärlich ,
und von Bremen bis nach Oppeln
soll die Leistung man verdoppeln ,
denn wir brauchen ungefähr

Baum auf den Tisch des Hauses legen können , Ratenzah -
lungen zugelasfen werden sollen , sozusagen Astzahlungen in
diesem Falle . Wir wissen nicht , ob die Idee zur Ausführung
gelangt . Aber welch nettes Bild , wenn später einmal Eroß

'
-

muttchen und Eroßvatchen mit den Enkelkindern zusammen
den Baum aufsuchen , der gepflanzt wurde , als die Liebe
noch wild und stürmisch war . Aber wie peinlich , wenn eine
Ehe wieder in die Brüche ging und der Baum in einer der
netten Steglitzer Straßen ihn oder sie nun noch immer an
die Dummheit von damals erinnert . Immerhin sind Ehe¬
standsalleen gar kein übler Gedanke . Nicht mehr mit
Kressensamen , der es schnell verrät , pflanzt man das dann
in jedes Blumenbeet , sondern mit einem soliden deutschen
Bäumchen in die Steglitzer Straßen !

Die abessinische Hymne .

„ Regentropfen , die an dein Fenster klopfen
" und die

manche Leute benutzen , um Porto zu sparen und so ihre
Grüße zu übermitteln , diese überall in den Cafes , im Rund¬
funk . im Tanzlokal so sanft niedertröpfelnden Regentropfen ,
haben es dem Berliner natürlich angetan . Prosaische
Gemüter singen jetzt bereits : „ Eiernudeln , die in dein
Fenster trudeln . . .“ Aber der Berliner Volksmund hat
längst das Lied umgetauft . Nicht umsonst liest man von
der großen und kleinen Regenzeit in Abessinien . Regen¬
tropfen fallen also auch dort offenbar . Regentropfen , die
an dein Fenster klopfen . . . „ die abessinische Hymne "

,
nennt sie der Berliner jetzt kurz und schmerzlos . W . A .

Ehestandsalleen in Steglitz .

Berlin hat bekanntlich seinen Kummer mit den Ulme n .
Eie sind in Massen dahingerasft worden und allein im Be¬
zirk Steglitz wäre es nötig , etwa 5000 Almen , die einst das
Stadtbild verschönten , zu ersetzen . Aber das Geld ist knapp
und so ist der Bezirksbürgermeister Dr . Treff auf einen
ganz besonderen Gedanken gekommen . Er erinnert nämlich
an einen Brauch , der früher einmal in vielen Gegenden
Deutschlands bestand , wo nämlich junge Ehepaa

' re
einen Baum anpflanzten . Da in Steglitz jährlich
etwa 2000 Ehen geschlossen werden , so wären also die 5000
abgeholzten Ulmen verhältnismäßig schnell ersetzt , zumal für
diejenigen , die nicht den ganzen Betrag für einen kleinen

-Ä
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PRIVATWIRTSCHAFT IM

STARKE N STAAT
Private , schöpferische Leistung entwic¬

kelte den Versicherungsschutz der deut¬

schen Privatversicherung zum festen

Rückhalt für Volk und Wirtschaft . Dar¬

über hinaus dienen wir dem starken

Staat im Sinne der Arbeitsbeschaffung

und der Mehrung deutschen Volksver¬

mögens durch Anlage von Milliardenbe -

trägen in der deutschen Volkswirtschaft .

.D I i ^ DEU TSCH E B RIVATV E R SICH E R U N G
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Der Spott des Sonntags .

Um nteiftecfdfjaft und fünfte

yiagietungstämpfe den ffandballee

( 2 :2 ) ; FK . Münch ,
München — BK . SIi

1860

Auf rhein - hessischen Feldern
SB . Wiesbaden — SpBgg . Weisenau

Pian .
Der DHK . in Höchst .

einen E
für die

vierziger auch diesmal nicht so gut gerüstet sein , wie es

gegen den erstarkten Ortsrinalen nötig wäre , der mit'
Eberhardt : Elzer , Rittsteiger : Muhler 2 , MuHler 1 , Schmidt :
Druckenmüller , Bierod , Bühler , Weitz und Bernhardt eine
Mannschaft stellt , die ihr Selbstvertrauen zurückgewonnen
hat und voll Zuversicht in diesen Kampf geht .

Die Polizei erwartet um 3 Uhr auf ihrem Platz im

Kasernengelände an der Gersdorfsstraße ( Eingang von der
Wald st raffe ) den VfL . Erbenheim . Waide : Gettach ,
Prior oder Fischer : Graiff , Horn , Botz : Feldmann , Botho ,
Bork , Schrader und Duensing bieten Gewähr dafür , daß die

Punkte in Wiesbaden bleiben .

tag hier gegen NSK .
Wiesbadener die Oberl, — — , ------ -------- —
uns sogar nicht überraschen , wenn Karst : Vomhofs , Reist :

Pregel , Strack 1 , Diesler : Strack 2 , Haupt , Schuster , Dauer
und Koch höher siegten als im Vorspiel . Es wird um 11 Uhr

Eintrittskarten im „ Olympia - Heft "

( 0 : 2 ) .
( 4 :3 ) .
( 3 :2 ) .

FBgg . 03 Mombach — SV . Flörsheim
SV . Kostheim — Hassia Bingen
Viktoria Walldorf - FSB . 05 Mainz

Gau Baden : Phönix Karlsruhe — SV . Waldhof
( 1 :3 ) ; VfR . Mannheim — Karlsruher FV . ( 4 :3 ) ; Frei¬
burger FK . — VfB . Mühlburg ( 1 :3) ; Amicitia Viernheim
— ML . Neckarau ( 2 :3 ) .

Gau Württemberg : SV . Feuerbach — Stutt¬
garter Kickers ( 1 :5 ) ; Sportfreunde Stuttgart — Sport¬
freunde Eßlingen ( 1 :0 ) ; Ulmer FP . 1894
« art ( 1 :5 ) ; SpVgg . Cannstatt - FV . ,

Gau Bayern : 1 . FK . Nürnberg — Wacker München
( 2 :2 ) ; FK . München — Bayern München ( 0 :4 ) ;
München — BK . Augsburg ( 2 :5 ) .

Biebricher Lokaltreffen .

Bezirksklasse :

To . 1846 Biebrich — SV . 1919 Biebrich ( 5 :0 )
Polizei - SV . Wiesbaden — VfL . Erbenheim (9 : 5 )
Iure Kastel — Post - SB . Wiesbaden ( 4 : 5 )
To . 1846 Kastel - NSK . Wiesbaden ( 7 :4 )

Auch in der Staffel 8 der 2 . Klaffe steht der Meister
fest . Dafür kann es am Sonntag zu einem größeren Wechsel
int Mittelfeld kommen . Wer wird Zweiter ? Ziehen Tv .
Biebrich , Erbenheim und Post in der nächsten Woche ihre
Bahn auf gleicher Höhe oder erringt einer von den drei An¬
wärtern einen entscheidenden Vorsprung ? © elingt es dem
NSK . sich vor SV . 1919 zu setzen ? Mannigfache Möglich¬
keiten und ebensoviele Fragen .

Die Hauptanziehungskraft übt diesmal der
Lokalkampf in Biebrich aus , der um 10 .45 Uhr auf
dem Dyckerhoffplatz vor sich geht . Ist man doch allgemein der
Ansicht , daß es Sportverein gelingt , die empfindliche
Schlappe aus der Vorrunde auszugleichen . Jwet Siegen des
Sportvereins hat der Turnverein an den beiden letzten
Sonntagen nur zwei Niederlagen entgegenzustellen , unt >
immer noch ohne Plies und Zammert werden die Sechsund -

Germania R ü d e s h e i m einen neuen Gegner auf den
Plan ruft . Wir halten die Platzelf für so stark , daß sie
weiterhin im Wettbewerb bleibt . Kickers schlugen erst
kürzlich die SpVgg . Hochheim auf „ Kleinfeldchen

"
. In

der Spielstärke beider Mannschaften hat sich inzwischen nichts
geändert . Dasselbe ist von SV . 1919 Biebrich und Sp .-

Vag . Nassau zu sagen , deren Begegnung demzufolge
vollständig offen ist . Anstoß auf den bekannten Plätzen :
Niederfeld und Dyckerhoffplatz um 2 .30 Uhr , aus „ Klein¬

feldchen
" um 10 .30 Uhr .

FP . 1894 — VfB . Stuft »

FV . Zuffenhausen ( 2 :2 ) .
rnberg — Wacker Münch ,

angefangen .
NSK . hat es nachmittags um 3 Uhr in Kastel mit

dem derzeitig schlagkräftigeren Gegner zu tun . Wenn die

Post gegen den Tv . 1846 nur ein Unenttchieden herausholte ,
ist es nicht sicher , daß dem NSK . ein Erfolg blüht . Immer¬

hin darf man den Rot -Weißen , die mit Lauer ; Chttstmcmn ,
Kahl : Löffler , Hoffmann , Kleinz : Bertalotti , Krieger ,
Thirolf , Fritz Hartmann und Wolf fahren , zuirauen , daß sie

sich ehrenvoll schlagen .

2 . Mannschaften : Tv . 1846 Biebrich — SV . 1919

Biebrich ( 9 .30 Uhr Dyckerhoffplatz ) ; Tv . 1846 Kastel — NSK .
Wiesbaden ( 1 .45 Uhr ) ; Tura Kästel überläßt der Post di «

Punkte ohne Kampf . Das Spiel Polizei gegen Sportverein
wurde abgesetzt .

Im Kreis Wiesbaden .

1 . Kreisklaffe :

Tgd . Winkel — Tgd . Schierstein ( 9 :3 ) .

Die Schiersteiner schließen mit dieser Fahrt ins Rhein -

aau den Kampf um die Punkte ab . Sie werden noch zwei

Zächler auf die Eewinnseite setzen können . Das Spiel be¬

ginnt um 3 Uhr . Der Besuch der Tschft . Geisenheim
bei dem T v . Brocken heim , dessen Ergebnis „ Eintracht

"

mit Spannung erwartet , mußte verschoben werden .

Freundschaftsspiel :

Neichsbahn -TSB . — Eintracht Wiesbaden .

Diese Kraftprobe zwischen Kreis - und Bezittsklaffe
findet um 11 Uhr auf dem Reichsbahnplatze statt . „ Ein¬
tracht

" kommt ohne Geipel , für den Friedrich stürmt . Weffal
spielt Mittelläufer und Waterfeld tritt wieder in die Ver¬

teidigung ein . Die Reichsbahn wird trotz dieser Schwächung
zu tun haben , um auf die Dauer standhalten zu können . —
eine Sondermannschaft der „ Eintracht

"
empfängt nm

10 Uhr aus dem neuen Platz an der Kaiserstraße den Tv .
Niedernhausen . — An der Morbacher Straße spielen
um 8 .45 Uhr die Schüler der „ Sportfreunde

" und der

„ Eintracht
"

gegeneinander .

Süddeutsche Fuhball - Gauliga im Kampf .

Auch der dritte Januar - Sonntag wird sich wieder zu
einem ereignisreichen Tag im süddeutschen Fußballsport
gestalten . In allen vier Gauen stehen wichtige Punkte -

fämpfe bevor , die geeignet sind , weitere Klärungen in bezug
auf Meisterschaft und Abstieg zu bringen . Im Gau S ü d -
w e st kommt diesmal den Begegnungen Union Niederrad

gegen Eintracht Frankfurt und FSV . Frankfurt gegen Wor -
matia Worms besonders große Bedeutung bei , in Baden
stehen die Treffen Phönix Karlsruhe gegen SV . Waldhof
und VfR . Mannheim gegen Karlsruher FV . im Vorder¬
grund des Interesses , in Württemberg ist man auf das
weitere Abschneiden der Kickers , der Sportfreunde und des
VfB . gespannt ( der führende Sportklub ist spielfrei ) , und in
Bayern hat der 1 . FK . Nürnberg seine führende Stellung
im Spiel gegen Wacker München zu verteidigen .

Gau Südwest :

Union Niederrad — Eintracht Frankfurt ( 0 : 4 ) .
FSV . Frankfurt — Wormatia Worms ( 0 : 4 ) .
FV . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen ( 0 : 4 ) .
FK . Pirmasens — Phönix Ludwigshafen ( 1 : 0 ) .
Opel Rüsselsheim — Kickers Offenbach ( lil ) .

Um für die ausverkauften General - und Einzelksrten- — --- - - - -- — [) at gm das Organisationskomitee
, , . , , „ en Winterspiele entschlossen ,
eine Zusammenstellung von verschiedenen Einzelkatten vor¬
zunehmen . Diese Sammelbestellung kann unter der Bezeich¬
nung „ Olympia - Heft

" vom Organisationskomitee und von
allen offiziellen Reisebüros bezogen werden . Es be¬
rechtigt zum Eintritt bei folgenden Veranstaltungen : Eröff¬
nungsfeier int Skistadion , 18 - bill - Langlauf , Kombinations¬
und Spezialsprunglauf , Abfahrts - und Torlauf für Männer
und Frauen , Eishockeyspiele am 6 . bis 8 . , 11 . , 13 . und 15 .
Februar , Kürlauf der Männer , Vierer - und Zweier - Bob¬
rennen am 9 . und 12 . Februar , Schlußseier und Siegerver -

kündung . Der Preis des Olympia - Heftes beträgt 46 RM .

außen stürmt erstmals Eisen , der von Weisenau nach Sonnen¬
berg gekommen ist . Anstoß 2 .30 Uhr . Vorher Reserven . Die
Jugend folgt einer Einladung nach Biebrich , wo sie vor¬
mittags der gemischten Jugend des SV . 1919 Biebrich gegen¬
übersteht .

Kreisklasse II , Wiesbaden :
SÄ . Waldstraße — Post - SB . Wiesbaden ( 2 : 1 ) .
SB . Erbeuheim — SB . Niedernhausen ( 3 : 0 ) .
FK . Eddersheim — FK . Naurod ( 1 : 5 ) .

Das Wettrennen um den Titel zwischen SV . Erben -
h e i m und Sä . Wald st raße wird auch diesmal noch
nicht entschieden werden . Beiden Tabellenführern ist am
Sonntag zu Hause der Sieg gewiß , besonders , wenn die
Postsportler wiederum lediglich ihre 2 . Garnitur ins Feld zu
stellen beabsichtigen . Anstoß um 2 .30 Uhr . Reichsbahn
erhält von Diedenbergen kampflos 2 Punkte .

Um den Vereinspokal .

2 . Vorrunde :
Kickers Wiesbaden — SpBgg . Hochheim .
Sportfreunde Dotzheim — Germania Rüdesheim .
SB . 1919 Biebrich — SpBgg . Nassau .

Die 2 . Vorrunde bringt uns drei Spiele nach Wiesbaden ,
von denen indes lediglich das Dotzheimel Treffen mit

Jtuf den fjocfeyfelöetn .

Fußball - Sportverein Frankfurt in Nerotal .

Auch am Sonntag herrscht wieder Hochbetrieb im Nero¬
tal . Der wichtigste Gegner des Wiesbadener
Tennis - und Hockey - Klubs ist diesmal Fußball -

Sportverein Frankfurt , der mit 4 Mannschaften
anzutreten beabsichtigt . Die Spielzeiten für diese sind wie

folgt festgesetzt : 10 .30 Uhr : 2 . Männer : 11 .45 Uhr : 1 . Frauen ;
13 . 15 Uhr : i . Jugend ; 14 .30 Uhr : 4 . Männer .

Die 2 . Frauen des WTHK . haben den Hockey - Klub
Mainz zum Gegner . Der Beginn dieses ebenfalls im Nero¬
tal auszutragenden Spiels ist auf 9 .15 Uhr angefetzt . Außer¬
dem spielen noch die 3 . Männer des WTHK . und die 2 . Jugend
gegeneinander , deren Spiel des Platzmangels wegen schon
Samstagnachmittag ausgetragen werden muß . Der WTHK .
steht also diesmal mit insgesamt 7 Mannschaften auf dem

Die P o st muß wieder nach K a st e l , diesmal zu „ Tura "
.

Nach dem , was die ^ Schwarz - Gelben am vergangenen Sonn -

gezeigt haben , glauben wir , daß die
-Hand behalten werden . Es würde

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden be¬
gibt sich am Sonntag mit vier Mannschaften nach Höchst .
Das Hauptinteresse konzentriert sich natürlich auf das

Spiel der 1 . Mannschaften . Im Vorspiel konnte Höchst , trotz
gleichwertigen Feldspiels der Wiesbadener durch besseres
Schutzverrnogen gewinnen . Auch diesmal wird es darauf
ankommen , wie die DHK .- Hintermannfchaft mit dem hervor¬
ragenden Innentrio der Höchster fertig wird . 3m Spiel der

Frauen werden wohl die Wiesbadenerinnen ihren Sieg
des Vorspiels wiederholen können . Ferner stehen sich noch
die 2 . Männer und die Junioren gegenüber .

Nur an einer Front noch wird im Bezirk die Verfol¬
gungsschlacht geschlagen und zwar unternimmt der FV . 02
Biebrich den Versuch , an Germania Okriftel
näher heranzukomlnen , um bann durch die nicht ungünstig
beurteilten Heimspiele gegen Walldorf , Weisenau , Mör -
t eiben und auch Mainz noch einmal den Anschluß an das
Mittelfeld zu finden . Das setzt allerdings voraus , daß am
Sonntag Okriftel entscheidendes Terrain abgenommen wird .
Selbst dann noch wird es schwer fallen , den Vorsprung des
Kontrahenten wettzumacheiff beim auch die Germania besitzt
in den aus eigenem Gelände , fälligen Rückspielen gegen
SVW ., Kostheim und Flörsheim eine Fundgrube für den
vielleicht ausschlaggebenden Punktegewinn . Zunächst aber
entscheidet der Gang am Sonntag . Die Schwere der Auf¬
gabe braucht wohl in Anbetracht der Situation nicht mehr
mit besonderem Nachdruck hrrausgestellt zu werden . Der
FV . 02 befindet sich jetzt tatsächlich am Scheidewege . Auf¬
stellung : Palmer ; Pöser , Weber III ; Rörsch , Manicke , Gilles ;
Gaulien , Krauß , Bester II , Bester I , Vetter . Die 3 . Mann¬
schaft des FV . 02 empfängt um 10 .30 Uhr auf dem Sportplatz
an der Nassauer Straße die gleiche Elf von Mombach 03 .

Im übrigen liegt bet Kem bet Tabelle in seiner Ge¬
staltung fest . Alle Verschiebungen sind belanglos . Wir
gehen wohl nicht in der Annahme fehl , den gastgebenden
Mannschaften diesmal besonders gute Aussichten zubilligen
zu dürfen , was übrigens nur geeignet ist die Bedeutung des
Okrifteler Treffens noch mehr herauszuftreichen , da sich die
Sieges des 19 . Januar endgültig in Sicherheit bringen
wollen .

Sportverein Wiesbaden wird sich beeilen ,
um möglichst rasch die Meisterschaft lOOprozentia in der Tasche
zu haben . Das kann diesmal schon der Fall sein . Falls
nämlich Hastia Bingen in Kostheim unterliegt , was gar nicht
ausgeschlossen ist . Im Bestfall könnten dann Kostheim und
Kastel auf 30 Punkte kommen , so daß allein schon das bessere
Torverhältnis der Wiesbadener den Ausschlag geben müßte .
Inzwischen aber werden letztere noch weitere Punkte erzielt
haben . Aus diesem Grunde werden die Einheimischen auch
den Weisenauern keine Chance geben Dollem Aller¬
dings ist die Wiesbadener Elf durch den seht harten Bieb¬
richer Äbwehrkampf doch schärfer mitgenommen worden , als
es ursprünglich den Anschein hatte . Siebentritt liegt nach
einem unglücklichen Zusammenprall mit einem Wadenbein¬
bruch im Krankenhaus , Fuchs , Rühl und Debus haben mehr
oder minder schwere Blessuren davongetragen , hoffen aber ,
bis zum Sonntag wieder ipielfäljig zu sein . Ob der Kampf
an der Frankfurter Straße so leicht für den SVW . sein
wird , wie man dem 19 - Punkte -Abstand nach annehmen
könnte , fei dahingestellt . Denn auch Weisenau befindet sich
in der gleichen Situation wie die Biebricher . Anstoß um
2 .15 Uhr . Vorher Reserven . Vormittags um 10 .30 Uhr
3 . Mannschaften .

Nur zwei Spiele im Kreis .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

FSV . 08 Schierstei « — Polizei -SV . Wiesbaden ( 3 :2 ) .
FV . Geisenheim — SpBgg . Eltville ( 3 :0 ) .

Die zweite Vereinspokalrunde legt dem Sonntagspro¬
gramm der Kreisklaste Beschränkungen auf . Darunter wird
indes keinesfalls das Interesse für die beiden vorgesehenen
Sonntagstreffen zu leiden haben , denn diesen Begegnungen

. kommt eine gewisse Bedeutung zu . In G e i s e N h e i m
steigt das „ Rheingauer Derby

"
, das schon immer seine Zug¬

kraft bewies , in Schi erst ein wird der Polizei - SV .
seine letzten Aussichten zur Erhaltung der Klaffenzugehörig¬
keit wahren wollen , während die Einheimischen danach
trachten , wieder den 2 . Platz zu erreichen . In beiden Fällen
gelten die einheimischen Vertretungen als Favoriten . An¬
stoß in Schierstein auf dem Platz an der Dotzheimer Straße
um 2 .30 Uhr .

Privatspiel :

FV . Sonnenberg -Rambach — To . Bierftadt .
Der FV . Sonnenberg - Rambach spielt am Sonntag mit

seiner stark veränderten 1 . Els gegen den Tv . Bierstadt . Im
Tor steht der Nachwuchsspieler Dörr . Mittelstürmer und
Mittelläufer haben ihre Rollen vertauscht , und auf Links -

. „ „ ( 2 :0 ) .
Germania Okriftel — FV . 02 Biebrich ( 1 : 5 ) .
Tura Kastel — SB . Mörfelden ( 0 : 2 ) .

Um die Sicherung in Südwest .

Tv . Haßloch — SV . Wiesbaden ( 2 : 6 )
VfR . Kaiserslautern — TSV . Herrnsheim ( 2 : 16 )

Kaife r s la ute rn hat , wie bereits gemeldet , in
dieser Woche seinen ersten Sieg gefeiert . Am grünen Tisch
wurden dem Tabellenletzten zwei Punkte und 5 :0 Tore aus
dem Spiel gegen SD . 1898 Darmstadt zu gesprochen , für den
Eichhorn nicht mehr spielberechtigt war . Die Darmstädter
sind durch diesen Punktabzug wieder hinter Haßloch auf den
5 . Platz zurückgefallen .

Es geht dem Ende zu in in der Eauliga . Am Sonntag ift nur
halbes Programm . 6t . Ingbert , Frankfurt und die beiden
Darmstadter Vereine setzen aus . Es wird nicht mehr mit
voller Kraft gekämpft . Die Meisterschaft ist entschieden , und
nachdem Schwanheim und Friefenheim freiwillig ausge¬
schieden sind , soll keine Mannschaft mehr absteigen . Wozu
also noch Anstrengungen und Aufregung ? Ist solche Gleich¬
gültigkeit wirklich schon angebracht ? Wer garantiert
Dafür , daß die Zehner -Liga bleibt ? Hat man nicht schon
voriges Jahr mit der Achter - Liga geliebäugelt , und
haben nicht die Handballer bis jetzt jedes Jahr ihr Spiel¬
system geändert ?

Sportverein steht an der Grenze .
Wir warnen ihn , die Platzfrage auf die leichte Schulter

zu nehmen . Er ist heute noch Sechster , und an dieser Stelle

für alle Fälle gesichert . Der FSV . Frankfurt liegt nur einen
Punkt hinter ihm — hat sogar noch einen Verlustpunkt
weniger — ; wie leicht kann er den SVW . noch erwischen !

Sportverein scheint zwar noch die weniger gefährlichen
Spiele zu haben — außer dem morgigen noch die beiden

gegen Kaiserslautern — , während Frankfurt noch zweimal
gegen SV . 1898 Darmstadt sowie gegen Polizei Darmstadt
und Kaiserslautern anzutreten hat , aber gerade im letzten
Teil des langen Rennens sind erfahrungsgemäß die Über¬

raschungen am häufigsten , und enden die Wiesbadener als
Siebenter , bann haben sie noch keine Gewähr dafür , daß sie
auch im nächsten Jahre zur ersten Klaffe zählen . Es heißt
also auf der Hut fern , solange die Lust noch ganz rein ist ,
und gerade , weil die andern nachlassen , erst recht anziehen .
Die Partie in Haßloch ist nicht aussichtslos , über
den Tv . Haßloch hat Sportverein hier [einen höchsten Sieg
in diesem

'
Jahre errungen . Gewiß , dort ist es anders , und

bis jetzt konnten nur Polizei Darmstadt und St . Ingbert
diesen Gegner auf seinem Platze schlagen . Aber meint schon
der SV . 1898 Darmstadt einen Punkt mitb ringen konnte ,
dann sollte es dem SVW . auch möglich sein . Mit Mund ;
Hauser , Krämer UI ; Mandel , Krämer I , Bader : Endres oder
Krämer 11 , Eollenbusch . Sern , Bohrmann und Leimberger
fährt um 11 Uhr an der Landesbank eine Mannschaft ab ,
der wir zutrauen , datz sie uns nicht enttäuscht .

Herrnsheim wird den VfR . Kaiserslautern ,
begen zwei beste Stürmer gesperrt sind , halten , ohne den

höchsten Gang einzuschalten .

Wer noch in Süddentschland ?

Gau Baden : SV . Waldhof — VfR . Mannheim . TSV .

Nußloch — Tgd , Ketsch , Tv . Seckenheim — Tbd . 62 Weinheim .

Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — Tgd .

Eßlingen , Tv . Altenstadt — Tbd . Göppingen . Tgd . Schwen¬

ningen — Eßlinger TSV . , TSV . Süssen — Tg ). Stuttgart .
Gau Bayern : Bamberger Reiter — Polizei München ,

Spvg . Fürth — FC . Bamberg , Tv . Milbettshofen — Tv . Leon -

hard - Sundersbuhl , BC . Augsburg — Polizei Nürnberg , 1860

München — 1 . FC . Nürnberg .
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Ein schwedischer Großfilm ,
der deutsch gesprochen ist .

^ e8eee * Sol « sl
So . 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 , 9 .00 Uhr — Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uh

Preise 50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 .50

Atemlose Stille — Höchste .Spannung
beim Film

Der iSJnvur Jes

nachmittags 5— 7 Uhr t Tanz - Tee

Füllhalt
Repara -
turenT

Ww

SCALA

i Es ladet ein Das Komitee .

Bauern - Derein IDiesbaden
EV . - gegr . 1908

Voranzeige ! z -^ /J
Unser

Großer Münchener

Volks - Maskenball M
findet am 15 . Februar im
Kaiserhof , Frankfurter Str . t f M

statt .

Alles Nähere durch Hauptanzeige
und Plakate .

| Edelweiß - Räder

jetzt billiger

Kinder ab 30 ,
Erwachsene ab 50 Pf .

iiiiiiiiiaHnmiiiiiinittiiiiiimmiiiininuiii

\ Auch der Erwachsene wird -
E an seine Jugendzeit er - -

| innert inmitten der frohen i
- Kinderschar , welche mit i
- rotglühenden Wangen das j
\ Geschehen auf der Ton - i

\ filmwand verfolgtl |

111 Union - Theater
Rheinstrasse 47

Käthe von Nagy

Die Pompadour
"

zeigt bis einschl . Dienstag ;

Die Heilige
und ihr Narr

mit Hansi Knoteck
Hans Stöwe

i> Uhr abends bis 4 Uhr morgens

Das amüsante Programm .

BRUSSES
Der elegante Universalkünstler .

Rest . „
Zur Börse “

Mittagessen ä RM . 0 . 90
im Abonnement RM . 0 . 80

Scholle geb . , W . Schnitzel , Junger
Damhirsch , Kalbsfilet , 1/2 Hahn ,
Rehragout , Kartoffelklöße .

Fr . E . Racky , Wwe .

Sonntag , 19 . Januar 1936 .
Mesvadener Tagblatt Rr . 18 . Seife

Kirchgasse 72

Nachtvorstellung

Jetzige Preise und Katalog kostenlos J

Lieferung direkt an Private t

Edelweiß - Decker , Deutsch -Wartenberg W !

mit der lustigen Micky - Maus

Ins Schneeparadies
der deutschen Hochalpen

Winterfahrten
der Reichsbahn

vom 8 . — 16 . Februar 1936

nach Berchtesgaden
Gesamtfahrpreis ab Frankfurt (Main)

nach Berchtesgaden
2 . Kl . 36 . 30 , 3 . Kl . 25 . 50 RM .

nach München 2 . Kl . 25 .50 RM .
3 . Kl . 18 . 10 RM .

Preiswerte Unterkunft , reich¬

haltiges Programm - Prospekte
kostenl . bei Fahrkarten - Ausg .

und MER . K380

Kurdirektion Berchtesgaden .

ninuBM

WIM
crftfl . Ware , bat
noch abzugeben

Gärtnerei
Otto Stbürmann
Friedenitr .. hier .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Heute Samstag
10 . 50 Uhr abends

mit dein schönsten u . letzten
Film des deutschen Regisseurs

F . W . M u r n a u

Nur ein Urteil

ROCASIMI
der Clown mit seinen

4 Berber - Löwen

und das neue

Bomben - Programm !

ganz wundervoll !

Trotz enorm Unkosten kleine Preise :

- . 50 - . 70 1. 20

Sonntag nachm . 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
Kinder 30 , Erwachsene 30 u . 50 Pt .

Normale Eintrittspreise . Erwerbsl . nur 50 Pf.

Der Ft m

der PuMjkums »<eblinge I

Liane Haid
Hermann Thimig , Leo Slezak ,
Georg Alexander , Gusti Huber

in der entzückenden
musikalischen Komödie

rmzmuslh
Ein Film von Gemüt , in dem
der Witz , die Musik und die
gute Laune Triumphe feiern

Wo : 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30

So ; 2 .00 , 4 .10 , 6 .20 . 8 30

Capifol

Lil Daoover

Maria Anderaast

Wort Albach - Retty

3OO 5OO 7OO 9OO

A ußerdem :

MkMWdMkM
( Das Märchen von Schnee -

weißchen und Rosenrot )

und das schöne Beiprogramm

Kaiserkeller |
im Z/Kaiserhofy /

Besuchen Sie unsere neuerrichteten

gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner

und Naturweine zu kleinen Preisen
402 ■

Der Raub des Mädchens Re :
Kampf mit Haien und den

Rächern des Tabu !

Unsterbliche Melodien

klingen durch diesen Film

der unbeschwerten Heiter¬

keit und fröhlichen Witzes !

Vogelhändler
“

Einer zuviel an Bord

erringt einen

Sondererfolg
in dem

großen U F A - Film

TAUNUS - HOTEL

___ i Samstag und Sonntag karnevalistischer

K . APPEN - ABEND

TABU
Ser , das schönste Mädchen
der Südsee , soll ihren Ge
liebten verlassen , um den
Göttern geweiht zu werden .
Tabu , geheiligt u . unberühr¬
bar soll sie in Zukunft sein .

Staatsanwalt
DR . BURGER --

in der
markanten

Gestaltung
des überragenden

Charakterschauspielers

Willy Birgel
— unvergessen

in seiner Glanzrolle
als Gouverneur in

„ Schwarze Rofen “ —

im Spezial - Geschäft

Paul Hörbiger - Brett Intimer in dem lustig . Wiener Film

„
Rosen aus dem Süden

“

Gutes Beiprogramm

lia - Palast H >
8 «o

3OO43O £ 30 p00

nach dem erfolgreichen Roman in der

« Berliner Jllustrirten Zeitung
“

Wo
400 £ 15

So

Samstag im . 22 * Nadit vers eng Maskerade
“

Dieser Film ist so schön ,
laß Worte versagen , den
Eindruck zu schildern

Eine Überraschung für jung u alt!

Dienstag , 21 . Januar — , -

Mittwoch , 22 . Januar O
n , „ „ , X ™ Uhr
Donnerstag , 23 . Januar

6tltenllWuni
Des neuen

IdBlilm - lMeM

LU N ArTON - TH E ATE ft
SCHWALBACH ER - STR . 57 .

BOCCACCIO
KABARETT BAR DANCING
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Sebeimmsvotte Leichtathletik

Wachtel

• 1

n

Hier kann jeder Sieger werden !

2

& ÄARA A URIäKIDTSSTKDTCKEE ,

Die Schristleitung .schwebt . Die Auflösung erfolgt in der nächsten Nummer .

Meuterei um Mansfeld

lässt sie gleich Keulen
n spricht wieder sein

Es raunen die alten Eichen

Am steinernen Seelenhaus —

Da kommt aus der Totenkammer

Ein trauerndes Mädchen heraus .

Text und Zeichnungen
von Fritz Zielesch

Habt ihr alle Aufgaben gelöst ? Dann braucht ihr die sechs Anfangsbuchstabe » nur noch

richtig zu ordnen , um einen Begriff zu erhalten , der über dem ganzen festlichen Sportplatz

2 .

4 .

6 .

1 . --

3 . --

5 . --

einen Bruchteil :
einen Kahn :
einen Zeitmesser :
einen Körperteil :
einen Saugwurm :
einen Teil des Kopfes :
ein Mutterschwein :
Figuren einer Spielkarte :
eine Kultstätte :

Sie blickt mit verschleierten Augen

Hinauf zu der Sterne Pracht —

Sie lauscht den schwingenden Saiten —

Ein Lied weht durch die Nacht :

1

Du hast die Heide , die braune ,
Besungen dein Leben lang ,
Bis durch der Nornen Willen

Die Harfe dir zersprang .

Das Lied in der Heide
Es wird eine Harfe geschlagen

In der Heide im Mondenschein .

Es klingt Lazu ein Klagen
Don Tieren groß und klein .

Nr . 1 aus einem Vogel :
Nr . 2 aus einem Kriegsschiff :
Nr . 3 aus einem Fluß :
Nr . 4 aus einem amerikanischen Baueruhos :
Nr . 5 aus einem Spielgerät :
Nr . 6 aus einem Teil der Wasserleitung :
Nr . 7 aus einer biblischen Gestalt :
Nr . 8 aus einem Jungflieger d . griech . Saget
Nr . 9 aus einem Entwertungszeichen :

Er sitzt auf Lein Gaul und schreit sie an wie der Teufel :
,So zahlt der Mansfeld Meuterei !" — Da verlässt si« -ber

Die übrigbleibenden Buchstaben ergeben eine Markierung aus dem Sportplatz :
Mittlerer Buchstabe :

Kleine Wtchchett im Schwimmbasfin
In die Wellentäler sind unter Benutzung der gegebenen

Silben von oben nach unten 14 Wörter zu je sechs Buchstaben
einzusetzen .

Wötterjagd mit dem

Nhönrad
Das Rhönrad sammelt aus den auf seiner Bahn

stehenden Buchstaben sechs Wörter aus . Jedes hat
sechs Buchstaben und bezeichnet einen Gegenstand
aus dem Sportsleben , den die Zeichnung verrät .
Der Anfangsbuchstabe jedes Wortes findet sich im
Rhönrad selber .

In der Reihenfolge der Zeichnungen ergeben sich :

W *
3

Kugelstoßer , Speerwerfer , Hammerwerfer usw . haben sich sonderbare Wurfgegenstände ausgesucht . Jeder wirft
ein Wort aus einem anderen Wort fort , so daß nur ein Buchstabe übrigbleibt . Die Wörter find durch Zeichnungen
angedeutet . Es wirst fort : Bleibt :

Achtel W

Mut . Sie flüchten vor ihm , er allein hat sie besiegt . Els

hat er getötet , -fechsundzwanzig schwer verwundet .

Langsam kehrt er zurück , springt aus dem Sattel , -wirft
das Schwert in die Scheide . „ Merket Euch , edler Herr von
Rohna "

sagt -er bedächtig zum Boten Les Thurn , „ so zahlet
Graf Mansield Meuterern Len Sold und so erzieht er —

Soldaten !“

Und klirrend schreitet er , ein eherner Mann , -in -sei »

Zelt . Dr . Herbert Buhl .

ab — brau — che — der — e — el — fun — ge — ke — kel — e
kir — le — leh — ler — ler — mit — neu — ra — re — reu — :
rer — rol — schu — se — fen — stan — tai — te — tern — >
wehr . =

1. Verteidigung . 2 . Vater und Mutter . 3 . Wirbelsturm . 4
4 . Hilfsgerät beim Hochsprung . 5 . Teil der Radiostation . 6 . i
Feuerwerkskörper . 7 . Gotteshaus . 8 . Erzieher . 9 . Unterbau »
des Hauses . 10 . Veranstaltung des Pferdesports . 11 . Kinder - *
sportfahrzeug . 12 . Tusche . 13 . Einsiedler . 14 . Lehranstalt . L

Sie aus Schwimmerköpfe entfallenden Buchstaben ergeben , ?
Reihe für Reihe nacheinander gelesen , eine für jeden Sportler i
tröstliche Wahrheit . 3

Welcher Buchstabe kommt hierin am häufigsten vor ?

Sind alle hierfür verwendeten Buchstaben gestrichen ,
so bleiben sechs Buchstaben übrig , die ein Sport -

Wurfgerät ergeben :

------ Anfangsbuchstabe :

Er wendet sich um . „ Mein Rotz !" Er schwingt sich in
den Sattel und sprengt , er , Ler einzelne Mann , unter die
Sechshundert . Seine Pistolen feuert er unter sie ab , nimmt
die Angeschossenen als Handwaffen und f

" '

auf -die Köpfe niedersausen . Und bann

rebelliert . Sie schreien , sie wollen den Sold nicht länger
missen , sie wollen ihr Geld von Euch . Sie sagen , Graf Thurn
hats Euch gesendet ; hört Ihr , sie stürmen schon heran !"

Graf Mansfeld lauscht . „ Bet Gott , die Irrsinnigen
kommen gelaufen . Toben und schreien wider alle Zucht und
Ordnung . " Sein Blick fällt auf Len Boten . Er lächelt ein
furchtbares , Lächeln . „ Das sind keine Soldaten mehr . Las
sind rebellische Knechte . Merkt auf , edler Herr von Rohna ,
wie ich ihnen begegne . Uno -berichtet Lern Grafen Thurn , w -ie
der Mansfeld Rebellen >den Sold zahlt .

"

Vor dem Zelte gellt wüstes Schreien und Johlen . Der
Teufel ist in die Söldner gefahren . Da fliegt der Borhang
beiseite . Der eiserne Mansfeld -steht in der Lffnung . Unter
dem Eisenhut blitzt es sie unheimlich an . Der Graf steht
schweigend . Wartet . Wartet und blickt die Sechshundert an ,
die vor ihm brodeln wie ein überkochendes Meer . Wie ein
Schlag -durchzuckt es sie , als feine Kommandostimme -ihnen um
die Köpfe fährt : „ Was wollt ihr ? "

Da braust es ihm entgegen , furchtbar , wie er es bisher
nur im Tosen Ler Schlacht vernommen , Las Geschrei seines
Kriegsvolkes . „ Wir wollen Len Sold , wir wollen den Sold .
Wir fordern , was uns -gebührt !"

„ Ihr fordert ? — Zuchtloses Lumpengesindel ! Der Mans¬
feld wird euch Meuterern zahlen !" Schneidend übertönt seine
Stimme Len Lärm . Und ehe sie sich

'
s versehen , «saust seine

Klinge Lurch die Luft , stürzen zwei Söldner tot zu Boden .
Ehe sie sich

'
s versehen , schwirrt die Kling « ihnen um die

Ohren , Latz -ihnen Hören und Sehen vergeht . Wo sie nieLer -
fällt , beisst sie bis auf -die Knochen .

1

Biller war Las Jahr 1620 here -ingebrochen . Die Truppen
verlangten Len Sold und die Kassen waren leer . Das Land
bot Len Söldnern nichts mehr , und Las La -gerfieber grassierte .
Und mit Lern Lagerfi -e-ber schlich ein anderes von Zelt zu
Zelt : Ler Aufruhr kroch in dem trägen Blut der tatenlosen
Männer umher .

Ernst von Mansfeld sitzt in seinem Zelt . Obwohl er der
Feldherr ist , obwohl er die Macht hat und es keinen un¬
erfüllbaren Wunsch für ihn mehr gibt , umhegt ihn spar -
tanl -sche Einfachheit . Das Licht , das nur trübe den Raum
erhellt , spiegelt sich in den Platten - seiner Rüstung , in Len
Schienen , di « seine ElieLer umhüllen , in - dem Edelstein der
Len Schwertknauf verziert . Blutig und tückisch wie ein
satanisches Auge funkelt Ler Rubin im wechselnden Licht .

Zornrot ist der Mansfeld . Und jetzt schlägt er mit der
Faust auf den Tisch , Latz die Eisenringe klirren und rasseln .
„ SeiL Ihr von Sinnen , Herr ? " — „ Das hätte Ler Thurn
getan ? So hätte sich Matthias Graf Thurn verloren ? Wo
bleibt La die Manneszucht , wenn -das Kriegsvolk Len Feld¬
herrn nicht mehr achtet ? "

Grimmig blickt er den Boten an , -der int ledernen Wams
vor ihm steht . Gebieterisch winkt er ihm , zu reden .

„ Es ist alles wahr . Euer Gnaden "
, sagt der , „ die

Regimenter haben -gemeutert , des Soldes wegen . Der alte
Graf stand ihnen machtlos gegenüber . Da hat er zu Len
Leuten gesprochen und von Len Marketendern Geld entliehen .
Er hat ihnen eine Abschlagszahlung gegeben , aber seine
Kräfte waren am Ende . Vor allem Kriegsvolk hat er bitter¬
lich geweint und die Regierung beschuldigt . War ein
trauriger Tag , La wir solches ansehen mutzten , wie der gute
alte Graf sich also Lemürigte .

"

Wieder fährt des Mansfelders Faust auf Len Tisch . „ Pest
und Verdammnis ! Ist der Thurn ein wegmüder Greis oder
der Evangelischen Feldherr ? Tränen — Schmach und
Schande ! -ddj hatte anders gehandelt !"

Da stürzt ein Gewappneter herein . „Was ist , Haupt¬
mann , Latz Ihr -ungemeldet in mein Zelt brecht ? "

Gefährlich
fwnkech » des Grafen Augen . „ Euer En -aden , das Regiment

Du bsst die Heide selber

In ihrem zweiten Gesicht —

Drum wirst du ewig leben —

Und die Heide vergitzt dich nicht !

H . E . Älaebew .
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. MW und Spiele , ffitsoias .

Gitter - Rätsel .

r

6

a — a — e — e — e — e — s — g — g — g — h — i
— i — i — k — k — l — l — n — n — n — ö — r —

t — t — t — u — z — z
Die Buchstaben sind so einzusetzen , daß auf beit einzelnen

Gitterstäben Wörter folgender Bedeutung entstehen :

Senkrecht : 1 . Jugendgefährte Friedrichs des Großen ,
3 . grasbewachsenes Land , 3 . Unterwelt , 4 . Kunstgriff , Scheiichieb .

Die beiden Waagerechten 5 u . 6 neunen zwei Singvögel .

Vorsicht .

Wird des Alleinseins müde der Mann ,
nimmt ein Wort er sich — wenn er es kann .
Doch nahm

' er dem Wort die letzten drei Zeichen ,
und würd '

auch vom Umlaut die Strichelchen streichen ,
dann mög

' er int Reste — so wünsch
'

ich —
nie schweben ,

weil dadurch bedroht wird sein eigenes Leben .

Silbenrätsel .

Aus den Silben

a — a — all — ar — bras — chi — chi 2 . — --
— de — de — del — di — dis —

darf — e — eu — gäu — is — ka 3 . — ---------

— kan — ken — kus — mal — me — ,
me — nau — ne — ne — ni — not 4 --

— pa — Phi — post — ree — rei — 5 ___________
rent — n — rohr — schen — fisch — te
— thus — tik — trans — uhr — zin 6 . . ____________

sind 16 Wörter zu bilden , deren Anfangs¬
und Endbuchstaben — beide von oben nach
unten gelesen — einen Spruch ergeben
sch — ein Buchstabe ).

7 . . ----------------

8 . — --------

9

Die Wörter bedeuten : zy .

1 . altgriechische Orakelstätte , 2 . distel¬
ähnliche Pflanze , 3 . Beförderungsanlage
für Briefsendungeu , 4 . Staat der Ver¬

einigten Staaten , 5 . Teil Bayerns , 6 .
asiatische Sprache , 7 . Wurfgerät , 8 . Rache¬
göttin , 9 . Schiffahrtsunternehmen , 10 .
Heilmittel , 11 . Ader , 12 . Schiifahrtskünde ,
13 . genau gehende Uhr , 14 . Insel im Golf
von Neapel , 15 . deutscher Freiheitsdichter ,
16 . Rekiameschild .

11 _____________

12

13 . — ---------

14 . — ------

15 _________

16 . ------------------

Wabenrätsel .

Mühlespiel mit Buchstaben .

y

10

u

Die zu ratenden Wörter bestehen sämtlich aus fünf Buchstaben
und schließen sich ringförmig aneinander ; sie bedeuten :

1 — 2 . Traubenförmiger Blütenstand ( bet Gräsern ) , 2 — 3 .
Konfervierungsmrttel , 3 — 4 . erstarrter Pflanzensaft , 4 — 5 . kleines
Raubtier , 5 — 6 . Regierung der Hansestädte , 6 — 7 . sagenhaftes
Inselland int hohen Norden , 7 — 8 . Fluß in Schleswig - Holstein ,
$ — 1 . Rätsellöser .

9 — 10 . Gesellschaftstanz , 10 — 11 . Tonhalle (Name von Ver¬
gnügungsstätten ) , 11 — 12 . deutsche Funkstation für den Ueberfee -
verkehr , 12 — 9 . Mündungsarm der Weichsel .

Die Radien verlaufen von außen nach innen und bedeuten :

2 — 13 . Zeitabschnitt in der Landlvirschaft , 4 — 13 . weiblicher
Vorname , 6 — 13 . Haurvogel , 8— 13 . bühnentechnischer Begriff .

Die Buchstaben in den Kreisfeldern nennen , entsprechend
der Zahlenfolge aneinandergereiht , ein Maß für die Tragfähigkeit
von Schiffen .

Die zu suchenden Wörter beginnen beim Pfeil , laufen dann
im Sinne des Uhrzeigers rings um das Nummernfeld .

11

Die Wörter bedeuten :

] . Mädchenname , 2 . Hausbewohner , 3 . weiblicher Vorname , 4 .
Stadt in China , 5 . Drucktype , 6 . Handwerker , 7 . kirchliches Fest ,
8 . Stoffart , 9 . Südfrucht , 10 . Frucht , 11 . Teil der Rundsunk -

anlage , 12 . Polarforscher .

Auflösungen aus voriger Nummer .

.Kugei - Krcuzrätsel : Waagerecht : 1. Leber , 2 . Paris , 3 .
Siena , 4 . Achse , 5 . Memel . Senkrecht : 6 . Zebra , 7 . Serum ,
8 . Adele , 9 . Echse , 10 . Eimer — Brehm . — Kurze Freude :
Bar , Tar , Tar , rar , bar . — Wir bauen eine Pyramide ! 1 . S ,
2 . SO , 3 . Eos , 4 . Rose , 5 . Store , 6 . Tresor , 7 . Reisort . — Für
Opernfreunde : 1 . Debet — Trier , 2 . Berta — Alpen , 3 . Sedan —

Nagel , 4 . Regen — Niger , 5 . Teich — Hagel , 6 . Gerda — Alter ,
7 . Seine — Eiger , 8 . Lenau — Unter , 9 . Ceres — Speer ,
10 . Feige — Einer , 11 . Peter — Rosen . — Die mittelste
Senkrechte — Tannhäuser . — Zeit : Mündigkeit , Müdigkeit .

A . Schlicker , Kirchenlamitz .

8 8

6 6

5 5

3

2

abedefgh

matt in 2 Zügen .

Weiß : Kd8 . Dc4 . Lb2 . Sf7 . Bg3 . — Schwarz : Kf5 . Lbl . Bg5 .

Ferd . Metzenauer , München .

matt in 2 Zügen .

Weiß : Kcl . D1
'
6 . Tc8 und dl . Sb8 und h5 . Le4 und e5 . Bh2 .

Schwarz : Ke2 . Tf2 und g5 . La6 und c5 . Sb6 und g6 . Bb4 , e3,13 .

Die Münchner Idee .

In der Problemzeitschrift . ,I ) ie Schwalbe “ ( Schriftleitung
Dr . Birgfeld in Meissen ) gibt der bekannte Münchner

Problemkomponist Ferdinand Metzenauer folgende Definition
für seine neue Problemidee : „ Weiße Probespiele erweisen
sich deshalb für Weiß als .schädlich , weil sie mit Behinderung
weißer Figuren verbunden sind und diesen die Kontrolle
schwarzer Schädigungen entziehen , sodaß letztere darauf
als positive Verteidigungen auftreten können “ .

„ Vielleicht fahren Sie gefälligst bald mit Ihrem Wagen
weiter ; — ich möchte mal niesen :"

Aus einem Brief .

Lilly ist in ein Mädchenpensionat gekommen und hat
dort einen kleinen Ball heim Direktor mitgemacht . In
ihrem nächsten Brief an die Eltern berichtet sie : „ Es war
ein herrlicher Abend . AuS Mangel an richtigen Herren
tanzten wir mit den Lehrern . unserer Schule . . . ? "

Taktvoll .

„ Haben Sie an dem Kaffee etwas auszusetzen ? "
fragte

der Kellner , als er sah , daß das Getränk kritisch betrachtet
wurde .

„ Nein "
sagte der Gast würdevoll , „ es ist nicht meine Art ,

über Abwesende zu reden !"

Der Lehrer fragt :

„ Was ist dein Vater , Wilhelm ? "

„ Er ist krank !"

„ Unsinn — ich meine , was er tut !"

„ Er hustet !"

„ Hm , und was tut er , wenn er gesund ist ? "

„ Na , dann hustet er nicht !" . . .
„ Aber Junge , begreifst du denn nicht ? Ich will wissen ,

was dein Vater ist , wenn er nicht krank ist und nicht hustet
und nicht im Bett liegt !"

„ Dann ist er gesund !"

.Bitte schön , wo ist die Paketannahme ? "

Sonst nichts .

Seisfert besuchte seinen Freund Kunze , dem es sinanziell
sichtlich sehr schlecht geht .

„ Hift Ihnen denn Ihr Schwiegervater , der Verleger ,
garnicht ? De ; gibt doch mehrere Zeitschriften heraus ? "

„ Ja "
, sagte Kunze mutlos , „ das ist aber auch alles , was

er herausgibt !"

Immer höflich .

Heidepriem hatte einen vergnügten Wend mit einigen
Freunden hinter sich und kam reichlich spät nach Hause .
Seine besiere Hälfte wachte davon auf , daß er im Eßzimmer
herumtapste und an alle Möbel stieß . Sie öffnete die Tür
und sah ihn mitten im Zimmer stehen , schwankeiü », mit der
einen Hand sich an der Hängelampe festhaltend . Als er

seine Frau bemerkte ging ein breites Lächeln über sein Ge¬

sicht und er stammelte :

„ Wollen . . . wollen . . . Sie nicht meinen Platz haben ,
liebes Fräulein ? Ich muß sowieso an der nächsten . . .
nächsten Haltestelle aussteigen !"

Schicksal nimm deinen Laus .

„ Run sagen Sie mal , Herr Kandidat , wie konnten Sie
nur so unvorbereitet zum Examen erscheinen ? "

„ Aber , Herr Prosesior , ganz im Gegenteil ! Ich war auf
alles vorbereitet !"

Partie aus dem Dr . Grimm - Gedächtnisturnier

zu Frankfurt (Main ) - Höchst 1935 .

Damenindisch .

Weiß : 'Menz , Wiesbaden . — Schwarz : Benkner , Ffm .

1 . d2 — d4 , Sg8 — 16 . 2 . Sgl — £3 , b7 - r-b6 . 3 . c2 — c4 , LcS — b7 .
Diese Züge in Verbindung mit dem folgenden e7 — e6
charakterisieren die Eröffnung . 4 . Sbl — c3 , e7 — e6 . 5 .
Lei — g5 , Lf8 — b4 . 6 . a2 — a3 , LxS + . 7 . bxL , 117— 116 . 8 .
Lg5 — f4 , d7 — d6 . 9 . e2 — e3 , Sb8 — d7 . 10 . Lil — d3 , Dd8 — e7 .
11 . Lf4 — g3 , Sf6 — e4 . 12 . 0 — 0 , 17 — fS . 13 . LxS , LxL . 14 .
Sf3 — d2 , Le4 — b7 . 15 . Ddl — h5 + , um die Rochade zu ver¬
derben , 15 . . . . , Ke8 — d8 . 16 . Tal - dl , g7 - g5 . 17 . f2 — f4 ,
Sd7 — f6 . 18 . Dh5 — e2 , Kd8 — d7 . 19 . f4xg5 , 116xg5 . 20 .
d4 — d5 , Th8 — h6 . 21 . Sd2 — f3 , Sf6 — e4 . 22 . d5xe6 + , De7 xe6 .
23 . Sf3 — d4 , Se4xLg3 . 24 . h2xS , De6 — e4 . 25 . Sd4xf5 ,
Th6 — f6 . 26 . g3 — g4 , De4 — e5 . 27 . Sf5 — d4 , Tf6xTfl + - 28 .
Tx T , Ta8 — 118. 29 . Sd4 — f3 , De5 — g3 . 30 . De2 — d3 . Th8 — e8 .
31 . Dd3 — f5 + , Te8 — e6 . 32 . Tfl — 12 . Lb7xSf3 . 33 . TxS ,
Dg3 — el + . 34 . Kgl — h2 , Dxc3 . 35 . Df5 — f7 + , Te6 — e7 .
36 . Df54 - , Te6 . 37 . D17 -J- , Te7 . 38 . Dfä -j- unentschieden
durch Zugwiederholung nach § 13 der Spielregeln des Groß¬
deutschen Schachbundes „ eine Partie gilt als unentschieden ,
wenn sich im Laufe des Spiels die gleiche Stellung zum
dritten Mal mit demselben Spieler am Zuge ergibt , und
dies sofort von einem Spieler verlangt wird “ (s . Wiesb .
Tagblatt vom 17 . 2 . 35 ) . Der Spieler von der Wiesbadener
NS -Schachgemeinschaft ließ sich vom vorjährigen Mittel¬
rheinmeister nicht niederringen .

Reinhold Begas ,
der große Bildhauer , war auch Schachspieler . Nachfolgend eine
Partie zwischen ihm und Dr . E . A . Lutze . (Weiß : Dr . L .) .

1 . e2 — e4 e7 — e5
2 . Sgl — e2 Dr . Lutze : „ Das ist eine neue Spieleröffnung ,
steht zwar in keinem Buche , ist aber großartig

“ . 2 . . . . ,
Dd8 — h4 . D . L . : „ Das ist ebenso verwegen wie nutzlos . Mir
soll der Königsbauer abgeknöptt werden ! Ja , wenn ich mir
das gefallen ließe .“ Begas : „ Ich habe leichtsinnig gezogen ,
aber so spiele ich immer , wenn ich es mit einem Schwachen
zu tun habe “ . 3 . Sbl — c3 . Dr . L . : „ Was , ich ein Schwacher ?
Na warte !“ 3 . . . . , Sb8 — c6 . 4 . g2 — g3 , Dh4 — g5 . 5 . d2 — d4 ,
Sc6 x d4 . 6 . LclxD . Dr . L . : „ Ich bitte die Partie aufzugeben !“

Begas : „ Ich denke ja gar nicht daran ; denn ich setze mit
meinem Springer matt “ .

*

Lösungen . 3 # Giegold : Le5 . — Weenink 3 # : Tel . — Der
Weihnachtsbaum : Te4 . — Das Silvesterpunschglas : Sb7 . —
3 # Dr . Höeg : h7 . — Damenfang Sxe3 -j- , TxS . Dxh2 ,
Th3 . 3 # Marr : Sg3 . Hbm .



Die Nase darf nicht austrscknen

Tod . Gleich menschlicher

Krankheit und schwäche find
liches ; denn die Natur bringt sie
scheinungsweisen der Natur wie
Werden

"
und Vergehen , Leben und

au sich nichts Unnatür -
ja hervor . Sie sind Er -
Gejundheii und Äiaft ,

;jung des Knochenmarks , der

. . . . . — en . So weist der Lebenssaft im

tr_ .. . Z weige Blutkorper auf als im Erwachsenen .
Wurde man dieselben Mrschungsverhältnisse im reifen
Menschen vorfinden , würde man rhn unbedingt als krank
Begabten .

Die Ligenart des kindlichen ALvpevs
Bon Professor Dr . M . H . Baege - Jena .

Die Stufen der Kindheit und Minderjährigkeit sind ja
eben nur Zeiten der Vorbereitung , die in sich selbst kein
festes Bestehen haben . Am gewaltigsten offenbart sich der vor -

. . Den Maßnahmen häuslicher Erziehung liegt häufig die
Ansicht zu Grunde , daß die Kinder den Erwachsenen gleich
oder mindestens sehr ähnlich seien , daß sie sich von ihnen
rn körperlicher Hinsicht höchstens durch ihre kleine Gestalt
und geringeren Kräfte und in geistiger Hinsicht durch
mangelnde Erfahrung und geringere Kenntnis unterscheiden .
Die moderne Kindesforschung hat nun aber gezeigt , daß die
Kinder nichts wemger als ..Erwachsene in Miniaturaus¬
gabe

"
sind , sondern sich in so vieler Hinsichl und in so

starkem Grade vom Erwachsenen unterscheiden daß sie fast
als Menschen ganz anderer Art erscheinen . — Tatsächlich
stellen sie leiblich und seelisch Wesen einer Struktur dar die
sich mcht nur in ihrer Größe,,sondern auch in ihrer

'
Ge -

nalt zueinander in der chemischen Zusammensetzung ihrer
Knochen , Muskeln , sowie in der Verrichtungsweisc ihrer
Organe ganz wesentlich von den Erwachsenen unterscheiden .
. . .

Bekannt ist wohl allgemein , daß die Atmung beim Kinde
sich in anderer Werse vollzieht als beim Erwachsenen . Das
^ rnd atmet infolge der tonnenförmigen Gestalt . seines
Brustkorbes mehr mit dem Bauche als mit der Brust . Dann
hat die Herztätigkeit einen anderen Rhythmus , wie man
das an der Verschiedenheit der Pulsschläge je Minute ja
sofort feststellen kann . Ferner der Stoffwechsel ! — Beim Er¬
wachsenen dient er lediglich zum Ersatz des körperlichen
Verlustes , beim Kinde außer diesem noch dem Wachstum .
Wenrg bekannt ist die Tatsache , daß die Zusammensetzungder Grundstoffe , die den Körper aufbauen , sich beim Kinde
ganz anders darstellt als beim Erwachsenen . Je jünger ein
Kind ist , desto mehr unterscheidet es sich vom reifen Menschen .
So betragt der Wassergehalt eines Neugeborenen 74 .7 o . SS.
oer Gesamtkorpermaße , beim Erwachsenen nur noch 58 . 5 v . H .
Ebenso kräftig kommt dieser Unterschied der chemischen Zu -
fammensetzung tu der Beschaffenheit der Knochen zum « u5 =
druck . Dre einzelnen Knochen des Kindes sind weicher und
gefäßreicher und weisen einen Mangel an festen ( minerali -
chen ) Substanzen , auf . Deshalb ist der kindliche Körper

schmreg - und biegsamer , viel gelenkiger als der des Er¬
wachsenen . Große Unterschiede zeigen sich auch in dem Um -
fang einiger Körperteile , verglichen mit dem Gesamtgewichtder Krnd und Erwachsenem . So ändert das Herz im Laufe der
Entwicklung seine Größe um das Zwölf - bis Dreizehnfache
die Leber ine ihre um das Elffache , die Lunge ungefähr um
das Zwanzigfache , das Gehirn um das Vierfache usw

Wie das Mischungsverhältnis der den Körper aus -
hauenden Stoffe fortgesetzt wechselt , dafür nur ein Beispiel :
Berm Menschen von sechs Monaten beträgt der Anteil der
Mineral,alze in den Knorpeln 2,24 v . H „ mit drei Jahren
3 und mit 19 Jahren 7,29 v . H . Ähnliche Unterschiede können
wir für die Zusammensetzi '

Muskeltt , des Blutes feststelle
Kinde viel mehr weiße Bl

'

taungc Zustand wohl an den mannigfaltigen Veränderungen
der einzelnen Kopfknochen bis zum Zustande der Geschlechter -
reise . also etwa

, bis zum zwanzigsten Jahre . Die kindliche
Schädelbildung ist eine ganz andere als die des Erwachsenen
Das gilt nicht nur für das Verhältnis der Größe des Kopfes
zur Gesamtkörperlänge , sondern auch in bezug auf das Ver¬
hältnis der Schädelbreite zur Schädelhöhe . Bei Neugeborenen
ist der Kopf auffällig groß , er beansprucht ein Viertel beim
Zweijährigen ein Fünftel , beim Sechsjährigen ein Sechstel ,beim Fünfzehnjährigen ein Siebentel und beim reifen
Menschen nur noch ein Achtel der Geiamtkörperlänge Beim
Neugeborenen ist ferner der Schädel mindestens ebenso breit
wie hoch , oft noch Breiter , beim Erwachsenen hingegen
nimmt die Schädelbreite nur noch drei Viertel der Schädel -
hohe ein . Das Gesicht des Erwachsenen erscheint darum
schmaler . Größe und Gestalt der einzelnen Schädelknochen
sind beim Kinde zu verschiedenen Zeiten recht verschieden .
Infolgedessen ändert sich auch fortgesetzt das Lageverhältnis
der einzelnen Eesichtsteilc zueinander .

Recht auffällig ist die Verschiedenheit von Kind und Er¬
wachsenen in der Ausbildung der sogenannten enstachischen
Rohre , jenes Ganges , der den Schlund mit dem inneren
Ohr verbindet . Sie liegt beim kleinen Kinde fast waagrecht ,
wahrend sie beim Erwachsenen sich stark abwärts biegt . Sie
ist beim Kinde außerdem kürzer , zugleich aber im

^
Durch¬

messer weiter als beim Erwachsenen . Daher kommt es denn
auch , daß beim Kinde sich Entzündungen der Nase und des
Rachens viel leichter dem Mittelohr mitteilen als beim Er¬
wachsenen .

Einer fortgesetzten Veränderung unterliegt die 9tafc so¬
wohl in ihrem äußeren wie inneren Bau , wie jeder leicht an
der äußeren Form feststellen kann . Die Baucheinqeweiden
weichen ebenfalls durch Lage , Gestalt wesentlich von den
Organen Erwachsener ab . So liegt das Zwerchfell beim Kind
hoher als beim Erwachsenen . Unter allen Baucheingeweiden
weicht der Magen seiner Gestalt und Lage nach am meisten
ab . Beim Kinde ist er röhrenförmiger und liegt er senk¬
rechter als beim Erwachsenen , außerdem ist der Schlund -
schlietzmuskel noch gering entwickelt . Kinder erbrechen des¬
halb sehr leicht .

In der Kindheit hat das Herz in bezug auf die Körper -
lange verhältnismäßig kleine Ausmaße , das Ateriensvstem
hingegen weite Ausdehnung , während sich mit der Pubertät
allmählich das umgekehrte Verhältnis herausbildet . Der
Blutdruck ist also im wesentlichen niedriger als beim Er¬
wachsenen . Höher nur in den Lungen , weil die Lungenarierie
beim Kinde einen größeren Durchmesser hat als die Haupr -
ichickgader . Daraus erfolgt die erhöhte Absonderung von
Kohlensäure und ein rascheres Atmen . Diese Umstände geben
schließlich wieder die Bedingungen für die größere Lebhaftig¬
keit , den starken Bewegungsdrang des Kindes ab .

Brächte man die Körperoerhältniffe des kleinen Kindes
an den ausgewachsenen Menschen heran , so würde ein
Wesen entstehen , dessen großer Kopf und zwergenhaftes Ge¬
sicht im Verein mit dem spitzen Brustkorb und den kürzeren
Armen und Beinen ihm ein groteskes Aussehen verleihen
müßten .

Bosheit erscheinen uns Krankheit und Schwäche als Irrwege
der Natur . Wir sollen sie auf den rechten Weg geleftdn .

von Eicken . — Von L . B . Spielmann .

Krankheit entwickelt . Treten Fieber und Kopfschmerzen auf ,
ist es Zeit , einen Arzt aufzusuchen . Einen sicheren Schutz
gegen Schnupfen gibt es nicht .

Die meisten Menschen malträtieren ihre Nase . Die Nase
ist kein

, Schornstein , durch den man Tabakrauch blasen soll .
Vüroluft ist ein Feind der Nase , dem aber beizukommen ist .
In erster Linie muß die Zentralheizung peinlich sauber fern
und täglich feucht abgewischt werden . Man muß für die
Klimatlsation der Räume sorgen . Die Nase darf nicht aus -
getrocknet werden . Viel Lüften ist die Hauptsache . Über¬
triebene Angst vor Kälte ist genau so schädlich wie über¬
triebene Abhärtungskunststücke . Heute pflegt man kleine
Kinder , die an Lungenentzündung erkrankt sind , bei offnen
Fenstern . Jede Abhärtung soll aber vernünftigerweise nicht
gerade im Winter anfangen . Am besten fangt man im
Sommer mit kalten Abwaschungen an , und die Hauptsache :
Sonne , Sonne , Sonne .

Die Winterbälle und Tanzfestlichkeiten sind eng mit
dem Schnupfen und noch viel schlimmeren Krankheiten be¬
freundet . Manche junge Frau , manches junge Mädchen hat
solch ein kleines Vergnügen und eine kleine Eitelkeit mit
einer schweren Lungenentzündung büßen müssen . Wenn man
schon ein tiesausgeschnittenes Tanzkleid tragen mutz , dann
bitte auf dem Nachhauseweg ein hochgeschlossenes Wolljäck¬
chen oder einen Wollumhang unter den Mantel gezogen !

Für die Männer dagegen verschreibt Prof , von Eicken
weniger Unterkleidung . Wrr Männer tragen viel zu viel
auf dem Leib .

" Ein möglichst durchlässiges Oberhemd ge¬
nügt . Wir brauchen uns nicht wie eine Zwiebel in soundso¬
viel Unterjäckchen und weiter hüllen . Was war im
Schützengraben ? Keiner von uns hat an Schnupfen gedacht ,
und der Schnupfen wurde bald durch selbstverständliche Ab¬
härtung abgeschafft . Alles ist nur Gewohnheit .

Wie wird man seinen Schnupfen am besten los ? Viele
machen es falsch . Der schlimmste Unfug ist das Hochziehen von
kaltem Wasser durch die Nase . Wasserleitungswasser ist
schädlich , da es nicht genügend Salz enthält . Am besten ist ,
erst abzuwarten , zu schwitzen und unmittelbar danach nicht
das Zimmer zu verlassen . Sehr wichtig sind immer wieder
„ warme “

Füße . Kopfdampfbäder mit Kamille helfen
meistens . Zweifellos das beste und am schnellsten wirkenden
Mittel sind Kopflichtbäder . „ Wollen Sic einmal sehen , wie
das gemacht wird ? “

Prof , von Eicken geht mit mir in ein Zimmer der
Charite , in dem Schnupfenpatienten behandelt werden .
Reihenweise liegen sie da . Es ist Großkampftag . Jedem der
Patienten ist ein Kasten über den Kopf gestülpt , der in¬
wendig hell erleuditet ist . Nur vorne im Kasten ist ein kleines
Loch zum „ Luftholen “

gelaßen . Jeder Patient hat aus den
Augen eine Lederbrille und auf der unteren Stirn ein
weißes Läppchen liegen , als Schonung gegen das Helle Licht .
Diese Kopflichtbäder sind sehr schnell wirksam und bewähren
sich glänzend . Rur die kranken Organe werden hier behan¬
delt . Eine unnötige Anstrengung des ganzen Körpers wird
vermieden . Nur Zelluloid - Haarnadeln darf man nicht
tragen . Das Lichtbad könnte mit einer Explosion endigen .
Kopslichtbäder kann man heute fast überall nehmen und fick,
so einen lästigen Feind zwar nicht vom Halse , aber von der
Nase schaffen .

Ein Schnupfengespräch mit Professor Karl

3e | t leidet fast jeder .Dritte " an Schnupfen ,
’jeoei furchtet rhn . Pros . Dr . meb . Carl von Eicken ,
Direktor der Hals -, Nasen - und Ohrenklinik an der
Berliner Charit « , war so freundlich , unserer Mit -
arBeiterin einige kleine Winke für Schnupfen Be¬
kämpfung zu geben .

. Der Schnupfen dauert acht läge , wenn man ihn nicht
behandelt , und acht Tage , wenn man ihn behandelt , sagt eine
alte Bauernregel . Überall auf den Straßen , dem Bus und den
Büros trifft man jetzt Schnupfenkandidaten . Es ist
« chnupfenhochiaifon . Überall flattern aufgeregte Taschen¬
tücher um ein vorlautes „ Hatschi

"
abzudämpfen . „ Wohl be¬

komm s " kann
, man nur sagen . Aber damit ist den armen

Schnupfenkandidaten auch nicht geholfen . Besser ist es , zu
wiflem „ was “ ein Schnupfen bedeutet , „ wie " man ihm aus
dem Wege geht , und „ wie man ihn bekämpft

"
.

Professor von Eicken sagt :
„ Die häufigsten Erkältungen find ein einfacher Schimpfen

harmloser Art , hervorgerufen durch plötzlichen Wechsel von
warm und kalt , oder trockener und feuchter Lust .

Wenige sind sich darüber klar , was die Rase bedeutet .
Die Nase ist die Nase und damit gut . Sie ist zum „ riechen "

ha, _ und mancher betrachtet sie als Schmuckstück . Viele
Manner sind , stolz auf eine recht große Nase . Darum heißt
es auch in einem alten deutschen Sprichwort : „ Ein großer
Giebel ziert das Haus

"
. Wenn aber in diesen „ Giebel " ein

richtiger Schnupfen einzieht , wird sein Inhaber doch be¬
denklich und unzufrieden . Wer daher keinen Schnupfen
haben möchte , soll sich mal die Nase mit anderen Augen
rmseheu . So wie die Arzte das tun , nämlich von innen .

Schwellkörper , aus venösen Blutgefäßen bestehend , ver¬
leihen dem eintretenden Luftstrom in der Nase die nötige
Wärme und Feuchtigkeit . Wenn dieses Organ normal
funktioniert , so ist es imstande , sehr beträchtliche Tempera¬
turerhöhungen zu bewirken und große Mengen Wasser¬
dampf an die Luft abzugeben . Außerdem fängt die Nase
Staubpartikel ab und säubert die Luft . Die Nasenschleim -
Haut selbst ist überzogen mit einer Deckschicht von Zellen ,
die mit feinen Flimmern versehen find , und die die Auf¬
gabe haben , kleinste Staubpartikelchen nach rückwärts in
den Nasenraum zu transportieren . Aus diesem Wege werden
die Fremdkörper mit Schleim umhüllt , der vom Nasen¬
rachenraum in die Mundhöhle gerät und ausgespuckt oder
verschluckt wird . Werden nun an den Mechanismus der
Naze besondere Ansprüche gestellt , so versagt er und es treten
Reizzustände auf , die als heftige Katarrhe mit Schleim¬
produktion einhergehen , und zwar in solchen Massen , daß die
Flimmern nicht mehr für den nötigen Abtransport sorgen
können . Zweifellos sind verschiedene Menschen verschieden
empsindlich . Zu enge Nasen , mangelhafte Durchgängigkeit
durch Vorhandensein großer Mandeln in den Gaumenbogen
und Vorhandensein der dritten Mandel im Nasenrachen¬
raum bilden Eefahrpunkte .

Tritt zu dieser Schädlichkeit , die ein Stagnieren in der
verschwollenen Nase bedingt , bakterielle Infektion hinzu , so
ist einer ganzen Reihe von Krankheiten freie Bahn gegeben :
Kiefernhöhleneiterung . Stirnhöhleneiterung , Bronchial¬
katarrhen . Lungenentzündung , eitrige Aiandelentziindung .

Der Laie wirb meist das richtige Empfinden haben , ob
ein einfacher Schnupfen vorliegt oder sich eine ernsthafte

Rach den Festtagen zu lesen . . .

Gefahren der sitzenden
Lebensweise .

Von Dr . meb . Georg Kaufmann .
Der Mann von vierzig Jahren hat die Lehr - und

Wanderz ahre hinter sich , ist seßhaft geworden , hat Weib und
Krnd und führt ein geregeltes Hans - und Berufsleben .
Wenn keine allzu schweren wirtschaftlichen oder häuslichen
Sorgen ihn heimsuchen sollte er sich eigentlich gesundheitlich
ganz ausgezeichnet Beftnben . Das ist nun aber

'
nicht immer

» all . Zunächst wird man bequemer und beleibter . Dies
säur zuerst der (Lettin unb wirb als Folge guter Haus -
Wr Versorgung angesehen . Dann aber stellen sich auch
allerhand Beschwerden ein , die oft leicht genommen , manch¬
mal aber auch überschätzt werden .

Vor allem Schreibtisch - und Büromenschen , die Beruflid )
einer sttzenüen Lebensweise genötigt sind , zeigen um die

Sett der fiebensmttte allerhand lästige körperliche Störungen , 1
die manchmal sogckr als Zeichen vorzeitigen Alterns ge -
deutet werden . Die zunehmende Leibesfülle

'
wird meist noch

mit Humor zur Kenntnis genommen . Beunruhigender wirkt 1
schon dre Kurzatmigkeit , die gar zu schnell eintritt wenn
man einmal nach der Straßenbahn laufen mutz . Auch das
Herzklopfen Beim Treppensteigen ist unbehaglich . Am sorqen -
oollsten wird aber in diesem Lebensalter die Verdauung be -
urteilt . ~ as Essen schmeckt ja ausgezeichnet , aber gerade
wenn s gut geschmeckt hat . treten quälende Blähüngsbe -
schwerden auf , Verstopfung ist die Rr .gel , und schließlich stellen
sich häufig sogenannte Blutstockungen ein , die man sachkundig 1
ats Hämorrhoidalbeschwerden bezeichnet . Klemmt sich ein ge¬
bauter Blutaderknoten im ÄNastdörm ein , so kann es zu
Blutungen , Entzündungen und Schn erzen kommen . We diese
Lelden sind natürlich auch Beim leiblichen Geschlecht sehr I

4 abo ? wie es scheint , fühlen sich die Frauen dadurch
nicht so belajhgt wie die Männer ,

Es gibt sehr viele Verfahren , um diese Hämorrhoidal - 1
Beschwerden zu Behandeln . Aber auch die beste und gründ -
itchste Behandlung nützt nichts , wenn nicht gleichzeitig für
eine Änderung der Lebensweise gesorgt wird . Bei dauernder ,
hartnäckiger Verdauung kann es leicht zu einer Stauung in ' !
den Adergeflechten des Mastdarms kommen . Für einen ge¬
ordneten Blutabfluß und zur Vermeidung von Blutstockungen
ist eine geregelte Muskeltätigkeit notwendig , und die fehlt
eben bei Menschen mit sitzender Lebensweise , wenn sie das
Lebensalter der bequemen Behaglichkeit erreicht haben . Wer
aflo Bet - seiner Tagesarbeit viel sitzen oder stehen mutz , sollte
in (einer Freizeit unbedingt für ausgiebige Körperbewegung
sorgen . Unter diesen Gesichtspunkten wird auch die Wirksam ,
kett einer neuen Behandlungsart verständlich die als Heil - I
und Vorbeugungsmittel gegen Hämorrhoidalbeschwerden
(ehr wirksam ist . Doktor Sutter , Brixlegg , empfiehlt seinen
Patienten mit sitzender Lebensweise regelmäßiges
Schwimmen . Schon nach kurzer Zeit verschwanden die
schmerzhaften Hämorrhoidalknoten , das unangenehme Jucken
horte auf , und die Darmblutungen traten nicht mehr ein .
Doktor Sutter ist der Meinung,

'
daß die besondere Art der

Beinbewegung beim Schwimmen das Blut aus den gestau -
ten Adern treibt und daß die vertiefte Atmung eine höchst
zweckmäßige Saugwirkung auf den Venenkreislaus ausübt .
Diese Erklärung ist durchaus einleuchtend , ober es scheint
ebenso wesentlich zu sein , daß die bequem gewordenen Büro -
menschen in ihren Lebensgang eine an sich außerordentlich

Schunde
Art von Leibesübung . nämlich das Schwimmen , ein¬

halten . Das Schwimmen ist Bei derartigen BeschwrnLen
wohl noch zweckmäßiger als das Wandern , Bei dem die wohl¬
beleibten Herren oft allzu bald in Schweiß geraten und
mancherlei unbehagliche Zustände eutstehen , solange die Blut -
stockung nicht behoben ist . Erst wenn die Verdauung geregelt <
und die Hämorrhoidalbeschwerden geschwunden sind stönnen
auch längere Wanderungen und Bergbesteigungen unter - |
nommen werden .

Reben dem Schwimmen sind leicht athletische Übungen
den allzu bequemen Herren mit sitzender Lebensweise ganz
besonders zu empfehlen . Die Hauptsache ist , daß dem Körper
wieder regelmäßig eine gesunde und kräftige Bewegung zu -
gemutet wird . Schon nach vier Wochen spürt man ine heil . j
same Wirkung . Der Schlaf wird besser , der Gang elastischer ,
und das Treppensteigen ruft keine Kurzatmigkeit mehr her¬
vor .

Seit der Kraftwagen ein Volksverkehrsmittel geworden
' st , besteht die Gefahr , daß die sitzende Lebensweise auch in A
der Erholungszeit fottgesetzt wird . Wer tagsüber im Amts¬
zimmer gesessen hat , sollte lieber zu Fuß nach Saufe gehen ,
als rm rollenden Klubsessel dfirch die Gegend zu sausen es 1
fet denn , daß man mit dem Auto zum Schwimmbad fährt ,
um dort die verordnete Schwimmkur auszuuben . Dir Haupt -
sache ist , daß man das ganze Jahr hindurch in Bewegung
bleibt . Dann spürt man nichts vom Altern und bleibt frei
von Beschwerden .
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was ist die Arankheit ?
Bon Professor Dr . Herma « , F . Hoffman « .

Der Direktor der Nervenklimk Gießen hat ein I
Büchlein Sentenzen veröffentlicht , die unter dem
Titel „ Über Ärzte und Patienten " im Verlag von
Ferdinand Enke , (Stuttgart , erschienen sind .

Krankheit ist Störung des Gleichgewichts zwischen Ich
und , Welt , ist Dissonanz der Gliederung . Gliederung der
Person und Gliederung des Lebensraums sind verstimmt .
Die Organisation der Bindungen mich revidiert werden , auf
daß es einen guten Klang gibt .

♦

Alles wissenschaftliche Denken beruht auf einem Ver¬
gleich verschiedener Gruppen .

Jede Krankheit hat ihre Ordnung und ihre Gesetze . Und
wir haben sie zu ergründen , um nach Ordnung und Gesetz zu
heilen .

*

So , wie du selbst eine unerläßliche Vorstufe zu kommen - |
dem Geschehen bist , fußt auch jede Krankheit auf einer Vor¬
geschichte . Begreife Gegenwärtiges und Zukünftiges nie
ohne Vergangenes .
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